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Ruhe in € is steben. 


Um— 


gegend und planen neue Anſchläge. 


Rommuniſten lagern in Der 


Polen fordert Oberſchleſien! | 


9 
spe rſchau 


heran 


Int eime 
zgerehynet. 
ſprengt 
Amerikaner 


polniſche Mehrheit 
Polizei in Mün— 

der Noten. 
Deutichem Gericht. 


rien Umzug 


vor 


Preß“, daß die Regierung auf diefe | 
IE rhebur igen 


Marz. In Eisleben 
iſt die Ruhe wieder 
die Regierung heute 
Hettſtedt hatten die 
ven Ba hnhof in bie | 
ehe jie in die benadh: | 
flohen. Dort haben, 
ſie Maſchinengeſck aufgeftellt, mit | 
denen fie nach der Sicherheitspolizei | 
in der Stadt jihießen. | 

SZwanzia YAufjtändiiche wurden in! 
Cisieben bei einem Angriff auf das | /* 
Rathaus getötet, die Polizei hatte 
zwei Iote und drei Verwundete, Aus 
Seititedt und Munsfeld werden heute | 
ſporadiſche Kämpfe gemeldet. 

Halle war in der verfloſſenen Nacht 
ruhig, d die Nubanijtalten find 
dort wieder in Betrieb. In Bitter: 
feld ſin d „Räte der Tat“ gebildet wor— 
pen: An der Unterdrückung der Kom 

uniſtenunrufhen in Miteldeutſch— 
land haben Regierungstruppen keinen 

Anteil genommen, die preußiſche Si— 
cherbeitspolizei führte im Verein mit 
den DO Ortsbeh) ıden Die Wiederhe erſtel 
der Ordnun 9 durch. 

Provinz Sadlen, 
> Von atemlos nad zwölj 
.angem Yaujen,aus Eisleben 
eingetrofjenen Männern wurde 
geitern abend Leric;iet, dad die Kom: 
muniften ngc Ddreitägisem Kampf 
nit der GSiwerbheitspolizei aus ber 
tobt vertrieben jeien und fi zu 
weiſt in guter Ordnung über die 
yelder zurückzögen, daß aber einige 
die Waffen fortgeworfen hätten und 
indere der Polizei in die Häne ge- 
* ſeien. Die hier mit Gewehren 
auf den Anſchluß an die Kommu- 
niſten wartenden Männer und Buben | 
empfingen bie Botichaft ohne Zeichen | 
der Erregung, zeritreuien 1 dann | 
ıber, verinutlih um ji ihren Ge— 
1 mungsgenoſſen bei neuen Käm- 
pfen mit der Polizei anzufchliegen. | 

Viele Frauen, welche ſeit Beginn 

8 Kamp -fes mit ibren Kind ern Dort 
un Toren von Eisleben tampiert | 
hatten, find ſofort nach Einſtellung 

hießens in ihr Heim zurückge 
Die K mmuniſten wollten es 
geſtaͤtten. Die Frauen 
Intereſſe an dem Trei— 
mpf in Eisleben betrachten 
eine Rauferei zwiſchen 


der „grünen pol izei”, 


beraeitellt, w 
init teilt. N 
Nommunilten 
Luft geſprengt, 
barten Hügel 
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Dberröblingen, 
265. War 
Dietlen ! 


bier 


Ku 
nur als 
Yrbeiterr und 
iv teilte einer der Flüchtlinge dem | 
Vertreter der Alf. Vreife mit, dem] 
von den Kommuntiten geitern aeit«t 
tet wurde, Eisleben zu beluchen, wäh 
rend pie Schieherei im Gange war. | 
Doch mweigerten fie fi, ihn megen | 
Mangel? an Kraftivagen mwieber fort | 
uſchaffen, da ſie Verhaftung be 
fürchteten. Es gelang ihm ſchließlich, 
einen Kraftwagen aufzutreiben, als 
aber auf dieſen geſchoſſen wurde, 
floh der Kraftwagenführer, und der 
Zeitungsmann mußte zu Fuß hier— 
her zurückkehren. 


ben, den 


ſie 


ert 
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die Kämpfe in nur ge 
ftattfanden, wur 


Feiertage in üo 


ne 


—ıh 


den hier 
* Weiſe ge 
alle, 26. 

eue morgen 
nach Eisleben 
brochen, 
anzufhliehen. 

Hier in Halle herricht jomeit 
werden aber Verjuche gemachk 
itreif herbeizuführen. 
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x Arbeiter 
e!d au tae 


Di en 


ſich den 


Ruhe, 
es el 
nen General 
Paris, 
dauert dð x 
aung au, Di — die Polizei 
einen Umzug, in dem rote Fahnen 
misgefübrt wurden, wird dem 
wärti gen Amt geweldet, wie auch, 
daß in Breslau Aufrührer 
Bahnhofs hlen hätten. 
Sündenbock. 
Dr. Fritz 
muniſtenhauptaus 
die * die 
en ſelbſt ber: 
die Arbeitermai- 
und ihnen Die 
halfen zu ftönnen 
zeigen, 
er Entwaffnunga 
alich jei, wolle man fid) | 
Not 

durch die Bolt: 
Ausſchüſſe der 
iſtriemittelpunkten 
Belt anitelle der 
feien und die 
Deutichland 
durchgeführt 
in Mansfeld und 
Leuna. Bourgeoiſie habe dieſe! 
Ausſchüſſe daher für das Rückgrat 
der ganzen revolutionär 
gehalten und 
Dagegen habe ſich das ganze Prole— 
tariat erhoben. Außerdem habe der 
unerſchütterliche Widerſtand der 
bayriſchen Regierung gegen Entwaff⸗ 


cht, 


März. Dünden 


No 


N n 


nn 
il ’ı 


V) 
Aus 


falle ac 
Die Nenierung der 
Berlin, 
Sachs vom Kom 
ſchuß, e 
tommuni 
beigeführt habe, um 
ſen zu — 
Aressbũ rd 


92 9 332 
26. März. 
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allein “ 
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hätten, 
Die Bo 
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Postmaster General. 
ee 


drückung 
notwendig ſei. 
der 
ren 


riats ſei die Geneſung des ruinierten J 
und verarmten Deutſchland möglich. 


ſenverſ ammlungen und ihrer 


noch Anſicht 


niſten müßten ſich vielleicht von allen 
Grundſätzen der Menſchlichkeit tren- 
nen, um ihr Ziel, den kommuniſtiſchen 


ſie zu ſentimental und zart geiwefen, | 


— tung mit, daß die Alliierten in rungsausſchuſſes und der Wortfüh: | 
Londons S 


| Xorlage, 


| u hrblatt 


ine 
dem 
auf dem die Täter den Premier ©ito: | 


:t-iebgleiter 
‚bon ber Beſchießung einer Fabrik in 


ſera. 


Das 
miniſter 


aufnehmen würde; 


die 


daß 


ten ſchützen. 


en Bewegung 
ſie ſprengen wollen. 
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nuna die —— zur Her— 
beiführung von neuen Zwiſchenfallen 
gezwungen, um der En 


[dem bie oftfibirifüye Republit, die 
ihren Sit in Chita hat, fünf Forbe- 
tente zu be- rungen Japans mit Bezug auf Ge- 
weifen, daß die Bewaffnung jener bist in Samjchatta und auch den 
reattionäten Glemente zur Unter: | Proteft Japans gegen die Abtretung | Wırrden in Verbindung mit dem 
von Urbeitererhebungen |eines Teils jenes Gebiet3 an die Baſeballſtandal heute erhoben. 
Nur durch Erſetzung Sowjetregierung unbeachtet gelaſſen! 
Diktatur von Stinnes und ande: | hat. | 


uUeue? Anklagen. 


Dir Hall Morris, 


Heute nod dürften jich die Geichworenen 
zur Beratung zurüdzichen. —cıluß: 
suipradıen begonnen, 
mus Vürgichaft jtellen. 


Kriegsgewinnlern und Grab: Kapitän Möller erichoiien. 


Offi⸗iers d i 
Sremen, 26. März. Der zweite 
Offizier des amerifanijchen Dam: ! 
pfers Deranof, welcher bier am 
ı Dienstaqn im Gtreit den Kapitän] 
des Ediffes, Moller, erfhoß, wird 
wahrſcheinlich vor deutſchen Gerichten | —* 
volitändia vorbereitet 'progeffiert werden. Die Witwe des | jeinerzeit — wurde, ſah 
da die Kommuniiten in Maf- ‚Ermorbdeten it aus England einge- ſich Staatsanwalt Eromwe türzlic) ge: 
Breife 'troffen und wird die Leiche dorthin |äwungen, die gegen eine Weihe von 
öffentlich den Plan verkündet hatten. bringen. Bajeballfpielern erhobenen Antlagen 
Die Ausführung wurde biß nach der | Die „Hunnen.“ niederſchlagen zu laſſen. Er hatte um 
Abſtimmung in Oberſchleſien ver⸗ Weſtport, Irland, 26. März. Aus |einen nee Aufſchub nachgeſucht, 
ſchoben, weil dann die Regierung Rache für einen Ueberfall in der Nähe —* —* Beweismaterial zu vervoll⸗ 
außer den Auseinanderſetzungen mit haben britiſche Truppen hier eine ſandigen. wurde vom Gericht aber 
den Polen auch die mit den Alliierten Anzahl Wohnhäuſer und Ladenge- —* —— und jab ji 
wegen deren Forderungen hatte und, |Thäfte mit Bomben zerftört und das ‚deshalb zu jenem Vorgehen genötigt 
der Kommuniften, zu Mobiler der BVervohner verbrannt; | Wenn man aber aeglaubt hatte, daß 
ihwac fein würde, um ihnen Mr |di eſe ſchliefen ſchon ſeit mehreren —3— ‚damit das Verfahren gegen die Be 
tn Miveritand -enigegenzufic 'gen aus Angjt im Freien. ſchuldigten, welche bekanntlich eines 
e Berichte über den Umfang Ber | Die nühe für De. tidland. * borjübrigen Meierjhaftäfpieie 
nahen ng find übrigens ftarf über- | geute von Sübbefte nah dem Gin ı auf unreelle Weife zum Austrag ge: 
J— — — = bracht baben follen, eingeftellt jet, fo 
Mar Kemping, Berliner Kommus| Tripp, Sid Dakota, 6, März. en, man ſich im Irrtum. Die 
niſt, erklärte in Leuna, die Kommu⸗ * Großgeſchworenen wurden unverzüg— 
Die von Nanlor bebufs Verjendung | lich erfucht, fich von Neuem mit der 
Inad) 7 Tentichland nad) bier gebrad)- | ı Angelegenheit zu beihäftiaen, und 
ten Nüihe wurd enbente auf Wahn: Par fie im Laufe der Woche eine 
wagen verladen behufs Abfendung | ganze Reihe von Zeugen verbört hat: 
nach Baltimore, wo jic aufs Schiff, ten, verjegten fie heute die Betreffen- 
foinmen, Man erwartet feine wei· den von neuem in Anklagezuſtand. 
teren Einmiſchungen ſeitens der Desgleichen wurden auch Anklagen 
American Legion, troßdem werden ‚gegen fünf meitere geiverbsmäßige 
die Kühe von den Farmern jora- | Glüds sipieler erhoben, eo. ge: 
faltig bewacht, und der Sheriff hilft | gen Charles Zork aus Louis, 
ihnen, | Benjamin Yrantlin aus St. Louis, 
Lodge der Führer. |Benjamin und Lewis Levy aus 
Nahriditen aus der Bundes: Des Moines und Dav. Selzer, eben— 

—— falle aus Des Moines . 


Waihington, 26. März. Die anderen Angetlagten 


Lodge vor Mafjahufettgg 
Vorſitzer des republitaniſchen 


ſchern der 
Diktatur 


Der preußiſche Miniſter des In- 
nern, Severing, erklärte der „United 


war, 


Staat, zu ein. Biölana Seien | 


nur der Echreaen vermöge zum Siele 
führen. 


Volniſche Rechnung. 
Warſchau, 26. März. 


ar 
rt 


Statiſtiſche 
daß 52 vom 
in Oberſchleſien für den 
Anſchluß an Polen geſtimmt haben. 


440 D rme Oeſterreich. 
Wien, 26. März. De 2 ea) Mapt | 
eilte dem Hauptausſchuß der Volts- 


Berechnungen ergeben, 


Hundert — 
Allerlei 


Senator) 


liams, Joe Jackſon, 
len, A. Gaedil, George Weaver, Os— 
car H. Felſch, Charles Risberg, Wm. 
— Hal. Chaſe, Joſeph J. Sul— 

van, R, Brown und Abe Attell. 

Gegen jeden der Genannten wur— 
den acht Anklagen erhoben. In einer 
dieſer Anklagen werden ſie bezichtigt, 
ſich verſchworen zu haben, 8250 un— 
ter falſchen Vorſpiegelungen von 
Charles N. Kims zu erlangen, und 
jr einer anderen, 
!Baß erhalten zu haben. Letterer joll 
|der Vermittler zivifchen den Baſe— 
| ball- und ben profejfionellen Glücks—⸗ 
ſpielern geweſen ſein. In den ande— 
ren Anklageſchriften wird dieBeſchul⸗ 
digung gegen die Angeklagten erho— 
ben, das Publikum geſchröpft zu ha-⸗ 
ben. 


Der Baſeballſkandal 
vergangenen Herbſt großes Aufſehen 
in Sportätreifen. Mitgieder der 
|Riege der White Sor, jo wurde be- 
Iıhauptet, jeien von gewerbsmäßigen 
‚fie sipielern beitochen worden und 
| hätten OTHER das Meiſterſchafts 
ſpiel, das im Jahre 1919 zwiſchen 
den White Sox und den Reds“ aus 
—— hier geſpielt wurde, ver— 
loren, um es den Glücksſpielern, die 
auf letztere gewettet hatten, zu er— 

Hrafident Harding infolge möglichen, große Summen Geldes 
Rieſenandrangs von Beſuchern den einzuheimſen. ne 
geworfen uni der Ingenieur Longhi | Montag, Mittwoch und Freitag als sm vergangenen Serbit chen | 
zerriſſen. Fasciſti ſtürmten den Ort Empfangstage beſtimmt. wurden mehrere Baſeball- und pro— 
und zerſörien die Arbeiterhalle; bald! Der ehemalige Präſident Wilfon | jelNonelfe < Spieler in Anflagezu- 
darauf trafen Truppen ein. Die) Fatte geftern einen Rückfall, ift heute | 
aufrühreriſche Arbeiter Tammeln | ‚aber beſſer. 
ſich in den — der Umgegend zu James C. Davis von Jowa, jetzt 
neuen Anſchlägen. Generalanwalt der Cijenbahnver, 
Spanien dem Banfe- |waltung, ift zum Generaldireltor 

rott nahe? Gifenvahnen als Nachfolger 

Madrid, WC. März. Finanz John Barton Payne von Chicago 
Arguelles teilte mit, dar; | auerfehen, 
die Regierung eine neue Anleibe imt | Zeppeline Geheimnis. 
Betrage von 75 Millionen Peſetas 
Spanien werde | 
om Ende des Nahres cine weit arö-| 
Schuld baben als je zuvor, | 
md dal; qeaen ziver Milliarden Re: 
jetag zu ihrer Tilgung nötig ferien. 
Eine Erhöhung der Steuer ſei da— 
her unvermeidlich, und er plane 
— die Ausdehnung der Ein: 
kommenſteuer aller Induſtriegeſell— | 
ſch after J 

Frantreich und der Vatikan. 

Paris, 26. Dem Senats⸗ 
ausſchuß für auswärtige Angelegen— 
heiten hat Premier Briand die bereits 
in der Kammer vor drei Monaten 
angenommene Vorlag zur Wieber: |! 
aufnahme der diplomatiichen Bezie- 
dungen mit dem Batifan zu baldiger | 
Annahme empfehlen. | 


Steue:) 


Defterreih nur nach Vor: |Ter der Partei im Bundesjenat jein, 
uchme innerer Reformen Hilfe in [aut Plänen der republitanifchen | 
Ausficht geitellt hätten. Defterreich | Parteileitung. Senator La Boteite 
müffe einfach möalichft fchnelt Geld | von MWisconfin tritt in den Steue— 
borgen. Auch hat der Stanzler eine | Tungsausfchuß, ein. 
wonach die Lebensmittel: | In Der Bevorftehenden Kongrep- | 
und Warenpreife nad) der Zahlunas- | ſihung wird eine Normalgehaltsvor-⸗ 
fe higkeit der Käufer bemeſſen werden lage hinſichtlich der Angeſtellten im 
ſollen, ausgearbeitet. Das „Acht- —— von Be 
. 18 |Smoot, der fie zufammen mit Far 
erklärt, Deertend ES | — des Bundesihatamtes ausge: 
arbeitet hat, eingereiht werden. Es 
fol den Amtsvoritehern die Boll: 
je zur Feltfeßung der Gehälter | 
lihrer Untergebenen genommen, bie 
ı Gehälter denen in Privatgeichaften 
Pordaniciag mi WBiolitti geplant? ne Arbeit angepaßt, alfo | 

5 i erhöht werben 

Ron, 26. März. Auf der Bahn | Es wird eine ftatiftifche Aufnahme | 
itrede zeghorn Rom erplod.2rie Don: Ing; Merprauches und der Erzeugung 
rstag — eine Bombe, kutz nach— der Hauptlebensbedürfniſſe, zuerſt 
ein Zug vorübergefahren war, don Baummwolle und Leder, in der 
ganzen Welt geplant. 

* Senat wird auf Antrag ſei— 
nes Mitgliedes Sutherland in der 
26. März. Als der Be⸗Sonderſitzung ein techniſcher Beirat 
Raffo erbitterte Arbeiter des Voltszählungsamtes auf wiſſen— 
ſchaftlicher Grundlage einen Plan 
zur Neueinteilung der Kongreßbe— 
zirke unterrbeiten. 

hat 


ſtettung bilde Anſch uß an Deut! 
(and, und die „Freie Prejle“ fordert | 
innere Reformen, um augsländiiche |) 
ıftontrolfe der Einnahmen zu ber: 
meiden. | 


fitti vermuteten; er var aber im näd)- 
ſten Zuge. 
Florenz, 


San Giovanni abzuhalten verjuchte, 
wurde e. niebe:eefchoffen, ebenfalls 
\ein anderer Fabrikleiter, Oberſt Ma-⸗ 
Dann wurden zwei —* 





| Antrag der Staatsanwaltſchaft nie— 
dergeſchlagen, weil man Zeit gewin-⸗ 
pe n — um jich mit allen Ein- | 
ei > alles genau vertrant ı 

von mad 8 
| erfolgreicher führen zu können. 

Dem Ende nahe. 
Im Laufe des heutigen 


„blühende“ 


Tages 


Pittsburger wollen die Legierung des vor denen Edward Morris, Edward 
Gerippes der Flugſchiffe ermittelt | Me‘ Bride und John MeEvilly un— 
haben. ter der Anklage prozeſſiert werden, 
Pittsburg, 26. März. Fachleute am frühen Morgen des Januar 

eines hieſigen Stahlwerks haben an- in dem unter dem — Lincoln 

geblich die lange von den amerikani- Gardens bekannten Lokale, Wells 
ſchen und britiſchen Flottenbehörden Str. und Lincoln Ave., den Poli: 
vergeblich aeluchte Formel der Leaie= | zen John Mullen erſchoſſen au ba= | 

Irung bes Gerippes der Zeppelins | ben, zur Beratung zurückziehen. 

ſchen Luftſchiffe entdeckt. Die Legie- Die Beweisaufnahme iſt heute vor. 

rung war leichter als Stahl und von mittag zum Abſchluß gekommen 
ſehr großer dehnbarer Stärke. Das und am Nachmittag begannen die 

Geheimnis wurde von den Deutſchen Anwälte ihre Schlußanſprachen. 

ſtreng gewahrt. Wie Richter Sullivan ſagte, wird 

2it. Jofeſ-⸗Herzfeminar zerſtört. er, wenn nötig, heute abend 

— u Gerichtsſitzu abhalten, damit der 

Klee one J Fall heute neh in die Bande der 
er F * * Geſchworenen übergeht. 
Salnna, nal, 2 Marz. Ein Geiſtlicher gerügt. 
furchtbarer Sturm, der teilweiſe ſich ee & 
| Rai Heury R. Schurßs 
zum —— * entwickelte, riß Po : 
| Zeeljorger einer Mennonitenge- 
heute aus dem dritten Stodwerf | meinde, 1907 ©. Iinion & 

— > 1 x J 
des Seminarneubaus zum St. Jo— AA an en 
— ne ne > p p l 
sersberzen Stahl» und Gijenmafie in | Aläner 
einer Yänge von vierig Fuß heraus. ager 
Ter Neubau, ein Teil des Mary- 
monnt Koll foll eine len, J 
Do 3 koſte 

—— UBMeN. —* shalb eine Vorladung zujtellen 

Reuer Sowijettommiſſar für U. S. und, als der Geiſtliche heute im Ge— 

Maxim Litovinoff iſt dazu auserſehen richt erſchien, ſagte er, er habe es 

worden. als Verkünder des 

ne : E |  Seliingiers, 96, Marz. Marim| nicht als feine licht erachtet. als 
inieln von Naluit nah W — — 

würden, * 5 —— ren. | Sitoninoff, Leiter der ruffiichen | Untläger aufzutreten, zumal ihn die 

En 2 gt Sowietgeſandtſchaften im Auslande, Mütter beider Knaben, Wen Ten« 
der Handelsichiffe und amerifanifcher | a ht hätt chſicht 
iſt laut Bericht aus Reval, zu Lud- nis Egan erſucht hätten, Nachſi 

Miſſionare Hinderniſſ in den Weg — R — 

gelegt würden |imig Martens’ : tadhfolger als Som- zu üben. 

u : jetbotihafter in den Wer. Staaten) „Wenn jelbft Geiftiiche die Gelee 


‚Saban wirb zum Schuß ber japa= | Quserfchen worden. des Landes nicht reipeftieren“, warf 
nifchen Filchereiunternehmen in Kam- Hilfsstantganwalt Malato ein, „bann 
ſchatka ein Schlachtſchiff und vier 325 auch ve na deren Qenten 
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Die barmloien Japaner. 

Iotjo, 26. März. Das Auswär- 
‚tige Amt tündigt an, dab Japan auf 
den deutſchen Mondet infein bald 
Zivil- ſtatt Militärverwaltung ein- 
führen und dort feinen Militär- oder 
Flottenftügpuntt anlegen werde. C& 
fei lächerlich, zu behaupten, dak az | 
|pan die Herrichaft über den Etillen | 

an anftrebe, und nicht wahr, daß 
aus ftrategiiden Gründen die Ber: | 
waltungsämter für die Marfchallz- 


ſollen, 
ege, 


eingeb rochen jein 


* 
—* 


Geiſtlicher 


8500 von Samuel 


n J den kommenden Prozeß 


1 di 2 a re in IP #8 J ia = 
Noch dürften ſich die Geſchworenen iſche Regierung hat das 


Premiers 


Ausgabe. 


| Donalo füate hinzu, daß er ſich ge: 
ındtigt jehe, Schurk unter $500 
Bürgſchaft zu ftellen, um fein Er- 
fcheinen vor Gericht zu fichern, wenn | 
‚der Fall demnädjft tieder zum Aufs | 
ruf elangt. 

Flieger Coney verunglückt. 
Sein Ueberlandſchnellflug 

glückliches Ende. 
getriebene Ballon. 

Natchez, Miſſ., 26. März. 
gebrochenem Rückgrat und von der 
Bruſt abwärts gelähmt ringt 
einem hieſigen Hoſpital der Flieger— 
leutnant W. D. Coney mit dem 
Tode; die Aerzte erklären ſeinen Zu— 
ſtand für faſt hoffnungslos. Hit 
der Abſicht, in womöglich 24 Stun— 
den einen Ueberlandflug auszufüh— 
‚ten, war Leutnant Goney geitern 
früh vor den Augen jeiner Mutter in 
Jacſonville, Fla., aufgeſtiegen, 
nach San Diego zu fliegen. 

Crowville, La., krachte 
zeug, als er 
landen wollte, gegen einen Baum, 
und er war herausgeſchleudert wor— 
den. Ein Landarbeiter, der das Un— 
glück bemerkt hatte, fand ihn beſin- 
nungslos auf. 

Penſacola, Fla., 26. März. 
heute wurden mit Flugzeugen, Tauch— 
boten und anderen Fahrzeugen die 
Nachforſchungen nach Quartiermei— 
ſter Wilkenſon und vier Fliegerſchü— 
lern, welche am Dienstag in einem 
Ballon nach der See zu getrieben 
wurden, fortgeſetzt. 
immer, daß ſie auf einer der einſa— 
men unzähligen Inſeln an der Küſte 
von Florida gelandet ſind. Die 


nimmt un 
Der aufs Meer 


Mit 


Bei 


8 


ganze Inſelwelt wird daher gründ— 
lich abgeſucht. 


Die Lohnbewegung. 


Grubenarbeiter in Alabama zur Arbeit 
find: | 
wird „ber, |Edivard W. Cicotte, Claude Wil: 
Fred MeMul— 


aufgefordert. Howat abermals 
verhaftet. — Lohnherabſetzungen und— 
Bqetriebsaufnahmen. 4 F 


Birmingham, Ala., 26. März. Die 


Gewerkſch aft8-Roblengräber ſind von 


dem internationalen Gewerkſchafts— 
vertreter Bittner zu ſofortiger Auf— 
nahme der Arbeit aufgefordert wor— 
den, da der Ausſtand zu Ende ſei 
und die Unterſtützung der Ausſtändi⸗ 
gen am 9. April aufhören würde. 
Tauſende von Grubenarbeitern ſeien 
überall im Lande arbeitslos und er— 
hielten keine Unterſtützung, die in 
Alabama aber drei Wochen nach Be— 
endigung des Ausſtandes. 
Pittsburg, Kanſas, 26. März. 
Alexander M. Howat, Präſident, und 
andere Staatsbeamte der Weichtoh— 
|engräber find unter dem Staat®- 


erregte im! induſtriegerichtsgeſetz abermals wegen die Banditen genau mit 


Anordnung eines Ausſtandes von 


Kohlengräbern VENEN worden. 


| 26. März. 


| Youngstomwn, DO 

|ben „unabhängigen“ 
|hiefiaen Gegend nimmt nächte Woche 
‚der Betrieb wieder zu, zum erjtenmal 
'jeit vielen Wochen. 


| Zacome, Wafh., 26. Mär;. 


In 


a; 


Die 


hieſige Gewerkſchaft der Bauſchreiner 


hat heute freiwillig in eine Herab⸗ 
etzung der Löhne von acht auf ſieben 
Dollars den Tag gewilligt, um, wie 
ihr Protokollführer Gaskill faat, vie | 
|Bautätigfeit zu — 


Paleſtine, Texas, März. uns! 


s N — 
ſtand verſetzt, aber dieſe wurden auf „Porter“ auf den ch zügen der | 


Issnternational and Great Nortyern- 
'bahıı find heute fuspendiert morden, 
wie Schon .ette Woche alle Zugred: | 
nr führer derjelten Bahn. 


Die Falle für Onfel Sam. 
Tem Rattenfänger Riviani soll der 
Biedermann Kohn Bull folgen. 


MWafhington, 26. März. Die bri 
Programm 
‘fiir ihre Verhandiungen mit Waih: | 
ington über die Weltpolitit fertia, 
wird aber die Vorjchläae erjt ma- 


chen, wenn fie die Wirkung des Be: ı 
ehemaligen franzöfiichen ! 
bat. | 


ſuchs des 
Diviant beobachtet 
‚Cie maq den Ber. Staaten bann | 
einen MWeltfongreß zur Wbrüftung | 
porfchlagen, fi) auch zur Milderung ı 
‚des Völferbundrertrags bereit erflä- 
jren binfichtlih Paraaraph 10, aber 
feine jo weitgehenden Vorfdäge ma= | 
‚hen, imie Frankreich. Botichafter | 
‚Gebbes Soll, zufammen mit Fachleu- 
ten des britiicher. Heered und der 
Flotte, die Verhandlungen führen. 


Feuchte Oſtern. 


Waſhington, 26. März. 


böſes Wetter in Ausſicht 


und unteren Miſſourital hertſcht Re— 
genwetter, im Nordweſten fällt 
Schnee oder Regen, in Montana und 


Wortes Goͤttes Norddakota iſt die Luftwärme unter Ehelicher Zwiſt führt zu Selbſt⸗ 


dem Gefrierpunkt. Ueberall öſtlich 
vom Miſſiſſippi ſteht ſomit unbeſtän— 
diges Wetter mit Regen zu erwarten, 
nur in Florida Sonnenſchein und 
laue Lüfte, in Kalifornien ſind aber 
Sturmſignale aufgezogen. 


— Verſchwunden iſt aus Boſton 
Hilfszahlweiſter Lynam vom Peer 


venztr Eefler, au) $22,000 


VITO | 
v8 — 


in 


um 


ſein Flug⸗ 
infolge Molorſchadens > 


Auch 


Man hofft noch 


Stahlhütten der 


entſtanden zu ſein, in veffen Verlauf 


Zu 
der Oſtern ſteht faſt überall im Sande: 
Ein unge- | 
Str., hatte) möhnlich jehwerer Sturm nähert jich | ort- Fahrpläne mit ihr in Eintlang, 


als ven Eüboftcolorado in oftnordöftlis | pie Fernzüge verfehren jedoch nad 
aenen Kohn Sheebn md; her Richtung, im Norbmeiten und an tie vor nach der Standarbzeit. 
Denis Prill, die in feine (sarage | der Atlantiſchen Küſte ſteigt das Ba— 
aufzutre· rometer ſchnell und ſtark, im Staat | Uhr, 


Nichter McDonald lie ihn) New York, in den Binnenfeeitaaten | Orte in der Umgeaend von Chicago 


| Gattin machte geitern der S4jähriae | von geitern nacdmittan 


dijon Er. 
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2 Cents 


sein Handel mit Nuhland! a 


J 
Präſident Harding lehnt Unterhand „| müpen Frieden hallen 


lungen mit der Somwjetregierung ab. | 


| — 
rg: 26. Mär;. Nachdem | 

s Kabinett in feiner aejtrigen Eit- 
zung das Anerbieten der ruſſiſchen 
| Negierung, in Unterhandlungen we 
| Sallierır überfa: cn. * eines — — einzu⸗ 
| \ eten, gründlich erwogen hatte, Hat | 
| —— Präfident Harding dur den Staats- 
|? . hatte das fetretär die ruſſiſche Regierung be | 
naͤchrichtigen lafien, daß die offizielle | 
non ihren Arbeitern den Lohn aus, | Wiederaufnahme der Handelsdezie- | 
suzahlen hungen mit einem Lande, das in] 
| fortjchreitendem Mahe unter dem 
— kommuniſtiſchen — ————— 
Nach längerer Pauſe machten ſich derarme, zweck!os ſei, denn die Her- Ein 
heute morgen die Lohngelderbandi— tellung von Handelsergeuaniffen ſei der 
ten wieder an die Arbeit und erbeu- bedingt von der Sicherheit des Le- pany, Aunrora iſt zwecks Erzwin— 

teten eine recht anſehnliche Summe, bens, der Anertennung der Garan— aung beſſerer — — 
näntlicy $14,000, welde die Divigoe fi een des Privateigentums, Aner- jan den Streit gegangen Seither 
IR. Robinjon Co., New Horf, deren tenmung bes Vertrags rechts ı nd bes | jollen die Streifer, die — 
hieſige Burecaus ſich Nr. 111 Weſt Rechts der freien Arbeit. So lange! meénah mislosWitglieder der Diese 
Waſhington Ztr. befinden, zum [die Sotjetregierung nicht ihr Spitem |. Mounters International Inion“ 
Jahlung der Löhne benützen wolite. ändere, ſo daß die Herſtellung einer ſind die bei der Arbeit ver 

Tie Firma baut zur Yeit u nen | gelicherten Orunding, zur Herftellung | (genoiien md die — eiteltte 
| Babıbei iotwie mebrere Giterifniv- von Erz zeugniſſen und zum Handel | Streifbreher nicht nır in —A 
pen für die Chicago & Altonbahn möglich ſei, ſeien die Ver. Staaten Jr Gele Falun in 
und beſchäftigt zahlreiche Arbeiter. nicht willers, die Handelsbeziehungen ich wiederholt nch angegriffen 
JIhr Kaſſierer James Edgar und zu erneuern. und mihbandelt haben. Aus diefem 
kein Sehtife Daniel Meechan, hat— Sürgermeiiter Nsiotis. Grunde ſuchte heute der Anwalt 
Nechtsberater 


Sahraang. — Sir. 12. 


— —⸗— — 


Lohnle ſich. 


Räuber haben H14,000 in barem, 


Gewährt vorläunfigen Einhalt 
Gelde erbentet. | 


negen ZStreifer, 


zbefehl 


Berdienen ihr Erst, 


ie Dwight P. Robinſon Co 


Einkommenſteueramt muß mit weniger 
| Held ebın von der Banf * laſſen, 
| 


YArbeitsträiten eine bedeutend größere 
Arbeitsiait als im Borjahre bewälti: 
gen. An die Wand gedrülkt, 


! 
| 
| 
i 
I 


großer Teil der 


u Angeſtellten 
Firma Rathbone-— 


„Sard Com— 





nn 
Weiſe 


7 
x 


ten ſich nach der Continenté! und | ältejte Anjicdler von Gary heute Ralph Putnam als 
Co: Brunn BEER —* * — an Operation geſtorben. der National Konmmercial Banf & 

o Sir Die der | a a | Truit Gommann. M 9) 
—* — Fe | Gary, Ind., 26. März. Ihomas | Truft Company, Mbany, W. 9, 
vohne nötige Geld, 811.000, erho— ————— von der die Firma Rathb Sar 
E. Knotts, der erſte Anſiedler, on der die Firma Rathbone-Sard 


ben. Gewöhnlich bedienten ſie ſich b 
— 7 _ | m i » os IKomvann foitrolltert wird, beim 
einer Kraitdrojchfe, mm das Geld erſte Poſtmeiſter und der erjte Bü Yunhrär; ER 
Bundesrie dyter Sctpellier um einen 


nad) dem Wanplag, 318 WHarri Hermeiſter von Gary. 1900 bis 1913, Ginhaltstel.hi ara 

ſon BR. ‚zu bringen, doc heute it heute in Roch eiter, Minn., an einer —* — —— die Streiter 
wollte Sie fich * "uf dorthin ve | Operation geitorben. Seine ‚politiiche * Richten gewährte einen 
geben. Sie hatten ibn ichon beinane | Kaufbahn war eine fürmifche. Fayı vorkaufi Ren Einhaltsbeſchl gegen 

| erreicht, als vl[ot blich eine Kraft * ſtädtiſche Einr icht ungen ſind un —J Thayer, den Präſi identen, und 

droſchte der Yellow Cab Co., Wr. v feiner Verwaltung entjtanden. | 1% der der Be — und 
vier mit Ne ſeßte die Verhandlung des Antrags 


18, neben ihnea bielt, erg —— 
un \ ing eines aue 

volvern bewafinete Burſchen aus — 3 J 

un Einhaltsbefehls auf den 4. April 


dem Gefährt ſprangen und ſie un— * 
ter Vorhaltung ihrer Schießeiſen — rläufigen 
Ihn * 3 ‚nt vorlufſgen 
ng Horte wie ‚Dringend ein ‚lich der 400. Jahresjeier von Martin | wird den 
* en, in ihr Anto einzuſteigen. Die | Luthers Auftreten vor dem Reichstag | ihaftlern 
beiden „let errumpeltenzztaten, » a5 in n3 N >4 
ie unter den Mritändert tu Wh: re ' a RUM rag 
- — —3 vom — — ge idtiher die Ausübung 
ten, ſtiegen ein und ließen ſich ruhig und die erſte heute Präſident Har⸗ Rechts, durch 

+ HD, ‚tıı 

ding zugeſandt u. | dumastünfte Die 
! 


er 


26 as 
der 
r 
r 


Mitglie 
No 
Martin Luthermarre. (tie 
| Sum Generalpojtamt anlählic Yuihers = 
Auftreten in Worms hergeitellt. 
Wafbington, Marz. Ynla 


26. 


Einhaltsbefehl 
vorerwähnten Gewerk— 
WCewalttätigkeit ge— 
ikbüdcher verboten, nicht 
ihres aute 
triedfertige Heberre: 

Streikbrecher zum 
zu bewegen. 


jede 


nach der Ecke von Polk und Halſted 
Str. fahren, wo man ſie dann, nach- ee 
dem ntan ibnen die Sandtafche mit | | Anſchluß 
dem Gede abgenommen hatte, gnö 
digſt entließ. Die Räuber fuhren! 
ennn eilends weiter und entkamen, Süchens immer 
Tuch die P * welche ſofort von Die seite 
y Br Ftfeo -ichti — u 5 
nede, von der Wesirremmde an] Connor, ber mutmaplice Mörder 
|Marwell Str. md von der Sanpt | nn, — Patrid 
wache aus zur Stelle war. Obgleich, ſich den zu. ausliefern 
ſich ſofort mehrere Abteilungen von ** hat ji als eine irtige erinie- 
Bebeimpoliziiten auf die Suche nad) | kn . Cr befinbet ich nad) er —* 
den Burſchen machten, konnte bisher m. Teriem: Zube, — * en — 
keine Spur von ihnen —— [10 ihm war vergeblich. * Polizei 
werden. drang weh in verſchiedene Wohnunz | 
Die Bolizei it der Anjicht, ae - —* BE fie ihn DEE 
— tete, war aber aud) hiermit erfolglo 
— ———— wurde von ſeinem Anwalt 
2 W. W. O'Brien die Behauptung auf— 
geſtellt, daß überhaupt gar feine Be: | 


I» sy N “ F J 
von der Bank aus folgten weiſe gegen ihn vorliegen, und — 
ent· ziſten 


mutmaßt, das vielleicht frühere Inicht er, fondern eine: der Pol 
laiiene Arbeiter die Send im Zdpiele I. 0! . c Po 
laſſene Arbeiter die Haud im Spiele — 


it f ‚? 

haber en hlich einen 

| a 2 Br 1% uch toill der inmalt angeblich einen 
Schoñß Gattin nieder und den Be 

l 


| ie 20 at ara Alibibemeis erbiingen De: 
|, ie I Jahre alte Frau Vichon eis liefern, daß der Geſuchte z. 
Lala, 1630 Julia Uove., wurde heute ‚nr an: “2 im einem ganz 
'an 17. Str. und Weftern Ave. von Nora > * 
IE I t. nern deren Stadtteil jich aufbielt. Natiır 
ihrem Manne, Stanley, dur einen fie fchenft man diefen Anucben fei- 
Schuß lebensgefahrlich verwundet. nerle Beachtung. 
Sie liegt mit einer Wunde in der! Incl O’Rri 
nrittag bor —* r 


|Nähe des Herzens im Countphojpi: um | 
\einen Habeas us Befehl 
einen Habeas Corpus Befeh "bezahlen, Gebrauch gemacht haben, 


tal. nau, 
€ F fu ik der ‚I mäh rend ım Borjahre fi ich ihre Zahl 


Lala, der nach der Tat entfloh, Elter..| 
Imar feit längerer Zeit beſchäftigungs- O'‘Con— 3 zu beinerfitellioen. in ten 
5 * u ER Seil jauf 75‘ der Gefamtbheit belief. 
YUntraa wurde ohne meiteres « 


Ir8 und hatte im Lotomotivjchuppen gewährt, 
$ Pe... — wg 

‚der Burlingtonbahn, der Jich in der) zumaf da feitens der Polizei fein Gin 

Nähe des Tatortes befindet, um Ars wand baaeaen laut wurde. WF. 

| beit nachgefragt. Es ſcheint dann oten und feine Gattin Mary, eine; Peanut Products Company ihren 

Schweſter O'Connors, werden —— en angemeldet. Ihre Ver— 


ein Streit zwiſchen den Eheleuten, 
dielleicht verurſacht —* ar miß- | in Haft bleiben. | bindlichkeiten belaufen jich angeblich 
— lauf ee Die Beitände auf 


|Tiche finanzielle Lage 3 Paares, 
China bat die Bahnfrachtſäte 828,825 


nach den Hungersnotbezirken für alle 
Gebrauchsartikel und landwirtſchaft— 
e Geräte halbiert. 


J zZ ’ 
| Dergeblies Suchen. Viel verlangt. 


alten Die 


O'Connor befindet ſich trotz Die 


noch auf freiem Fuße. 


| Ungeitellten des Binnenfteuer- 
‚amts find in diejfem Jahre keineswegs 
;lauf Rofen gebettet. Sie müffen ihr 
.\ Brot redlich verdienen. Wie ihr 
Vo orſteher Charles M. Callner heute 

‚jeinem Berichterſtatter der „Abend⸗ 
poſt“ mitteilte, hat ſich die Arbeits— 
laſt in dieſem Jahre um 309 ver— 
mehrt, was daraus zu erſehen ſei, 
daß im Vorjahre 425,000 Perſonen, 


daß Thoma 


Vo 
in —* Jahre aber ihrer 557,000 
ſich als ſteuerpflichtig erklärt haben.“ 
Da das Beamtenperſonal nun aber 
nicht in entſprechender Weiſe ver— 
mehrt, ſondern um 305 vetrringert 
wurde, ſo ergebe ſich die einleuchten— 
de Tatſache, daß er mit weniger als 
der Hälfte Hi daſſelbe Ar— 


pfilogenheiten der Firma 
|iwaren und den Angeitellten 


Hilfsträfte 
| beitsvenfum wie im Vorjahre zu Le- 
wältigen habe. Deſſenungeachtet 
aber gehe die Arbeit flott von Stat— 
ſten. Denn durch die Zunahme der 
Tüchtigkeit und Sachkenntnis ber 
Beamten werde der Mangel an Zahl 
reichlich aufgewogen. 

Bemerkenswert dürfte auch ſein, 
Ina Ze lee. Me ur 95% der 
u daß in * Jahre nur — Der 
ae ı Steuerpflichtigen von ihrem Bor: 
recht, die Steuern in vier Raten zu 


* 
J 


Iſt zahlungsunfähig. 
Bundesgericht hat heute die 


a m 
Im 


4·⸗⸗· 
Lala zum Revolver griff. Sicht unter Bürgidait. 
Wanda Urbatis, die befanntlad) 
ı bezichtigt wird, bei dem Boftraub in 
Toledo die Hand im Spiele gehabt 
Izu haben, tt geitern jpät nachmittag 
vom Bundesfommilfär Mafon unter 
135000 Bürafchaft geitellt worden. 
ce 


„Vom Eiſe befreit— 


Oſterfeier voraus Richmich 
und 


— — — 


I 
| Uhren vorücien! 


» 


- 


Sorgen früh um 2 Uhr wird cs 'plüß 
lih 3 Uhr werden. 

Da die Chicagoer MWählerichaft tm | 
vorigen Herbit Sich mit einer Mehr: | 
| heit für die Beibehaltung der ſoge⸗ 
nannten Taglichterſparnis entſchieden 
hat, ſoll morgen mit dieſer der An— 
fang für dieſes Jahr gemacht werben. 
Um 2 Uhr morgen früh rückt alſo die 

zZeit um eine Stunde vor, ſie über 
ſpringt die zweite Morgenſtünde und 
Ihüpft von der 1 aleih auf die 3. | amd md mornen 
Man wird daher qut tun, die Lhren | mittleren —— ie fühler 
im Haufe ihen beute beim ubett- | weittine His weitice Finde. 
ı schen um eine Ztumde vorzuriden. | Beh 
Die „Zommerzeit” dauert bi$ zumm| mhen md iüoliche Te 
20. Ditober, 1 en Senn Teil 

Die Eiſenbahnen bringen ihre Vor— 


Chicago und Umgegend: Regenſchauer 
und Gewitter heute abend und morgen. | 
ISente abend wärmer, morgen abend 
|fühler. Der Wind wird fich heute abend | 
Izu einem ftarfen weſtlichen bis ſüdweſt— 
lichen geitalten. 


von Gewitter 
Abkühlung begleitet. 


Blik und Donner, Regen und dann 
fülter webender Wind jtellt der amt» 
‚liche Wetterprophet für den morgi- 
ud gen Diterfonntag in Aussicht. Falls 
.Ier Recht behält — nicht felten haut 

er ja auch daneben, — wird Der 

‚| DOfterftaat der Damen und der jun 

% gen Herten faum in der Frühlings 
"au Fpuzieren geführt werben fönnen. 
oa Als Iroft auh in diefer Hinjicht 
hr e| minfen die Gotteshäufer, in benen 
| ſelbſtverſtändlich Feſtgottes— 


— 
dauer 


Roma: Negen 
Zeil wärmer, tı 
Ien fülter,. Morgen Rt 
verwandeln wird, md viel fälter. 
ſelnde Side. 
Indiana: Regenſch 
abend und morgen. 
abend wärmer. 


Star fc wed 

allen 
|dienft mit Blumenjhmud, Gefang 
lufiv. abgehalten wird. 


Die 
um 
Biele | 


- und Gen - beute | 
wrdlicben Feiı beute | 

korgen nahnittan älter, 
td md moraen | 

t mid u ittle | 

Schnee 

Zeil peute | 


am Montag 
geöffnet. 


Banten werden 
neue Zeit, 


kichigan: ute al 

hegen, der ſich in den nördl 
ren Teilen wahrſcheinlich m 
verwandeln wird. Im ſüdlichen 
abend wärmer. Morgen fühler. 
Zonnenuntergang. bente: 
zpimtenanfnang, morgen: 5:41. 
hond aufgany: Heute abend 0:5 


Der —— 


en: Nachftebend der Temperaturitand nad) 
JEMET | den amtlichen Angaben de3 Wettermntes 
3 Ihr au: 


> 
2 Uhr morgen®.... 
» Uhr morgens.... 
Ubr mosgen2.... 
Ubr morgens. ... 
Uhr morgens... 
Ubr morgens... 
Uhr morgen3....40 
abends Uhr morgen. ...50 
abend2...... Uhr borm........40 
mitternaßt.. 46| 11 Uhr vorm........49 
1 Ude morgens. ...47'12 Uhr. mittags... Nenn 


_ 
J 





werben aleichfall. 
Neinführen. 


— — — — — 


die Sommerzeit 
T Zeutiche Bol. +1 Poſt. 
Der Dampfer „Old North Stale“, 
der Dienstag von New Vort nach 
Boulogne fährt, nimmt Briefe zo 
Europa, alſo auch aach Deutichland 
mit. Poſtſchluß im hieſigen Haupt⸗ 
poſtamt heute um mitternacht. 

Der Dampfer „Polonia“, der 
Mittwoch von New PYork nach Ham— 
burg fährt, nimmt Briefe nach 
Deutſchland und Litauen und Vakete 
nach Bolen und Litauen mit. Boit- 
ihlun im hiefigem Hauptpoftamt 
Montag nachmittag 4:30 Nhe. 


mord. 
Nad) einem Streit mit 
Sefhirrwaicher Robert Gramm, Per. | 5 
11 Nord May Str, feinem Yeben | 
dur Einatmen von Zeucdjtgas frei- 
willig. ein Ende. Die Wolizei 
Ihaffte die Leiche nad) dem Peitat- 
tungsgeſchäft Nr. ‚1009 ‚Belt Ma- 


Uhr 
Uhr 
Uhr 
; Uhr 
Ubr 
Ubr 


nachm.. 
nahm.......>7| 
nadhm.. 

abends 
abends 
abends 
abends 


‚50 


} 
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DEPARTNEN 


r ⸗ — 
r 
Gebleihtes Muslin 
Volle Yard breit, 
ebenmäßiger, f 
Faden; requläre 20c 
Qualität; am Mon— 


tag die 1 
143e 
* jed I 
3 


Kaffee. 
ter 
Mund 


Yard. . 
(10 Darda an jeden 
stäufer, 


Pfund 
Pifeffer. 


Graders, 
Graders, 
Mund .. 


CS piten, Ginjage 
Schr feine Yalen 
ciennes⸗Spitzen und 
Einjäße; viele 
Muiter Aus⸗ 
wahl; verſchiedene 


Breiten;91 
33C 


Montag, N». 
Damen: 


Nachtkleider 

Elipover = Mode, 
toja md weiß; 
einige Davon haben 
Stidereibefaß; Grö= 
Ben ſind ſehr bequem 
zugeſchnitt.; 
nur Montag 


zur 
Milch 


, 


Coru. 
C 
zu 

Kalte. 
Käſe, 
Au. 

Pfirſiche. 
Pfirſiche 
Nr. 
zu 

Apriloſen. 


21 


30c Lowney's Old Faſhioned 
und verpackt in netten Schachtel 


u 

+ . - 

Groceries 
Friſch geröſte 
Leaberry Santos, 
u 
4 und für... 
Mohnſamen. Dutch Blue 
extra fein, das 
Schwarzer 
mahlener, 
Mund ... 
Grifpo 

das 6% 
Be 
Gatjup. Ritters Toma— 


Flaſchen 


Bet Marke ebva— 


tt, bobe 123€ 


ındard 


orn, Büchle 10e 


Fanch 


nn 


— 
—3 


r un Shrup — 
21, Süchle © 4 

— — 
— uoruta 


doſen 


—Bue 
⸗ 


Hetzel's beſtes ausge⸗ 
laſſenes Schmalz, Pfd., 


133c 


Friſch Lamm— 
eal⸗Chops, Pfund, 


und 


W 
V 


Comforter Ueberzug | 


Wolle Boll 
breit, in wunder 
ſchönen Muſtern; 
nur 10 Yards an 
jeden Käufer; am 


Montag, die 15 
100 


Yard 
Männer- Ueberhoſen 
Aus extra ſchwe— 
rem blauem Denim 
gemacht, doppelt ge— 
näht, mit Swing— 
Taſchen; Union 
Made; regul. 31.50 


Wert; für 890 


Montag, St. 
Weiden-Waſch— 
körbe 

Extra ſiark ge— 
macht, Haus halt— 
Größe; regul. 81.59 
a Bert; ſür Mon— 
tag, das 
Stück 


36 


2; 


81 
—* 


ac 
- 


IC 


Soda 


das 2 


de 


an 1 Kund. 


Süß⸗ 
Srid 
Cali 


tornia 


bail 


Chokolade. 


ll, 


Individually Cupped 


Blaue Chambray-Hemden, alle Größen aufwärts bis zu 17; 


ein ſehr ſtarkes und waſchechtes 


Korſiſches Blut. 


Roman von Franz Treller. 
— 


(2. Fortſehung.) 

Sie richtete die Augen ſtarr ins 
Weite und ſagte leiſe vor ſich hin 
„Er war's, er ſoll es büßen.“ 

Sie hatte italieniſch geſprochen. 

Der Beamte fuhr fort: „Es würde 
die Unterſuchung weſentlich erleich 
tern, wenn Sie unz eine Andeutung 
geben wollten, nach welcher Seite ſich 
Ihr Verdacht richtet.“ 

Sie antwortete nicht und blickte 
nur mit finſter zuſammengezogenen 
Brauen vor ſich hin. 

Da der Inſpektor durch weiteres 
Befragen ihre Aufregung zu ſteigern 
fürchtete, brach er ab und äußerte in 
leichterem Tone: „Was 
zunächſt zu beginnen, 
Weiſe kann ich Ihnen nütz 
den, gnädige Frau?“ 

Sie ſchien nachzuſinnen 
widerie dann: „Ich bleibe 
mein Bruder kommt, 
Lebhafter ſetzte ſie hinzu: 
Sie Caſtrucci kommen; 
einem Bluthunde gleich, 
Spur des Mörders wandeln. 

Der Inſpektor verſicherte noch— 
nals, ſofort in dieſem Sinne hau 
deln zu wollen. 

„sh fahre zum Gaſthofe zurück,“ 
ſagte ſie dann. „Senden Sie um 
Geld dorthin und laſſen Sie mich 
wiſſen, was geſchieht.“ 

Er begleitete ſie zum Wagen. Un— 
terwegs gebot ſie dem Kutſcher, zum 


2 


1 
L 


. 
Ir 
il 


bier, bi3 


m 


nu 
wird, 
der 


er 
auf 


“ 


Zelegraphenamt zu führen, und aab| 


5 Te 


dort folgende fegramm auf: 


„Heren Francesco Pietri, Ajacz | 


cio: Cefare durch Miörderhand ge: 
fallen. Komm, Wo ill Fernando 
della Besca? Eleonora.“ 

Dann fuhr ſie nach der Kirche, 


verweilte in deren Innerem längere | 


Zeit und begab ſich dann zum Gaſt— 
hofe zurück. Sie gab dem Wirt 
einige tauſend Franken, erſuchte ihn, 


dem Inſpektor jede verlangte Sum-⸗ 
me auszuhändigen, und ferner Sorge 


zu tragen, daß der Leichnam ihres 
Gatten einbalſamiert werde. 

Dies Alles tat ſie mit derſelben 
unheimlichen Ruhe, die ſie bisher 
zezeigt hatte. 

Mit dem Befehle, 


va se Boinp 
te unter feinen 


Umftänden zu fören, ichloh fie Fich | 


'n ihrem Zimmer ein. 


2. Rapitel 
Die amtlihe Unterfuhung 
mit um jo größerem Eifer acjüuhrt, 


ur 
wur 8 


als da8 Verbrechen ungeheures Auf: | 


eben machte. 

Einen der italienischen Arbeiter zu 
sefchuldigen, war fein Anhaltspuntt 
vorhanden, Die in deren Wohnun 
jen angejtellte Hausfuhung 5 


yeug, 


fehr bequem zugeichnitten; nur mit diefem Noubon.... 


denten Sie) Ht ; ; . 
und in welcher | zig Stunden in dieſe anmurtigeit | 
H wer Züge gegraben; Doch die Augen zeig: | 


ol 
L 


204 


die Hemden ſind 


Ic 


| Erfota begleitet. Der Man wurbe 
alsbald in der Nähe von Marjeille 
ermittelt und hatte, von dem Vor— 
gefallenen unterrichtet, telegraphiert, 
er werde ſofort kommen. 

| „sm „PNorddeutſchen Hofe“ begann 
ſman um Frau d'Ornano beſorgt zu 
werden. Es waren vierundzwanzig 
| Stunden vergangen, und nichts hatte 
‚fih in ilrem Zimmer geregt, Da 
entſchloß ſich die Wirtin doch, bei 
ihr anzufragen. Sie klopfte und bat 
um Einlaß. Die Türe wurde auch 
geöffnet, und nicht ohne Schrecken 


erblickte ſie die junge Frau noch in 
derſelben Kleidung vor ſich, die ſie 


auf der Straße getragen hatte; nicht 
einmal den Rgenmantel hatte ſie ab— 
gelegt. Das Geſicht ſah erſchreckend 
bleich und verhärmt aus; tiefe Fur— 


chen hatten die letzten vierundzwan— 


ſten, daß der Schmerz endlich einen 


und er⸗ Ausweg in Tränen gefunden hatte. 


Die erſchütterte Frau redete der 


uns zu holen.“ Unglücklichen mit aller Herzlichteit 
ſſen 


j.. und bat fie, fich zu fchonen und 
nicht willenlos dem Schmerze hinzu: 
geben. 

| Saft jagte Eleonora: „Sie haben 
ireht, ih muß noch leben; einen 
Zweck hat dieſes Dafein noch.“ 
JSie nahm ein Bad, ließ ſich um— 
‚Heiden und trank eine Taſſe Choko— 
ide. 


De 


Auszufahren, um etwas fri- 
Luft zu genießen, Tehnte fie ab. 
Ein Telegramm ihres Bruders 
note au, welches meldete, daß er jo 
cnell als mdalich bei ihr fein werde. 
Von Caſtruccis bevorſtehender An— 
unft ſetzte ſie der Inſpektor in 
denntnis. 

JAm Morgen des folgenden Tages 
‚traf ihr Bruder Francesco ein. Ernit 
‚hörte er, was fie zu ihm berichten 
hatte. 
D 


⸗ 


(ke 
ſe 
11 2 
8 


il 
If 
I 


|} 
it 
ı$ 


e 


D 


ı 


u Scheint zu alauben, Eleo: 
ınora, dab hier fein Kaubmord, fon= 
dern ein Racheaft vorliegt?” jagte er 
dann. 

| Gie nidie. 

„Du halt in Deinem Tel 
PBescas erwähnt 


egramm 
—24 


4 


„Er iſt der Mörder 


i 


rief fie mit 

j eine on Haß und Zorıt, die 
| den Bruder, der nur das fanfte, hin= 
‚oebende Mädchen in ihr kannte, er- 
ſchreckte. 
„Eleonora“, warnte er, „erhebe 
leine ſolche Beſchuldigung; Fer— 
nando Pesca iſt einer ſolchen Tat 
unfähig.“ 
Er haßte Ceſare.“ 
ZZugegeben.“ 
„Er war Gefangener 
Stadt, gleich Ceſare.“ 

„Ich weiß es, aber daraus. 

„Wo iſt Pesca?“ unterbrach ſie 
ihn ſchroff. 


„Er iſt, wie ich erkundete, nach der 


ar 
Miene v 


in dieſer 


“ 


Der 


Schweiz und Frankreich gereift.” 


ıKreifen, denen mir angehören, gibt 
es feine Vendetta mehr. ch bitte, 
Did, Eleonora, dieſen Gedanken 
fallen zu laffen.“ 

„Wir werben Caftrucci hören.” 

Francesco verfolgte das Thema 
nicht weiter. Ueberaus ſchmerzlich 
|berührte c3 ihn, zu gewahren, wie 
ſehr das herbe Seelenleid auch den 
Körper feiner Schmeiter in Mit- 
leidenſchaft gezogen hatte. Drei Tage 
hatten genügt, » eine fehredenspolle 
Veränderung in dem fo lieblichen 
Antlitz hervorzurufen. Tief lagen 
|die dunklen Augen in ben Höhlen, 


Abendpoit, Chicago, Samstag, den 26. März 1921, 


dat Sie. hierher reifen würden, und 
wer wußte e3?” fragte Beppo. 
Eleonora ftußte. „D, das wuhten 
Viele. Ceſare ſprach oft von feinen 
beutfchen Freunden und verfünbeic 
feine Abficht, mit mir zu ihnen zu 
reifen, ehe er mich nachhaufe führe.” 
Caſtrucci blickte ernſt und nach— 
denklich vor ſich hin, dann ſagte er: 
„Ich will den Mörder treffen, Her— 
rin, wenn er dem Schaffot entgehl; 
das iſt meine Pflicht. Ceſare war 
mein Bruder und Freund, aber ich 
tann die Hand nur gegen den er— 
heben, von dem ich mit Gewißheit 


und oftmals war es ein geradezu ges | weiß, daß er die Waffe gegen Ceſare 


ſpenſtiſcher Blick, den fie in meite 
Ferne richtete. Abgemagert waren 


führte.“ 
„Tue Deine Pflicht, Beppo, Du 


die Wangen, und die friſche Farbe biſi ein Korſe.“ 


ihrer Lippen war gewichen. Der fin 
is auf diefen tindlichen Zügen la= 
gerte, fobald fie des Mörbers ihres 
Gatten aedachte, entfegte ihn. Er 
| überlegte, wie e3 ihm gelingen könne, 
bie Urme ihrer Seele und Leib zer: 
ſtörenden Verzweiflung zu entreißen. 

Das jähe Ende ſeines Schwagers, 
|bes jugendlich jchönen, ritterlichen 
d’Ornano, ging ihm fehr nahe, und 
ment er auch den Gedanken, daß 
Pesca, den er kannte und ſchätzte, der 
Täter ſei, von ſich abwies, ſo konnte 
er doch nicht leugnen, daß die ihm ge— 
ſchilderte Art der Verwundung große 
Aehnlichkeit mit der Weiſe hatte, mit 
welcher die Banditen ſeines Heimat— 
landes ihr Mordwerkzeug handhaben. 

Aber wer konnte hier, in der deut— 
ſchen Stadt, dieſen Streich geführt 
haben? Hatte d'Ornano ſich hier 
während ſeines Aufenthaltes als Ge— 
fangener einen Todfeind gemacht? 
Ein Deutſcher würde den Mord auf 
andere Weiſe vollführt haben; der 





handhaben. 


| 


| Deutjche verfteht das GStilet nicht zu) gen nehmen. 


„Sch werde fie tun. Sch mill nicht 


ftere Ausdrud tötlihen Haffes, der | ruhen, nicht rafteı, bi3 ich dem Mür- 


der auf der Spur bin, aber lafjen 
Sie mic) auf meine Art verfahren.” 

„DVerfahre, wie Du millft, nur 
rähe ihn. D mein Eejare!" Sie 
Ichlug die weißen Hände vor das Ge: 
ſicht und ſchluchzte herzbrechend. — 

Joſeph Caſtruzzi ſtammte, wie d'⸗ 
Ornando, aus dem Innern der 
Inſel Korſika, und war der Sohn 
eines Ziegenhirten der d'Ornano. 
Der Vater Ceſares hatte den begab— 
ten Kuben in Ajaccio zum Kunſt— 
gärtner ausbilden laſſen, ein Beruf, 
für den er viel Neigung und Be— 
gabung zeigte. 

Er diente dann mehrere Jahre 
unter den Jägern von Ajaccio, einer 
Elitetruppe der franzöſiſchen Armee, 
in welcher Ceſare und Fernando 
Pesca Offiziere waren. 

In der blutigen Schlacht bei 
Wörth ließ er ſich mit ſeinem ſchwer— 
verwundeten Milchbruder, von deſſen 
Seite er nicht weichen wollte, gefan— 
Er liebte Ceſare lei— 


Zwiſchen den Pescas denſchaftlich, und deſſen jäher Tod 


| 


a ” a 
; Schau’ mir ins Herz!; 
— — — 


gen, ſchneid'gen Feger hab i' mein' 
Ahndl ſei' Fernrohr g'richt', und in 
ali'n eahnre Herzen hab i' unter vüll 
andre Sachen aa no' — mich ſelber 
g'funden! „Do ſiahgſt es jetz,“ hab i' 
ſtolz zuam Kalbsleberl g'ſagt, „wia 


daß mich d' Leut eſtimier'n. Dös ſan 


all's ſolcherne, wo mei' Artikel im 
Blattleleſen, woaßt, und dö Leut lieg 
i' im Herzen drin, a ſo guat g'fall' i' 
echna!“ 

„Ja, gell, jetz is es wieder epp's 
Fei's, dös Fernröhr'l,“ hat 's Kalbs— 
teberl a wengerl gifti' erwidert, „nur 
haſt 's halt a biſſerl z'tief g'halten, 


d08 Fernröhri, und haft d' Leut 


fiatt ind Herz in Magen einig’fchaut. 
Durt liegſt eahna drin, mwoaßt! 

* Hihihi!“ 
Er m ———— hab i' mit 'n Fernröhr'l 
Und glaubſt du's an mei' Liab halt net, auf a jung's Mad'l zielt, und in 
Und glaubft net an mein’ Schmerz, fein’ Herz is 's Bild von fein’ Schah 
Nacha ſchaus mit an blinden Heahneraug drin g'wen. Rein g'ſtrahlt hat dös 
— Herz’l. Ja, und mancherne ham no’ 
Dös i8 a Vers aus an Gfangl, | mehra g’ftrahlt, indem daß glei’ zinoa 
wo i’ als a Hloans Buaberl oft hab Schät auf amol drin q’mwen fan. 
fingen hör’n. Mer’ Ahndl, der Ielt| „om, hm!" Hab # g’madht. Aba "8 
berüahmte, der wo all dö ſchönen galbsleberl hat a’jant: „Dis macht 
G'ſtanzeln g'ſungen hat, hat aa d ö's nir, Nazi. Dös fan nur Ausnahmen. 
g'ſungen. A guat's alt's Manndl is Beidö aͤllermeiſten ſchaut's a ſo aus, 
er g'wen, und in den ſell'n G'ſangl wia in dem Herz'l. Do ſchaug 
jan no eppa "zivanz’g mehr ſolcherne amol!“ und hat ma 's Fernröhr'l 
Vers g'wen, an ſchöner als der ander. auf gar a ſchö's Mad'l g'richt', und 
Aba im Lauf der Zeit hab if’ all|po fan alei’ a halbs Dubend Shit 
vergeffen, no ja; i8 aa fcho’ fuchz’g drin g’wen, fo beiläufi” zählt. Wo- 
Jahr im Himmi, mei’ Ahndl, und zauf i’ halt micder „Hm, Hm!“ 
lehrt durt'n dö kloanen Engerln ſei' g'macht hab. Kurios is es ma vor— 
G'ſang'ln. Doch wo i' do letzt'n im kemma, daß je ſchöner ane im G'friß 
Blatt! g’lefen hab, daß f’ jetzter a ſo ang'ſtrichen g'wen is, weiß und rot 
a fei's Herz-Hörrohr erfunden ham, 
daß wann ſ' es oam in C 


—— ERS 


hicago aufs is 's Herz'l innamwendig ang’ftrichen 


und den d'Ornanos, die Nachbarn hatie ihn ſchwer getroffen. Daß er Herz halten und 's mit 'n Telephon g'wen. 


in den korſiſchen Bergen waren, hatte ihn rächen mußte, war ja ſelbſiver- verbinden, ma in New York dös Herz 


es in früheren Zeiten freilich manche | ftändfic); fo oder fo, entweder den 
‚blutige Fehde gegeben, doch diefe wa= | Mörder unter die Guilfotine liefern 


| auch noch in den Gebirgen feiner hei- 
imifchen Infel unter den bon ber 
Kultur wenig beleckten Bewohnern, 
ſo doch nicht mehr unter den An— 


gehörigen der beſſeren Stände. 


| 
halten. 


| worden! 
neunzehn Kahre alt, hatte dem Tie: 
benswürdigen, edlen d'Ornando, der 
von altem Hauſe und reich begütert 
war, mit ihrer Hand auch ihr ganzes 
Sein gegeben, und Ceſare ſie in tie— 
fer, aufrichtiger Herzensneigung 3 
ſeinem Weibe gemacht. Ein glück— 
liches, vielbeneidetes Paar! Welcher 


riſſenen Saiten ihrer Seele ſich je 
wieder zu harmoniſchem Akkorde 
einen? 

Elenora war jetzt nun plötlich 
nicht mehr das ſanfte Kind, welches 
jer bon Jugend auf mit brüderlicher 
Zärtlichkeit umgeben hatte; eine An— 
dere war es, die ihm gegenüberſtand, 
ein racheglühendes Weib, in deſſen 
Seele alle Leidenſchaft der Tochter 
|der Berge Korfitas erwacht zu fein 
ſchien. 

Er ſchüttelte die Gedanken, welche 





ſich ibm unwillkürlich aufdrängten, 


ſab und wandie der Schweſter wieder 
ſeine Aufmerkſamkeit zu; er ſprach 
ihr von der Heimat, von Mitgliedern 
ihres Bekanntenkreiſes, ohne ihre 
Teilnahme erregen zu können. 
Freundliche, aber kurze Antworten 
erhielt er, die mehrmals deutlich 
zeigten, daß ſie gar nicht vernommen 
hatte, was er ihr ſagte. 

Endlich empfahl er ſich, um den 
Inſpektor Wagner aufzuſuchen. 

Kaum war er fortgegangen, 
ſich der eben angelangte C 
Eleonora melden ließ. 
Es war ein noch junger Mann, 
der auf den erſten Blick den Süd— 
länder erkennen ließ. Eine kurze, 
gedrungene Geſtalt, deren breite 
Schultern und gewölbte Bruſt von 
markiger Kraft zeugten, während der 
runde Kopf, das krauſe, dunkle 
Haar und bräunliche Geſicht mit den 
funkelnden ſchwarzen Augen ihn un— 
ſchwer als einen Sohn der Berge 
ıKorfitas erkennen Tießen. 

Kaum erblidie ihn Eleonora, als 
fie ihm entgegenlief und mit einem 
Ausrufe feine Hand erariff. 

„D Herrin! D 
jtich er hervor. 

„Dante, quter Beppo, dat Du ge= 


| 
J 


| 
| 


| 


fommeı: bilt,“ fa ie leidenichaft= | I" = 

en bilt,“ fagte ſie leidenſchaf 12101 Roscoe Str.: 
ı 2874 Lincoln Ave. ; 
'.4359 


Ilih. „Du wirft ihn rächen.“ 
| „Beim Kreuze Ehrifti, fo fei e2. 


| Der ganze jchauerliche Vorgang | 
war überaus rätjelhaft, und Frans! rab! 2 | 
Icesco fehnte fih darnad, Auflläs|raten ijt vorläufig noch nicht zu wär's erjht, wann j’ je aa no’ 


Dämon hatte diefes Glüd fo jah uud | fi 
furchtbar zerftört? Würden die zer: |N 


| 
| 
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aftrucei beigStraizen 
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| 


arme Herrin!” | 


‚ten borüber; herrfchte die Blutrache | oder felbit ihn töten! 


(Fortiebung folgt.) 


| — 

Die befannte lange Banf, 
Enticheidung über Gaspreis ijt erit in 
drei Vionaten zu erwarteıt, 

An eine Serabjegung der Ga3- 


\rung von der Kriminalpolizei zu er= |denien, obgleih Gas nad) Angabe !mein’ Ahnd! felig jei’ Fernrohr er: | Wlattl bringen mia 

Wie entjeglih war diefe | der Stadt jeßt um 10 Cents pro | finden murd’n, mo ma ſehgn koa', 
junge und ſo glückliche Ehe zerriſſen 1000 Kubikfuß billiger hergeſtellt was in an Herz drin is. Und wia i' 
| Seine Schwefter, ein hol- Wird, al® zu der Zeit der Ratenfeit- 
'des, Liebfiches, fanftes Kind, kaum |Tekung, $1.15 per 1000 Kubikfuß, 


durd) die alte Staatsfommijfion 
für öffentliche 
Die neue Kommiſſion entſchied 
heute über den vom jtädtiichen Son- 
deranwalt Donald Ridhberg geitell- 
ten Antrag auf ein neues PVerbör, 
dag ihm dreißig Tage zur Perfit- 
aung jtänden, feine Argumente da- 
ir ſchriftlich einzureichen; daß da- 
ach der Anwalt der Gasgeſellſchaft 
dreißig Tage für die Prüfung die— 
jes Arguments und die Einreihung 
des jeininen erhalten werde; und 
da die Kommifiton jelbit minde- 
tens Aimfzchn Tage für Abgabe 


der endgiltigen Entſcheidung ſich 


vorbehalte. Vor drei 
würde alſo im 
kaum ein neues Verhör 
Bis dahin 


Monaten 


mag das Sangamon 


Berufung der Gasgeſellſchaft gegen 
die Raten ſchwebt, ſeine Entidei: | 
dung abgegeben haben. 

Auf die von Sekretär Poole vom 
ſtädtiſchen Preisunterſuchungsaus— 
ſchuß erhobene Behauptung, 
men, beſonders Oſterlilien, ſeien 
in den letzten Tagen enorm im— 
Preiſe geſtiegen, erwiderten heute 
die Blumenhändler, die Blumen 
ſeien ſeit Jahren um Oſtern nicht ſo 
billig geweſen, wie jetzt. Topfpflan— 
zen würden von 831.50 bis 85 ver— 
kauft, aber nicht teurer, und Veil— 
chen 


Blu⸗ 


ſowie andere Blumenſträuße 
ien von 30 bis 50 Cents, auf den 
oft noch billiger, 
haben, erklären ſie. 

— — 


In Verruf erklärt. 


zu 


| 


Weitere vorläufige Einhaltähefchle ge: | 


sen 21 Wirte erwirft, | 
Gencralanwalt Brundage hat! 
weitere vorläufige Einhaltsbefehle 
vom Bundesrichter Landis gegen 
die folgenden Wirte wegen angebli— 
her lebertretung der Rrohibitions- | 
alte erwirft: | 
Frank O'Malley, 933 State! 
<tr.; Dimitonsmonges, alias Xa-| 
mes Mangas, 220—224 N, Dear-| 
born Str.; Francis Art, 2997 RN. 
Weſtern Mve.; Robert Wilfon, 1856 


nr 
W 


N. 


* 


. Madiſon Str.; Tom Daly, 1856 
N, Madilon Str.; Henry Dobhs, | 
Paul Wendt, | 
Soe Bealhos, | 
MN, Kinzie Str: 


Nukeinrihtungen. | 


günftigiten Falle | 
beginnen, | 
ID 
Commtygericht, vor dem zurzeit. die | 


Ci= | joieder 


| doch, und i' hab mei’ Fernrohr auf 


Net recht war's po’ ma, hätt i’ nel 
in Chicago pumpern hört, do is ea d’ Mannsbilterherzen a mengerl 
ma wieder ei’g’jall'n, DöS alte Verj’l.\ouf'3 Korn g’'numma. Nämlich jogar 
Und all’3 i$ ma mieber: in Sinn|ın mein’ Traum hab i’ an den pas 
temma, jogar im Bett hab i’ no’ Fluachten Artitel ventt, mo ti’ ben 
brüber g’ftubiert, über dd Sad. |diden Edi, den Lad’l, jei? Anfichten 

Sa, hab i’ denkt, a jo mweit ham über d' Trrauenzimmer prin brad)t 
ma ’3 ieh bracht, daß ma hör’n foa’ | hab und ivo i’ nacha jchier auf mein’ 
wia a Herz jcjYagt, und wanns taus | Bauch hab rutfihen müaffen, um mie= 
fed Meilen weit weg i3. Kreizdivi= |der quat Wetter z’machen bei mei’ 
bomineh no’ cmol, -wia int’reffant | Zeferinnen und mein Liefer! fei’ An- 
iichten über 5’ Mannöbilder hab ins 

If’n, weil ’3 ma 
ſunſt koa' bach'ne Krapfen g'macht 
hätt'. Noo, hab i' denkt, a ſo epp's 
a fo drüber ſpintiſier, hör i' auf paſſiert ma net wieder! Aba wanns 
amol a Stimmen, dö wo g'ſagt hat: denkt, i' ſag jetz, was i' in gar ſo 
„Dös is ſcho' erfunden, Nazi, ſell vüll Mannsbilderherzen drin g'ſehgn 
Fernrohr.“ hab, nacha ſeid's g'ſtimmt. All's was 

„Wär net ſchlecht,“ hab i' erwidert. i' halt wiederum ſag, is „Hm, hm!“, 
„Aba was woaßt denn du? Wer no' zehnmal ſtärker und bedenklicher, 
biſt denn?“ als bei d' Weibet's. 

„J' bin dös Kalbsleberl vom But-- Z'Wunders z'weg'n hab i' aa in 
cherſchorſch, dös wo auf d' Nacht an Haufen g'heirat'ne Herzen 'nei'⸗ 
g'eſſen haſt, Nazi!“ g'fernröhrl'k, weibliche und männ— 

„O, nacha :2 es koa' Wundert net, | liche. Büll SH6’3 und Guat’3 hab i’ 
daß d’ a fo jaudumm daher red’ft,do aa g’fehgn, dös is richti'; aba i' 
bals vom Butcherſchorſch kimmſt. moan allweil, 's is doch vafluacht 
Zaach biſt g'wen, dös Kalb muaß guat, daß dös kalbsleberne Fernrohr 
a fo ..n alts Stclb g’mwen fei’, wia der |no’ net erfunden is, no ja. 

Schorſchl ſelber. Und du zaache, atte| Vüll hab i' g'ſehgn, wo ſtatt 'n 
Kalbslebern, du willſt ma mein' Hetzen an großen Geldſack g'habt 
Ahndl ſei' ſeligs Fernrohr zoag'n? ham. Und a ſo vüll broch'ne Herzen 
Daß i' net lach! Zoag di' doch hab i' aa g'ſehgn und Herzen mit an 
z'erſcht amol ſelber!“ Stich, mit 'ra Wunden, wo nimma 

„Wia foa’ ı’ mi’ denn zoag'n, du heilt, wann dö Leut auswendig aa 
epp, wann d's mi' g'freſſen haſt?“ gar net a ſo ausg'ſehgn ham, glaubts 
hat aba 's Kalbsleberl g'ſagt. ma 's nur. Luſt'ge Herzen, wo vor 

„Ja,“ hab i' erwidert, „do haſt aa Freid' van Hupferl nach 'n andern 
i Recht! Nacha zoag ma halt g'macht ham, und tiaftraurige Her— 
dös Fernrohr don mein’ feligen zen. Muatterberzen und Kloa’tinder: 
Ahndl, eh’ daß i’ aufiwach aus den herzen, do fehönften vo’ all’n. U fo 
damifchen Traum.“ |eüll i3 halt tief in an Herz brin, vo 

Do hab i’ "3 aa fcho’ in der Hand ma nia fiahat. Aba i’” mit mein’ 
ghabt, ſell Fernrohr. Auf an Berg'l Fernröhr'l hab 's g'ſehgn. Is net 
bin i' g'ſeſſen und hab vo' durt'n dö allweil leicht g'wen, 's Herz z'finden, 
ganze Welt ſehgn kinna und alle weil 's no' lang net a jeda auf 'n 
Leut wo drauf ſan. „A ſo a va— rechten Fleck hat. Sogar in d' Hoſen 
fluachta Schwindel,“ hab i' g'ſagt, hab i' 's g'funden, 's Herz, wohin 's 
za ſo epp's gibts ja gar net! Muaß bei mancherne a'fall'n is. 
doc ölendig zaad; gwen je, dös| Do hab i’ grao weit hin’ in Chi- 
Leberl.“ Aba int’reffiert haf's mi ‚cago mei’ Alte, ’3 Xieferl, a’fehan. 
Ai ‚auf DöS hat ma arad a ſo paßt. Scho’ 
n Butcherſchorſch fei ‚Herz griht. lang hätt’ i’ cahım = ui = 
= Hab 003 KRameel glei’ ausg’funden Herz g'ſchaut, b’funders feit bera 
aus dö ſechshundert Millionen, denn Affaͤren mit dö bach'nen Krapfen, ob 
et is ung'fähr 's größt' vo’ all'n. | 3 am End innamendia no’ a wengerl 
oO mei’, was hat er für a Menaſche⸗ falſch is auf eahnern Nazi, und was 
rie drin g'habt in ſein Herz! Kälber, 8 ſunſt no' all's in ihr Herz ei'g'⸗ 
Ochſen, Küah, Hammi, Säu; oll dö ſchloſſen hat, obwohl i' net bent, daß 
Viecherl wo zua ſein' G'ſchäft g'hör'n, neben mir no' an andrä drin Plah 
dö hat der Schorſchl halt in ſei' Herz hat, indem i' halt a ſo vüll dick b 
erg’iäloffen. Sauber is es aba JI' hab alſo mei' F 
trotzdem drin g'wen, im Shoriälitia auf ’'n Liefer! fer’ Herz g'richt' 
ſein Herz, alla was recht is, ſunſt und hab 's Ferrröhr'l meiter aus- 
war er aa mei’ Freund net. anandazogen und mieder inananda- 

Alsdann hab' i' 's Fernröhr'l«'ſchoben, um ’3 halt aff’rat z’tref- 
nadananda auf d’ Herzgegend von | fen, ’3 Herz ten mein’ Lieferl, Aha 
dö alliierten Großfopfeten g’richt’, auf amol is dös Kalbsleberl in mein 
wo 's arme deutſche Volt allweil Magen um a Siockwerk 
ärger drucken. Aba durt'n wo 
Herz hätten ham ſoll'n, hams nu 
Stoan a’habt. „Ja, gell, do wun-!,Was ma 
berit di’, ma3 ma mit dem ern: 





& madjt"denn allweil, Nazi? 
hat ’3 Liferl a’fragt, und no’ ganz 


und fogar blau, deito weniger ji’! 


| 


:9u| 
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| Große Gelegenheit 


Sofeph Fefete fr., der fürzlidy von Europa zurüdfehrie, traf 


Vereinbarungen, um eine grobe 
Banat hinüber zu führen, 


Zahl von Ballagieren nad) dent 


Er fahrt im jpäteren Teile des Mai 


auf einem wohlbefannten Damıpfer ab. 
Relegt fofort Pläbe für End nnd fichert End) eine bequeme 


Fahrt nad Eurem 


Beitimmungsort, 


Dder, wenn Shr Dollar an Eure Berwandte zu jchiden 
wünſcht, jprecht vor oder jchreibt uns, Sere Sefete wird per- 


iönlich die Zahlungen maden, 


Dder, wenn Ihr wünscht, dat; Eure Verwandte in Europa 
% 
eine jichere Reife nad den Vereinigten Staaten mit Herrn Sefete 


bei deſſen Rückkehr haben follen, 
Schreibt uns Eure Wünſche. 


ſprecht vor oder ſchreibt uns. 
Macht Euch dieſe großartige 


Gelegenheit zunutze. 


Dampfihiii: und auslä: 


FEKETE Z SON 


idiſche Wechſel⸗Agentur 


1957 W. Grand Ave,, Chicago 


Telephon: Seeley 3968, 


f in . 
Münchener Nachrithten. 
Von Eva Gräfin von Baudiſſin. 


Cophright, 1021, Twentieth Century News 
Features. 


Minden, Ende Februar 1921. 

Die Konzert-Mera zeigt natürlic) 
in Diefen Wintermonaten ihren 
Höheltand. Bor allem waren e3 
wieder ziver Liederabende des gro- 
Ben Seldentenors der Wiener Oper, 
Karl Yagard Deftoig, die das Pu- 
blifum begeifterten. Außer ſeiner 
wirklich herrlichen Stimme, die frei 
bon Unarten ijt, frei befonders bon 
allen Manieren de 
gefällt feine feine Art de3 Vortrags, 
die gewiß jede Nuance zum Aus— 
drud bringt und doc) nie zu jtarf 
unterftreiht. Much feine Bro- 
gramme beiweifen den Stiinitler, Am 
erjten Abend brachte er Lieder don 
Srieg, in der Driginalipradie ge 
jungen, Beter Corneliu3 Nheini- 
Ihe Lieder, Schönberg3 Gurrelie- 
der und noch ei paar MWagner- 
ſachen („Arien“ kann man unmög— 
lich beim Preislied aus den Mei— 
ſterſingern und der Gralserzählung 
jagen!). Der zweite Abend war 
rein lyriſch und fand deshalb noch 
größeren Beifall — — wenn bei 


3% 


diefen Aniprücen, in denen fid) die | 


Münchener ergehen, überhaupt nod) 
bon einer Steigerung die Rede fein 
kann. Mber Hugo Wolf, Richard 
Strauß, auch; zwei neue Lieder des 
Münchener Komponiſten Albert 
Nölte aus dem Manuffript in jo 
pollendeter Wiedergabe zu hören, 
macht wenigſtens die Ekſtaſe be— 
greiflich, während ſie ſonſt ſo oft 
an nur von der Mode emporgeho— 
bene „Größen“, wie manche Tän— 
zerin es iſt, verſchwendet wird. 
Hugo Wolf und Mahler war in der 
Hauptſache das Konzert gewidmet, 


das Heinrich Schlusnus, der Bari. | 


ton der Perliner Staatsoper, gab. 
Muh er ei Gotthegnadeter, dazu 
ein echter Konzertjänger, wärntend 
und beglüdend durch; Vortrag und 
Stimme, 

Snzwijchen hatte die Mindener 
Musik, d. h. Mufif von geborenen 
Mimchenern und in München le 
| benden Komponijten einen großen 
Erfolg bei einent dreitägigen Mir 
fiffeft in Bodum, das ausichlie;-| 
lich von unfern Künſtlern 
fert“ wurde. Prof. von Walter3- 
I haufen hielt anı eriten Abend einen 
Nortrag über Bayerns Hauptitadt 
und ihre Beziehungenen zur Mufik; | 
von ihm felbit fang Nita Bergas | 
ichs wunderbare Orcheſterlieder, 
die über München hinaus noch faſt 
unbekannt ſind. Von Auguſt Reuß 
gab e3 als Uraufführung die „Som: | 
meridylle“, ein Werk für ein kleines | 
Orcheiter aus zwei Säten — es 
wurde geradezu begeiſtert aufge⸗ 
nommen. Walter Braunfels Sere. 
nade op. 20, Pfitzner Ouverture 
zum „Chriſtelflein““ Julius Weis- 
manns vierſätziges Klavierkonzert 
in B-dur, von Thereſe Pott aus 


Herzen. Und doch fehlte auf dem 
Programm noch ſo mancher Name, 
mit dem ſich für uns — — 
ſchon ein Begriff verknübft, ſo Beer-⸗ 
Wallburn, Courvoiſier, Trunk, Haas 
und andere —aus deren Werken ließ 


veil | Magen tiefer | fich leicht noch ein zmeites Mufitfeit 
ſ' a grutſcht, und mit eahm mei' Fern- ſchaffen! 
ran röhr'l und mei' Herz'n und all's. 


Aber die Idee des 
|Rochumer Kapellmeijters R.Schulz— 
Dornburg- im Großen den muſika⸗ 
liſchen Ausdruck einer Stadt zu 


! f ® " .- 
| aud) im Spanischen Bolfe 


DOpernjängers, | 


„belie= ! ne 
| ge} 


Etabliert in 1904. 
19mz[a* 


eine jo 
günftige Aufnahme, daß man fie 
wohl al3 neue Brüde zwischen 
Deutihland und den neutralen 
Sandern betradyten darf. Inhalt, 
Papier wie Illuſtrationen werden 
gleich gelobt. 

* 


* * 


Die „Gemeinſchaft in der Dich— 
tung an der Univerſität München“ 
veranſtaltete im Steinicke-Saal 
einen Hölderlin-OAbend, an dem 
Studenten Schönes und doch ſo 
wenig Bekannties aus des verkann— 
tten, verbitterten Dichters Werken 
vorlaſen. So einen wahren, deſto 
erſchütternderen Brief an die Deut— 
ſchen, Diſtichen und Sprüche, die 
„Nacht“ und das ſchöne Proſaſtück 
„Hyperion über Diotima“. In 
der Jugend unſeres Landes herrſcht 
nun einmal der „reaktionäre“ Zug, 
deutſchen Künſtlern und ihren Wer— 
ken gerecht zu werden und ſich in 
|die ſchöne Zeit von Einſt zu ver— 
ſenken. Kann man ihnen das ver— 
übeln?! 

Hätte dieſe Revolution eine ein— 
zige große, tragende Ideee beſeſſen, 
ſie hätte die Jugend auf ihrer Seite 
gehabt, denn die Jugend wird von 
I Sdealen mit fortgerifjen. Aber in 
'diefent Ichnöden Kampf um Geld, 
in diefer rein-materialiftiihen Be- 
wegung am Lohn und wirtihaft- 
liche Vorteile Findet gefunde Jugend 
nur Abjtoßendes, mehr und mehr 
wendet fie jich von den fogenannten 
„Sreiheitsforderungen“ ab, in de- 
ren Gefolge e8 nur Zwang, Terro- 
rismus und Vergewaltigung gibt, 
und ven alten Göttern zul Natur, 
| Kunft, Sport — — und vor Allenı 
der nationale Gedanke befeelen un- 
fere Jungen, und fie gehen mit ra- 
ichen, elaftiihen Schritten vor- 
wärts, um einzuholen, was fie 
achtlos am Weg liegen Tießen und 
twas fie auch in der jeßigen traurig- 
ften Zeit Deutichlands über Ti 
ſelbſt hinaushebt — idealen Gü— 
tern zu. 








I 


| 


Tenfterwafher verunglüdt. 


| 


| Stürzte vom elften Stodwerf des 
<ransportation Gebäudes ab. 

Nachdem er Yange Zeit vergeblich 
Inach Arbeit gefucht hatte, erhielt ber 
|3Tjährige Thomas Wahl, Nr. 123 
S. Racine Avenue, geftern einen Po: 
ften al3 Fenfterwafcher. Er wurde 
5 dem Transportation Gebäude 

ihidt, um dort im 11. Stodiwerf 
mit feiner Arbeit zu beginnen. Cr 
tat biefes auch, aber jchon Mmenige 
Minuten darauf gab plöglih ein 
Sicherheitägürtel, den er nicht genü- 
gend befejtigt hatte, nah und er 
ftürzte in die Tiefe. Als man ih 

fhob mar das Leben bereits ent- 


au 
ſchwunden. 


Gefährliches Spielzeug. 


Erſt vor zwei Wochen eingewanderter 
Deutſcher hat ſich erſchoſſen. 

Vor zwei Wochen kam der 18jäh— 

rige Frank Kral von Deutſchland 

hierher, um ſeinen Onkel Louis Krol 

in Stickney, Ill., zu beſuchen. Geſtern 


eig bin. | Köln aeipielt, fie alle fanden reich” | fand er einen biefem gehörigen Re» 
Fernröhr'l ſorgfäl- ſten Widerhall im den rheinischen |polver und jpielt: damit, wobei fich 


die Waffe entlud. Die Kugel drang 
ihm in den Kopf und führte nad 
furzer Zeit feinen Tod herbei. 
iss 

— Au3 San Diego, Kalifornien, 
traf in Waufegan, U., mittel Poſt⸗ 
pafet3 die Aidhe der im Alter von 
77 Sahren verjtorbenen fxrau 
Emily Cooper, früher in Chicago 
und Waufegan anjaflig, behufs 


röhr'l all's ſiahgt,“ hat 's Kalbs- 


damiſch im Schädel hab i' g'fagt; 


Beerdigung neben der Leiche ihres 


t —F —E — — * * vermitteln, iſt vorzüglich und ver arıınn mi 
keine Verdachtsgründe ergeben. (Mich traf die Nachricht wie ein Don: | Micjael| [eber! wieder '3 Maul aufg'riſſen. Gatten ein. 


* 


- geblieben, 


* 


Bit 


* 
* 


y+ 
il 
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Schalterbeamte der Eiſenbahn 
ehlete, daß zu dem in der Mor 
ncht um Mitternaht nad dem 
Rheine abgehenden Gilzuge ein 
Mann Sich eine Fahrkarte na Paris | U J ind 
in franzöſiſcher Sprache gefordert | ſoich grauſiges Verbrechen zu 
habe. begehen? 

Es war ihm dies im Gedächtnis „Weißt Du, daß er eine leiden— 
weil er das Franzöſiſch ſchaftliche Zuneigung zu mir hegle? 
des Fremden, der, wie es ihm däuch- Daß er ſie mir geſtand, und ich ihn 
je einen Dialekt ſprach, nicht gleich abwies, um Ceſare zu 
verſtanden hatte. Der Mann hatte Glaubſt Du, daß dies den früheren 
überhaupt etwas Auffallendes ae=| Haß, den 
Habt. Er war nicht groß von Wucjs | und dor Allem 
g "en und hatte den ausaelproches | fand, minderte?“ 
nen Typus des Südländers gezeigt.; Francesco, welcher feit einigen 
FB diefe Anzeige eintraf, mußte) Jahren getrennt von feiner Familie 
er Reifende langt jenfeits der fran- als Advokat in Ajaccio Iebie, und 
Föfifchen Grenze fein. E2 verjteht jich dem e$ neu war, daß fich Fernando 
Bon jeldft, daß die Gejandtihaft und | BP 
Die Franzöfichen Behörden von dein | Schwejler beworben hatte, fhien be- 


ĩ 
e 
L⸗ 
* 


— 


„S 
3 mieberhole Dir, 
Pesca iſt einer ſolchen T 


il u 


A m Du 
edit Du?‘ 


at unfähig. 


gegen Gefare emp= 


Verbrechen ſofort in Kenntnis geſetzt troffen, 'ſagte aber gleich darauf: 


Er 
F 
4 
Fi 3 
Be 


x 


— 


ourben. . „Und menn audh, Pesca tft der 

Die Nahforfhungen nad Ea= | Man, einen Geaner im ehrlichen 
trucei, melde der jufpektor fofort | Kampfe zu töten, aber nicht, ihn 
angeſiellt hatte, waren von ſchnellem meuchlings zu ermorden; in den 


gehören? 


er gegen die d'Ornanos 


esca vergeblich um die Gunſt ſeiner 


Kugelregen bei Wörth entkommen, 


O, mein Ceſare ...“ und der tiefbe— 
Andranze ſeiner Gefühle. 
| Eleonora fette fih und bat aud) 
ib, fich niederzulaffen. 
| „Du bift fein Milchbruder, Ca— 
‚ftrucci; Du wirft den Mörder töten!” 
„a, ja, Herrin, nennen Sie ihn 
mir!“ RS 
„Fernando Pesca.“ 
Caſtrucci fuhr zuſammen, 


cesco Pesca? 

ſich, Signora 
war es nicht!“ 
„Er war es!“ rief ſie leidenſchaft— 





und er vergeblich um meine Gunſt 


Eleonora lachte in ſchrillem Tone: nerſchlag. Mein Ceſare tot! Dem 


Eleonora, um hier unter dem Stilet zu enden! 


\ 
' 


Und welchen Grund follte er habeır, |weate Mann verfiummte unter dem | 


| 


I 
I 
I 
I 
I 
| 


I 
I 
i 


fein Geficht wurde fehr ernit. „granz| gr 
X fürchte, Sie irren | 


| 


| 


Bun Clybourn 
Win 


Volda, 2425 N. Aihland Ave, ;! 
Andrew Mard, 2875 Lincoln Ave. :| 
Charles Buchholz, 1658 Velmont! 
Ave; Adam W, Neuhl, 3278 Ar-| 
mitage Ave.; Benjamin Ayfroyd, 
2800 Sit Harriion Str.; Joſeph 
Scnniaan, 18 Dit 39. Str.: Harry 
Sugas, 6650-58 Cottage Grove! 
Ave.: John Piontek, Niles, Ill.; 
Hank Schroeder, 2301 Fullerton 
Ave.; H. Senno, 2300 S. State 
Str.; Paul E. Lamb, 3038 -40 
Grand Ave; Eugene Nufer, 2165| 
Mve.; George Pourfe, | 
itdweit - Ede Racine und Garfield ) 
venue. | 
Tie Gelamtzahl der von Brum: | 


— 


> Na I . zu“ 
— Fernando Pesca dage bisher erwirften vorläufigen | HM Anfprud auf vollendete Schön- 


Einhaltsbefehle beläuft fih auf 304. | 


— — — — — 


lich; „er haßte ihn, weil ich ihn liebte Member of the Associated Press 


The Associated Press is exelusively 


geworben hatte; er wollte und Beide | entitled to the use for republication 


treffen, und er bat Gefare gemordet 
oder- einen Bravo nad ihm audges 
ſandk.“ 


Wußte man denn in der Heimat, 


of all news dispatehes eredited to it 
or not otherwise eredited in this 
paper, and nlso the local news pub- 
lisbed herein. 


„Dei Herz. Lieferl...." Aba mei’ 
„No, woaßt,“ hab i' eahm erwi⸗ Alfe hat a'moant: „Nam. döa i3 mei’ 
dert. „dös hab i' eh' ſcho‘ g'wißt, Kopf, wo d's ma ſo blödfinnig! 
daß dö Hentersknecht koa' Herz net dran umanandafingerlſt! Drah' die 
ham. Do brauchſt dir nix einz'bilden um und ſchlaf!“ 

auf dei' Fernröhr'l.“ | | 


Auf an alt’3 Muatterl, ’ | 
ni“ A | 


jung's Mad'l 
ſo wia i' 
verſtändigen haben ihr Verſprechen 
nicht gehalten, im Gegenteil, ihre 
Operationen haben häßliche Narben 
hinterlaſſen, ſo behauptet die Ent— 
täuſchte, und darum hat ſie zwei 
Schadeneriatflagen, jede auf $20,- 
000 Iautend, eine gegen Borris 
und feine Mifiitentin, und eine ge 
gen Blafinger im Kreisgeriht an- 
hängig gemacht. 
— ñ 
* Wer ſein Grundeigentum ver— 
fuufer mill, erreicht fchnell feinen 


Smea tur eine Kleine Anzeige in 
der „Abentpait”. 


Lejet die „Sonntagpoft”, 


k auf aj 
‚ cuf an alten Krauter, | 
oner bin, und auf an jun= | 


| 





Iſt nicht ſhöner geworden! 


Deshalb verlangt ſie Schadenerſatz in 
der Höhe von 840,000. 

Frau Catharine Blackeney, 812 

Caß Str., war zu der Ueberzeu— 


| 
gung gelaugt, da die Natur fie, 


heit erheben zu fönnen, mit einem 
Hafitiher geformten Kinn hätte 
ausſtatten müſſen. Sie beſchloß 
darum, den Schaden zu korrigieren 
und begab ſich in die Behandlung 
bon „Schönheitsſpezialiſten“, zu— 
nächſt Dr. von Borris, und ſeiner 
Aſſiſtentin S. Schram, dann Dr. 
William Blaſinger. Doch die Sach⸗ 


ar a 
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diente Nahahmung. Bisher batı 
man diefe Art nur für bildende | 
Kinite angewandt. J 

Im Schauſpielhaus gab es eine 
Erſtaufführung von Hermann Bur-) 
te3 „Satte”, dem armen Freund d6S | 
preußiichen Kronprinzen, der nach- |} 
mal8 der Große Friedrich wurde. | 
Dem Schauspiel fehlt aber der dra- 
matiſche Kern, die Gegemüberftel- 
lung von Schuld und Sühne in] 
Perſon und Handlung, damit aud) 
die innere Entwidlung, troßden 
piel auf der Bühne. geichieht, genau 
nad; den hiltoriihen Vorgängen. | 
Aber Geichichte allein, ohne daß bie! 
Seelen lebendig würden und Sid) | 
uns offenbaren, gibt no Fein 
Drama. 

“ * * 


Die bon den Münchener Neue- | 
iten Nachrichten jeit einigen Wochen 
herausgegebene jpaniihe Wocen- 
ausgabe „Saceta de Munich“, die 
für die Spanier und alle Latein- 
Amerikaner beftimmt ift, Finder 


Towohl in der ſpaniſchen Preſſe wie 


—XE 
Augenlicht 


iſt ed, was wir Euch geben. Leidet Ihr 
aun Aopfweh oder laufen die Buchſtaben 
beim Leſen durcheinander? Eeid Ihr 
ſchlãfrig oder brennen Eure Augen nach 
dem Leſen oder Nähen? Alles dies find 
Eymptome von Wugendeiekten. Mir 
befeitigen alle Augenbeihwerben gäntz- 
(ih und anf wilienihaftlihe Weile, 
Ueber 40,000 befriedigte Kunden find 
genügender Beweid unſerer Fähigkeit, 
für Eure Angen umfaifend aw iorgen; 
unfere Breife find mählg und wir g0- 
rantieen vollitändige Zufriedenheit, 





| MILWAUKEE 
Dritter Bloor, Fenuht den Bahrfluhl. 
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| EE- Zu Unlageziverten emgpichlen wis IE | 
7% Erfie Eypotheken Gold 'onds 


uf Behautes Chicagoer Grundeigentum in borzügliher Lane. Mir Haben folde 
Bonds ri Abfihnitten don $100, $500 und $1,000 vorrätig. Belcreibung mit Jlluftre- 
tion auf De zen, 

Diele Millionen Tollars folder Firft Mortaage Neal Eftate Bonds auf Ehica- 
goer Grundeigentum Wurden bon uns unternebradt, und no nie bat einer unferer 
Kunden einen Cent daran berloren, oder aud nur einen Zaa auf die Hablung don 
Kapital und Finfen au warten brauden. Cümtlige Bonds wurden auf Heller und 
Pennig pünktlich bezadlt. 

zB Wir oiierteren ferner: BE 


Deutsche Bonds 


Meihjcanleihen, Etaats-, Etädte- und Induftriehle Bonds, ebenfo alle anderen au®. 
fändbtihen Wertpapiere und beforgen prompt und foulant 


GELDSENDUNGFN 


nach Deutſchland, Teiterreih, Ungarn und anderen Ländern Europad per Ehed, Bant- 
auftrag, Nabel oder Nadio, Eröffnung bon ainätraaenden Konten in Europa und fon« 
ftige europäifhe Gefchäfte durh umnfere direften Verbindungen mit Deutfde Bant, 
Dresdner il, Disconto Geſellſchaft, Berlin, Wiener Bantverein, Wien, Budapeſt. 

Agtam, Czernowitz und Warſchauer Disconto Bank, Warſchau. 
an ſende „Banktratte“, „Money Order“ oder „Certified Checke mit genauen 
Umrechnung erfolgt zur Tagesrate bei Erhalt und Erledigung am ſel⸗ 
Unſere Birlulare, fowte Auslunft und Rat in Seldfadden jeder Art gratie 

anco, Man wende fih an uns bricflib oder perfünlic, 

Uniere 36fährige Erſahrung im europäiſchen und amerikaniſchen Bankgeſchäft 
unſere Kapitalskraft, vorzüglichen Verbindungen und großen Umſätze ermöglichen befte 
Bedienung zu niedrigſten Preiſen. Wir ſind das älteſte deutſche Bankhaus in Chicago. 


IWOLLENBERGER &.CO. 
x D Bankgeschaeft 
I V 


105 LaSaile St.. Ecke Monroe 
CHICAGO 

1dma*Z 
Zeuge in Saft genommen, 


inf in den Rampf! 


Venderte Ausſagen in Sachen des joge: 
nannten Kohlentruſts. 


Wer hilft, die Schwindſucht unter den 
| beutichen Kindern zu befämpfen? 
Billiem E. Morton, ein Privat: | Die Shmwindfugt hauft graufam 
liziſt und der Hauptzeuge in der unter den beutfchen Kriegswaiſen, 
von Staatsanwalt Crowe gegen den der Tod hält eine große Ernte, nicht 
ſogenannten Kohlentruſt eingeleite- allein, daß den vielen braven Frauen 
ton Interfehung, verbrachte die der Ernährer durch den Krieg ent— 
vergangene Nacht in einer „elle ei-riffen ift, jeßt wird auch nod) den 
ner Polizeiwache. Er wurde auf Anz Hinterbliebenen Kindern ala nach⸗ 
ordnung des Staatsanwalts einge- trägliche Folge der furchtbaren Hun— 
ſperrt, da er wenige Minuten, ehe gerblokade das Siegel des Todes oder 
er den Großgeſchworenen vorge- langſamen Siechtums auf die un— 
führt werden ſollte, früher gemachte ſchuldige Stirn gedrückt. Könnt 
Ausſagen änderte. Ihr Euch den Jammer der Mütter 
Morton war vor mehreren Wo— vorſtellen, wie ſie es mit anſehen 
chen von Hilfsſtaatsanwalt Michels müſſen, wie ihre Lieblinge mit im— 
einem Verhöre unterworfen worden mer blaſſer werdenden Bäcchen lang— 
und hatte dabei über unerlaubte ſam dahinſiechen? Liebe Freunde 
Geſchäftsmethoden berichtet, die an- und Gönner der deutſchen Kriegs— 
aeblih von dem Verband der or- mailen, helft ung, diefem Raubzug 
aanisierten Nohlenhändler ange-!der Schwindfuht Einhalt zu gebie- 
wandt wurden, um unabhängige |ten. ® 
Ag er awı Der BVaterländifche Frauenverein 


| 
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Sündler zu ruimicren, 
jtern wieder berhört wurde, 30q erjund der Deutiche Hausfrauenverein, 
die früher gemachten Angaben zu= | welche unfer Hilfswerk im alten Ba: 
ri nnd erklärte, er habe Infor: |terlande mit vertreten, haben e& jich 
mation, die nmainftig Fr die unab- |äur edlen Aufgabe gemacht, Kriegs- 
bängigen Soblenbändler laute, |waifen, auch Halbwaifen, welche ‚ich 
Her Morton murden geitern noch | Im Anfangsftadium ber Schwind- 
17 andere Zeugen verhört, ſucht befinden, durch reichlichen Auf— 
ee enthalt in frifchhr Luft, verbunden 
mit leichter Gartenarbeit und durch 
IT sem... | Berabfolgung fräftiger Mahlzeiten, 
Konzert amt 1 ‚April im Medina: Tem: | die Gefundheit zurückzugewinnen. 
pel für Bedürftige und Kriegswaäiſen. Im Garten ſelbſtgezogene Gemüfe 
Die Damenvereinigung „Gejells|und träftige dide Suppen, beftehend 
ihaft Erholung“, der ältejte Wohl- | aus Reis, Gries, Graupen, Hafer- 
tätigfeitöverein Chicagos, Hat bes |floden, Nudeln in Mildy oder mit 
Ichloffen, ein großes Konzert zum | Yett gekocht, bilden die Mahlzeiten, 
Bellen hiefiger armer, alter und der welche ben franten Kindern verab> 
dringendften Hilfe bebürftigen Mänz | reiht werben, und es find im lehten 
ner und rauen, fomwie beutfcher Sommer jchon recht erfreulide Er- 
Ktriegswaifen zu beranftalten, und | folge zu berzeichnen geivejen. — 
anı 17. April, nadmittags um Deutihlands Zukunft liegt bei feis 
3 Uhr im Medina IT.mpel. ıner Jugend, aljo lafs den Gegen 
Die Leituna ift wiederum, mie) Euerer Mildtätigkeit Ddiefen armen 
ihon einige Male vorher, Kapell- |unfchuldigen Kindern zu gute fom- 
meiiter Martin Ballmann übertragen | men, verfäumt nicht, Heute noch Eu— 
worden. Sein großes Orcheiter, besten Ched, und mag er noch jo klein 
ftehend aus 50 der beiten Mufiter |Tein, an ben Schagmeijter Herrn 
Shicagos, fonie hervorragende An; | Ernft Kußwurm, German War Dr- 
firumentale und Gefangs-Soliften, | PLan® Relief, mit dem Vermerk „Für 
übernehmen den fünftlerifchen Zeit. | tubertulofe Kinder ‚nach Nr, 54 W. 
Mit ihnen zuſammen wird der als Randolph Straße einzuſenden. 
vorzüglich bekannte Organiſt Georg — — 
Kurzenknabe mitwirken, ſodaß den 
Beſuchern ſchon im voraus ausge- 
zeichnete muſikaliſche Genüſſe zuge— 
ſichert werden können. Eintritts- 
tarten zu $1 die Perfon find jebt| 
Ihon zu haben bei Frau Joa Schras | rifchen Kreifen wohlbetannter Unter: 
ter, 644 Melrofe Straße ſtützungs-Verein, wird am 30. und 
CBhone Boxelanb Em 008 bei 131. März in der Wider Bart Halle, 
Martin Ballmann, Nr. 1257 Folter Met North Avenue und Nobey 
pe. (Phone Edgemater 7218.) Sir., feine Frühjahrs-Feitlichkeiten 
— abhalten. Ein vorzüglihes Pro- 
Geldihrant ausgeleert. gramm it aufgejtellt. Der Reinertrag 
wird zur Hälfte den unterernährten 
Kindern Deutichlanda und zur Hälfte 
‚der heimatlichen Wohltätigfeit zufal- 
Ein halbes Dubßend bis an biejkn. Einlaßfarten 250 und 50c; ein 
Zähne bemwajfneter Banditen drang | Sit garantiert für jedes Tidet. 
—— * N in das] Die obengenannte Liga ift cine 
Bureau bes —— der ‚North | Vereinigung, bon Lutheranern ber 
American STaucrel, AT. 2336 Coo= | Spnobaltonferenz, in melcher der lu— 
per Strape, ei. Die zurzeit anwe⸗ theriſch - brüderliche Geiſt gehegt und 
ſenden Angeſtellten mußten ohnmäch- gepflegt wird. Die Liga gewährt 
tig zuſehen, wie die ungebetenen Be- Kranken- Unterſtützungen von 85 
ſucher dem offenſtehenden Geldſchrank | bis $10 pro Woche und offeriert Un: 
zwiſchen 55000 und 56000 entnah= | terftügungs = Zertifitate von $200 
men und damit das Weite fuchten. | His $2000 nach dem lebenslänglichen 
Swar wurde nad ihrem Abzug, den und 2Ojährigem Beitragsplan mit 


JiIeu 
—“ | 
hie in einem martenden Kraftwagen | [iheralen Rüdzahlungsbedingungen 
Alle Bei— 


bewerkſtelligten, unverzüglich die Po- („Surrender Options”). 

lizei benachrichtigt, bo waren bie |tragsraten find dem Koftenpreis an- 
Näuber bereits über alle Berge, alö|aepakt, und die „Uctuaries Valug— 
bie Beamten an Ort und Gielle ein= | tion“ vom Jahr 1921 zeigt 103%. 
trafen. Die Liga zahlte während ihres 12- 
jährigen Beitehens $148,000.00 an 
die Hinterbliebenen verftorbener Mit: 
Die Freibergſche Tanzhalle, 18 O. glieder, feit 1912 über $25,000.00 un 
92, Strafe, Darf wieder geöffnet Krankenunterſtützung aus und beſitzt 
werben, und die ftäbtifce Polizei dur Zeit. ein Vermögen von 
darf jich nicht einmifchen, fo lange e3 9155,000.00. 
orbentlich Dort zugeht. Co hat e| 

aeftern Richter Donald Morrill ent: | 

Ichieden, indem er den vom Anwalt | 
des DBeliger3 der genannten Halle, | 
Ste Bloom, nadgefuhten Manda- | 


musbefehl gegen Mayor Thompfon | 
und Den Polizeichef Fimorris er- | Farbige Waffen kauften, wurde 
ließ. Bloom wurde legten Herbit bie | geflern ermittelt, nahdem die Poli: 
Lizenz entzogen. Richter Morrill|zei Fred Biffer, Nr. 189 N. Dear- 
fam zu der Erienninis, daß bie]born Straße, den PBefiter einer 
Stadt nicht das Recht befite, Reftau= | Waffenhandlung, Nr. 180 N. Dear- 
rants zu lizenzieren, und jomit aud) |born Straße, und PBirgil Meyers, 
nicht in ber befagten Weife gegen fie| Pr. 3400 ©. Wabafh Apenue, einen 
vorgeben fünne, jungen ?arbigen,  feitgenommen 
—— hatte. Die Behörde hatte fhon vor 

Im Tode mit der rau vereint, |längerer Zeit in Erfahrung gebradtt, 
a re daf fich junge Farbige Waffen kauf- 
W. A. Czarnedi, Nr. 4602 &.|ten, tonnte aber nicht ermitteln, wo 
Taulina Str., der feit dem Tode|fi: biefe erhielten. Meners murbe 
feiner Gattin jchwermütig war, ſchließlich von Detektives der Be— 
machte ſeinem Dafein dur Einat- zirfswache an Warren Apenue in eine 
men bon Gas ein Ende. Er Hin-| Falle nelodt und gab zu, da er über 
terlich einen Brief, in dem er er-|200 Revolver bon Biffer kaufte und 
flärte, daß er aus dem Leben feheide,Iimieder mit großem Gewinn an feine 
farbigen Landsleute losſchlug. 


vo 
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Sciehihaft Erholung. 


m 
zwar 


Konkordia Liga. 


EGroße Abendunterhaltung am 30. und 
31. dieſes Monats. 


Die Konkordia Liga, ein in luthe— 





Nr. 


Kurth American Brauerei um 85000 


bis 56000 beraubt. 


— — ——— — — 


Polizei darf ſich nicht einmiſchen. 


Einträglicher Waffenhandel. 


Junger Farbiger verkaufte über 200 


Revolver an ſeine Raſſegenoſſen. 
Daß ſich in letzter Zeit über 100 


um ſeine Gattin wiederzuſehen. 


ſKriminelle Verſchwörung? 


Präſident des Mietsſchutzvereins heute 
vor Daileyſcher Kommiſſion vernommen 


Die Senator Daileyſche Staats— 
fommiſſion, die zurzeit unterſucht, 
ob in Chicago zwiſchen Bauunter— 
nehmern, Materialienhändlern und 
Gewerkſchaften eine Verſchwörung 
beſteht, die Baupreiſe möglichſt 
hoch zu halten, ſetzten heute vormit— 
tag ihre Sitzungen im Countyge— 
bäude fort. Das Publikum wurde 
auch heute noch nicht zugelaſſen, da, 
wie Senator Dailey erklärte, die 
Kommiſſion erſt das nötige Mate— 
rial zu ſammeln habe, auf Grund 
deſſen es ſpäter die Unterſuchung 
weiterführen, Zeugen vorladen und 
um genauere Angaben nachſuchen 
tönne. 

„Unſere Sitzungstage ſind Mon— 
tags, Freitags und Samstags, 
d. h. die Tage, an denen wir nicht in 
Springfield zu ſein brauchen“, er— 
klärte er. „Trotzdem hoffen wir bis 

zum Monat Juni nachgewieſen zu 
haben, daß eine verbrecheriſche Kom— 
bination in Chicagoer Baukreiſen 
die Bautätigkeit hemmt. Möglicher— 
weiſe werden wir am Montag ein 
öffentliches Verhör abhalten kön— 
nen.“ 

Jeſſeruns Erklärung. 

Präſident Jeſſerun 

ſchutzverein war der einzige, der 
heute vorgeladen war. Er erklärte 
u. a. daß beiſpielsweiſe die „Plumb— 
ing“Arbeiten für ein „Bungalow“, 
44 bei 22 Quadratfuß groß und 
fünf Zimmer enthaltend, in Chicago 
mit 8780 berechnet würden, wäh— 
rend die Materialien für $342 an- 
derswo gefauft, nad) Chicago ge: 
ſchickt und hier inſtalliert werden 
könnten. Aber natürlich weigerten 
ſich die Gewerkſchaftler hier, der— 
artige beſtellte Artikel in Häuſern 
anzubringen. In den Preis von 
$342 fei der Arbeitslohn von $1.25 
pro Stimde eingerechnet, der in Chi- 
cago und außerhalb derfelbe et. In 
1916 babe cin derartiges Sans 
53042.71 gefoftet, fagte Jeſſerun; 
heute Foite es $7101.39. 

Zweifelt nit an Verſchwörung. 


vom Micts- 


„Denn die Klonunijjion Dis Mat 
oder Juni nachweiſen kann, daß die 
Verſchwörung beſteht, woran ich 
nicht zweifele und wofür Bundes— 
diſtriktsanwalt Clyne die nötigen 
Beweiſe in Händen hat, — dann 
werden bis zum 1. Oktober genü— 
gend Mietshäuſer gebaut werden 
können, um 100,000 Mieter aufzu— 
nehmen, die heute mit ihren Miets— 
herren wegen unverſchämt hoher 
Mietspreiſe im Kampf liegen,“ er— 
klärte Jeſſerun. „Im Baugeſchäft 
ſollte dieſelbe offene Konkurrenz 
herrſchen, wie in anderen Geſchäfts— 
zweigen, und die Kunden ſollten Ge— 
legenheit haben, für ſich ſelbſt und 
für die Geſchäftsleute am vorteil— 
hafteſten zu bauen. Die Backſtein— 
fabrikanten haben ſich ſchon bereit 
erklärt, die Preiſe für Steine um 
einen gewiſſen Prozentſatz herabzu— 
ſeßen, wenn die Gemerkſchaften ihre 
Löhne dementſprechend beſchneiden 
laſſen würden. Dice letzteren haben 
Eber in dieſer Hinſicht bisher ebenſo 
wenig geton, wie die Steinfabrikan— 
ten und Mietsherren. Der eine 
wartet auf den anderen. Man bat 
u. a. behauptet, der Verjand von 
Banmaterialien fer um $25 pro 
Eiſenbahnwaggon aeitiegen, wäh: 
rend die Bahnaefellichaften in Wirf: 
Iihfeit nur $S mehr forderten. 
Derartige falihe Informationen 
werden in Mengen ausaejchict.“ 


— —— — 
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Schlimme Folgen. 


— — — — — — — 


Bombenexploſion führte Elmer Adams' 
Tod herbei. 

Im Paſſavant Hoſpital ſtarb der 
31 + jährige Elmer Adams, Nr. 
4122 Safe RB, re Mve., an Blutver- 
giftung. Er und der Nr. 820 N. 
Tearborn Str. wohnhafte Arthur 
Statford wurden bei einer Yomben- 
erplofion, die jih am 8. März au 
Dit Superior Str., nahe Fairbants 
Court, ereignete, jcwer verlekt. 
Beide behaupteten, damals zufällig 
des Meges gefommen zu fein, Doch 
will die Polizei ermittelt haben, day; 
jie die Bombe trugen, weldhe für 
eine in der Nüäbe befindliche Ktraft- 
drofchfenremije bejtimmt war md 
jih verjehentlich zu friih entlud. 

Gine Bombe, welde heute früh 
im Sausflur von 8. 5. Engels 
Bäderei, Nr. 52IR, Madifon Str., 
zur Entladung gebradt wurde, ver- 
urjachte zwar in der Nachbarſchaft 
große Nınfregung, richtete aber im 
übrigen mır einen Schaden von 
etwa $500 an. Gin entjtehendes 
Feuer fonnte von der rechtzeitig 
eintreffenden Feuerwehr im Keime 
erjtidt werden. Der Bäckermeiſter 


| 
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fowie fein Bruder $. B. Engel, wel-| 


he zur Zeit der Erplofion im hin: 


teren Teil der Päderer beicdhäftiat | 


waren und unverle"t babonfamen, be: 
haupten, feine Ahnung zu haben, 
iwer die Urheber des Attentats wa- 
ren. Angeblid) hatten fie auch) Feine 
Schhwierigfeiten mit ihren Arbei- 
tern oder der Gewerfidatt. 
— —— — — 


Freude der Heimtehr getrübt. 
Als er vor ſeiner Wohnung, Nr. 
4426 Vincennes Avenue, eben aus 
einer Kraftdroſchke geſtiegen war, 
wurde der Makler Harry Rubenſtein 
|bon brei Kerlen, die ihm anjcheinend 
in einem Kraftwagen gefolgt waren, 
—— und um ſeine Schmuckſa— 
chen im Werte von 86500 ſowie um 
8100 in bar erleichtert. Die Halun- 
len waren mit Revolvern bewaffnet. 
Rubenſtein war gerade von Lima, O., 
zurückgekehrt. 
—+-1 — 
$500,000 Schabenfeuer in ben 
Schiffsbauhöfen bei Los Angeles, 


‘ —— 


Abendpoft, Chicago, Samstag, den 26. März 1921: 


Cingit niht die fhlchteften. 


Ieberzeugung heimgefehrter Stadt- 
vater hinfichtlicd der Strafenbahen 


Städtifher oder Privatbetrich? 


Darüber find die Meinungen geteilt. — 
And. Schwark ift für den Thompion- 
ichen Verfehräplan, Ald. Toman aber 
jetst anderer Anfidıt. 


Mit der einitimmigen Weberzeu- 
gung, daß Chicagos Straßenbahn— 
ſyſtem längſt nicht das ſchlechteſte iſt. 
trafen heute morgen kurz nach 9 Uhr 
die Mitglieder des ſtadträtlichen 
Transportausſchuſſes von ihrer Stu— 
dierreiſe nach dem Weſten wieder in 
Chicago ein. Allerdings waren die 
Anſichten darüber, ob Straßenbah— 
nen unter ſtädtiſcher Kontrolle beſſer 
betrieben werden können, als unter 
privaten, geteilt. 

Ad. U. ©. Schmark, der Vor: 
ſitzende des Transportausſchuſſes, 
erklärte: 

„In San Francisco, das von den 
von uns beſuchten Städten das 
größte ſtädtiſche Straßenbahnſyſtem 
hat, iſt dieſes ein einzig daſtehender 
Erfolg. Der Fahrpreis beträgt 5 
Cents, und die Stadt vrdient Geld 
dabei. Es liegt kein Grund vor, 
weshalb Chicago nicht dasſelbe tun 
ſollte. In allen Städten dagegen, 
in denen wir eine doppelte Kontrolle 
ſeitens der Stadt- und der Staats— 


verwaltung vorfanden, fanden wir 


| 


atıh Meinungsperfchiedenheiten, Pro- 
zelfe und Banterotte. Der ftädtifche 
Straßenbahnbetrieb in Geattle ift 
ein Miperfolg, und zwar find dort 
derartige phyſiſche Schwierigktiten 
zu überwinden, daß keine Geſellſchaft 
Geld verdienen konnte.“ 
AD. Tomans Anficht. 

Ad. Sohn Toman, der Xorjit- 
zende des Stadtratsausihuffes für 
Straßen und Gafjen, iit entgegen: 
geiekter Anfiht und erklärte, Die 
Stimmmmg der Ausſchußmehrheit 
wiederzugeben, wenn er auf Grund 
der auf der Reiſe geſammelten Er— 
fahrungen behaupte, daß ein ſtädti— 
ſches Straßenbahnweſen in Chicago 
ſich nicht bewähren werde. 

„Ich war von Anfang an einer 
der begeiſtertſten Fürſprecher des 
Thompſon'ſchen Verkehrsplanes“, 
erklärte er. „Was ich auf der 
Reiſe ſah, belehrte mich eines an— 
deren, und ich werde von jetzt an 
dagegen ſein, gleichgültig, ob der 
jetzt vor der Legislatur ſchwebende 
Plan ſchließlich angenommen wird 
oder nicht. Faſt alle Straßenbahn— 
ſyſteme, die von Stadtverwaltun— 
gen kontrolliert werden und die wir 
auf unſerer Reiſe beſichtigten, waren 
bankerott. Unmittelbar nach unſe— 
rer Abreiſe von Denver erfuhren 
wir, daß das dortige Bundes— 
diſtriktsgericht einen Achtcentsfahr— 
preis für die Denver'ſchen“ Bahnen 
feſtſetzte. In Los Angeles fanden 
wir, dal die Southern Pacific ein 
Boritadtitragenbahniviten. betreibt, 
das feit Kahren in Privathänden 
war, aber weder fir die letteren, 
noh für die S.®. je einen Gent 
verdiente!“ 

GChicngoer Löhne die hödhiten. 

Die Stadtväter bejudhten Kanjas 
City, Denver, 2os Anacles, San 
srancısco, Seattle, Portland, Van- 
couver, St. Paul und Minnceapolis. 

Cie erflärten, die Strahenbahn- 
angeitellten in Chicago verdienten 
am meilten, im Durdichnitt 80 
Gent? pro Stunde, während in an- 
deren Städten nur 50 bis 65 Cents 
bezahlt werde. Tie Stadt San 
Francisco bezahlt den Straben- 
bahnleuten $5 pro Tag. 

— —— — — 

Seehundsfänger in Treibeis. 


St. Johns, N. F. 26. März. Die 


— 
— 
— 


Dr 
Flotille der Scehundsfänger it in 
große Felder Treibeis geraten und | 
verjucht jich jett mittels Dopnamit- 
iprengungen einen Ausweg zu Ichaf: 
fen, 

either 

— In Warfchau werden die Scha- 
ren bettelnder Frauen und Kinder 
jeßt in einem alten Militärlazarett 
untergebracht, wo fie mit Handmerfl3- 
arbeiten bejchäftigt werben. 

— Bizeadmiral Kindelberger iſt, 
86 Jahre alt, in New York geitorben. 
Er war in Smitbhville, O., von deut— 
ſchen Eltern geboren, hatte das Wit— 
tenbergſeminar in Springfield, O., 
beſucht und war 1860 in die Bundes— 
flotte eingetreten. Zuletzt war er 
Oberarzt der Flotte. 


zählt: 


„Griechen ſiechen.““ 
Dringen egal tapfer vorwärts, wo kein 
Feind iſt. 

Athen, 26. März. Anhaltende 
Erfolge gegen die türkiſchen Nationa— 
liſten in Kleinaſien werden von den 
Fronten in Uſhak und Bruſſa ge— 
meldet, laut Regierungsmitteilung. 
Die Griechen ſtoßen im Vormarſch 
auf Eski-Shehr auf wenig Wider— 
ſtand und trieben im Abſchnitt 
Uſhatk den Feind, welcher nur ſchwach 
Widerſtand leiſtete, von befeſtigten 
Hüge!ſtellungen zwiſchen Agar und 
Bonnar bis 30 Meilen öſtlich von 
Uſhak; 200 Feinde wurden gefangen 
genommen. Im Abſchnitt Bruſſ« 
wurden die Türken aus Stellungen 
öſtlich von der Stadt bis ſechs Mei— 
len davon getrieben. Die Verluſte 
der Griechen waren gering. 

Konſtantinopel. 20. März. Mu— 
ſtapha Kemal Paſcha iſt nach Eski— 
Sheht abgereiſt, wohin die Griechen 
„langſam und vorſichtig“ vorrücken. 
Die türkiſchen Nationaliſten auf der 
| Front von Bruffa haben fich bis öft- 
ih von Ufhat zurüdgezogen. 

Konftantinopel, 26. DE Die 
Alliiertentommifjäre haben dem Sul- 
tan mitgeteilt, daß ihre Regierum- 
gen die griedische Offenfive nicht 
unterſtützten. 

Aufſtand in Kaſan. 
Sowjet-Schreckensmänner erſchlagen. — 

Erhebung der Bauern in Weißruß— 

land. 

Stodholm, 26. März. In Kafan, 
550 Meilen öftli von Moskau, hat 
‚eine Erhebung gegen die Somjet- 
regierung jtattgefunden, einige Mit- 
glieder der auferorbentlichen Kom= 
iniffion — einer Art Kriegsgeriht — 
find ermordet und deren Haupt= 
quartier ift niedergebrannt iorden. 
Die Aufſtändiſchen Jaben jegt in der 
Stadt und I.mgegend die Gewalt in 
Händen und bereit3 eine Mobil- 
madhung angeorbnet. Auch im meit- 
lichen Teil von Rußland find, mie 
berichtet wird, neue Erhebungen ge: 
gen die Somjetregierung in der Ent» 
midelung. In MWeißrupland dauern 
die Kämpfe zmifchen Somjettruppen 
und Bauern fort, und legtere follen 
die Stadt Pfton erobert haben. Viele 
Weberläufer aus dem Somjetheere 
fhließen fich den Bauern an. Sn ber 
Gegend von Minst haben Aufitan- 
difche foweit zwanzig Somjeträte ber 
jagt, und es find bort Kämpfe mit 
den Truppen der Negierung im 
Gange. 


Bon Räubern niedergeihoflen., 


Lohngelderraub von vier Banditen im 
Knightgebäude 

H. J. Johnſon, ein Bote im 
Dienſten der Brink Expreß Co., war 
heute mittag im Begriff, Lohngel— 
der im Knightgebäude an Chicago 
Ave. und Orleans Str. abzuliefern, 
als er von vier Kerlen, die ihm in 
einem Auto gefolgt waren, in dem 
Gebäude angefallen wurde. Er trug 
das Geld in zwei Pakete, von die— 
ſen wurde ihm eines nach verzwei— 
feltem Kampfe geraubt, wobei er 
einen Schuß in die Lunge erhielt. 
Er liegt in, bedenklichem Zuſtande 
im Paſſavanthoſpital. 

Die Räuber entkamen 
Beute. 

Johnſon ſtarb bald nach ſeiner 
Einliefrung ins Hoſpital. 

Das von den Mordbuben benutzte 
Auto, deſſen Lizenznummer man 
erſpähte, iſt geſtern abend vor dem 
Illinois Athletie Club geſtohlen 
worden und gehört dem Staatsſe— 
nator Morgan D. Hull, 4835 
Woodlawn Avenue. 

— — 


mit der 


——— — 

— Für die Binne iſeeſtaaten wird 
für nächſte Woche von der nationalen 
Wetterwarte unbeſtändiges Wetter, 
gelegentlich Regen oder Schnee und 
anfangs Gefrierpunkttemperatur an— 
gekündigt. 

— Wm. B. Leeds jr. 17 Jahre 
alter Sohn d er griechiſchen Prinzeſ— 
ſin Anaſtaſia, iſt im Flugzeug von 
Caen, Frankreich, heute in Athen 
eingetroffen, 


— — — 
Der Zeitſinn des Hundes. 


Ein ſchwediſcher Tierfreund, Axel 
v. Schantz, berichtet in einem Buch, 
in dem er von ſeinen Erlebniſſen 
mit Jagdhunden erzählt, auch vom 
Zeitſinn des Hundes. Er behaup— 
tet, daß zum mindeſten manche 
Hunde ſich genau darüber Rechen— 
ſchaft geben können, welcher Tag der 
Woche iſt. Er erzählt, daß einer 
ſeiner Hunde ihn regelmäßig an der 
Landungsbrücke erwartete, an der 
er jeden Sonnabend mit dem Dam— 
pfer anzukommen pflegte. An den 
übrigen Tagen, an denen der Dam— 
pfer ebenfalls regelmäßig ankam, 
blieb der Hund dagegen ſtets zu 
Hauſe. Im Anſchluß hieran führt 
ein ſchwediſches Fachblatt einen ähn— 
lichen Fall an, den ein Einſender er— 
„sch Hatte vor einigen Jah— 
ren einen Eleinen, jehr Fugen Dadel. 


Da ih damal3 gerade einen Pienit 


| hatte, 


Der allerbeſte köſtliche friſch 
geröſtete Kaffee 


—— 


5* yo 
er helbe Kaffee. 
Creamery But⸗ den Wagenveriäu— 


ter = 47e || 5: 30€ 
BANKES Kaffee- güden: 


verlaufen 
Norbmwentieii*: Deſtſeite: 
1644 28, Chicago Abe W. DMadifon Etr 
1373 Wilmanfce “ 2830 93. Wiadifon Etr 
1045 Milnaufee Ave, 1836 Ylue Neland Av 
2054 Milmaulee Ave 1217 ©, Halfted Er 
2612 WM, Nort) Are 1808 5 Senn Etr 
Norpieite: . 12, Eir, 
406 W, Dibifion Err | 3102 W. 22. Eir, 
720 ®, North Abe, “pdjeite: 
3244 Wncoln ve, 4958 6. Ulbland ve, 
3831 Lincoln Üpe, 8427 ©. yalfted Etr. 
8413 N, Clort 83032 Wentworth Ar 


. Irla 


Die allerheite 


1. 


in dem freie Tage in der 
Mode nicht in Frage famen, blieb 
nur der Sonntag für die Nagd 
übrig. Der Hund lag nadt3 jtet3 
im Zimmer, und jeden Morgen in 
der Woche jah er mich gegen 8 Uhr 
aufitcehen und zur Arbeit gehen. Die 
aanze Zeit über blieb er jtill auf 
feinem Plaf. Mr jedem Sonntag 
Morgen aber, zur Zeit, da ich auf: 
zujtehen pflegte, um in den Wald 
zu geben, fan der Hund an mein 
Bett, legte feinen Kopf aufs Kiffen, 
die Nafe dicht an meinem Ohr und 
winfelte bis er jah, dab ich mid 
rührte. Dann ging er wieder auf 
feinen Plaß und wartete, daß ich 
anfitche. Wenn ic) einmal wieder 
einschlief, war er bald wieder da, 
aber num gab er nicht nad, bis er 
nid) aufitehen fah. Dies wieder- 
holte fih an jedem Sonntag Morgen 
den ganzen Winter hindurch.“ 


Weshalb für Abfall bezahlen? 


Herrn Bafhington’3 Raffinierungsprozeß hat alle Holzigen Fafern, Spreu und 
Nebenproduft-Stoffe, für die Shr bei geröjtetem Bohnenfaffee bezahlt, ausgejcjieden. 


G. Wafhington’s Kaffee ift reiner, raffinierter Kaffee — mit feiner ganzen Güte, 
Kraft und vollem Gefchmad. Sede Taffe auf Beitellung gemadt. Löjt im Augen» 


blid auf. Kein Kaffeetopf nötig. 


Sede Büdyje von G. Wafhington’3 Kaffee fommt ihrem zehnfahen Gewicht in 


geröftetem Bohnenkaffe gleich. 


LIDL! 


1 


u 


Meht die Koften nad der Taffe ab — nicht nad der Größe der Büchje. 


Simmer delifat, gefund und fparfaın. 


| Rezept-Brofhüre frei — ſchickt 100 für ſpezielle Probe- Größe. 


AT THE TABLE ad 
| 


COFFEE 


ORIGINATED BY MR.WASHINGTON IN 99 


G. Washington Sales Co. Inc., 322 Fifth Avenue, New York City 


Und da möchte er gerne runter — | 
! 


von | Polizei 


Geitohlene Wertpapiere. 


Koliziften muhten drei Sinaben 


hat angeblid zwei Burichen, 
hohem Scyornftein herabholen, 


| welde fie verfauften, feitgenommen, 

Trei halbwüdhiige Jungen, der) Mit der Verhaftung des früheren 
14jährige John Kronet, Nr. 2339| Zuchthäuslers Frant Quigley und 
W. Madiſon Str., ſowie jeine bei- des früheren Poliziften Fred 8. 
den um ein Jahr jüngeren sreunde| Hague glaubt Polizeitapitän Wesley 
Seorge Kondon, 2439 |, Monroe | X eftbrooft, der Vorſteher der Be— 
Str., und James Rouſe, Nr. 2646 zirkswache in den Viehhöfen, die Mit— 
Warren Ave., unternahmen geſtern glieder einer organiſierten Bande 
einen Ausflug, der ihnen noch lange hinter Schloß und Riegel zu haben, 
im Gedächtnis bleiben wird. Ihr die eine große Anzahl bei Raubüber— 


Ziel war nämlich kein anderes als fällen erbeuteter Wertpapiere abſetz⸗ 


der oberſte Rand eines etwa 260 te. Quigley und Hague wurden 
Fuß hohen Schornſteins auf dem verhaftet, als ſie im Begriff ſtanden, 
Fabrikgebäude der Bomwdered Coal|im Zweiggeſchäft der Firma A. O. 
Engincering & Equipment Co., Nr. Slaughter & Co. einige der Papier: 
24101 Weit Wafhington Blvd. Sielhen zu verfaufen. Geftohlene jtäd- 
Hetterten aud) auf der jehmalen ei-|tifhe Bonds im Betrage von $5X :0 
jernen Leiter hinauf, fetten jidy auf) wurden in ihrem Befig gefunden. 
den Nand de3 ESchhorniteins, lichen Mie bereit3 ermittelt wurde, ftan- 
die Veine heriumterbaumeln and|men biefe bon einem Raubüberfall 
fahen fic) die Welt von oben an. |ber, welche in der Bank von X. ©. 
Soweit war da3 ungewöhnliche | Vlakeslee in Gallen, Midh., verübt 
Abenteuer jo recht nad) dem Ser-| wurde. 
zen der jungen Burjchen, doch al? 
ſie nun wieder aus ihrer luftigen Wittert Gefahr. 
Lage herabſteigen wollten, wurden Städtiſcher Aichmeiſter nimmt Stellung 
ſie vom Grauſen gepackt. Tief un— 
ter ihnen lag die Straße und ſie 
wurden bom Schwindel befallen, | Stocher fandte heute Korporationg- 
als fie aud) nur an den Abſtieg dach⸗ \anwalt Ettelfon ein Schreiben, in 
ten. Keiner bon ihnen wagte N iHem er darum erfuchte, daf; gegen 


zu rühren, aus Angit, das Gleich-| yie por einigen Tagen von dem Re: 
gewicht zu verlieren und abzuſtür· „räfentanten %. €. Healy in der 


zen. Ihre Notlage war jedod) glüd- | Staatslegiglatur eingereichte Vor: 
licherweile von Straßengangern Der 1 jage $ 


merft worden; zwei Boliziiten der | je 
sahegelegenen Warren Move. Wade 


gegen Hcaly3 Rorlage. 


3 und Berfauf3 von Brot Front 
0 h 
eilten herbei, fletterten hinauf und — Angers erg en 
brachten die Bengel, nachdem fie) wiegen müßten, daß fie irgendein Ge- 
ihnen einen Sad über den Kopf gC- | wicht haben fönuten, wenn es auf 
ftülpt hatten, ins Zichere, dem Brot angegeben fei, und daß das 
— — — ſtaatliche Landwirtſchaftsbüro die 
Alle für Briesfe, Kontrolle über den Verkauf der Brote 
* haben ſolle. 
Verſammlungen erfreuen fich „Wenn dieſe Vorlage angenommen 
äußerſt ſtarken Beteiligung. wird, wird das ſtaatliche Landwirt— 
Am Donnerstag abend fand in ſchaftsbureau im Laufe der Zeit auch 
Konzoras Halle, Ecke Wrightwood die Kontrolle über den Verkauf an— 
Avbenue und Ward Straße, eine wei— 
tere Verſammlung im Intereſſe Leo Chicagoer Aichmeiſieramt 
M. Brieskes, des deutſchen Alder- zwecklos“, erklärte Stocher in ſeinem 
manskandidaten der 24. Ward, ſtatt. Schreiben. „Das Aichmeiſteramt iſt 
So groß war der Andrang, daß ſich heute eins der wichtigſten in der 
die Halle als zu klein erwies, und der Stadtverwaltung; wir haben alle 
Kandidat ſah fich deshalb veranlaßt, | Hände voll zu tun, um die dielen Be— 
‚an diejenigen, melde feinen Zulaß |fchwerben über Ueberborteilungen zu 


|fanden und in einem Vorzimmer |erlebigen. Wenn biefe künftig dem 
warteten, eine furze Anfprace 


Balten, 
Den Vorfig in der Berfammlun 


einer 


lajfen bleiben follen, werben die Chi- 
5 Ilcagoer weiterhin übervorteilt werden, 
führte Herr Yelir Weichhrobt. es aber niemand wird fi) um die ge- 
den mwurben gehalten bon ben Herren | wiffenlofen Verkäufer fümmern“, 
Joſeph Pionte, John Mudlaff, Fr. 
Roeder, dem Kandidaten jelbit, und 
Frl, B. Lefner, welche jich als eine| 
glänzende Rebnerin entpuppte. Gie! 
berfprach, alles in ihrer Macht Ste: | 
|hende zu tun, d. h. jede Stunde ihrer | 
ı freien Zeit bazu zu benüßen, um für pefept übernehmen wollen. Ein Teil 
| Brieste zu wirten, damit feine Erz per franzöfifchen und britiien Trup- 
wählung am 5. April —— in Düffeldorf foll anderswo 


werde. * 
verwendet werden. 
Brieske ſagte in ſeiner Rede, daß iin 


er, ivenn ermählt, iweniger Parkeipo-| __ Die Sandelsfammer in Mit- 
Iitit treiben, fonbern feine ganze Zeit heit, Süddafota, agitiert für Um- 
dem Wohle aller Bürger der 24. yaufung des Staates in Rovfevelt, 
Ward widmen merbe, 


— — — 
Müſſen Schuhnägel kauen. Eine Negergeſchichte. 
Ein literarhiſtoriſcher 


Belgier Kommandant. 


Düſſeldorf, 26. März. Der fran— 


Belgier am unteren Rhein den Ober— 


Beitrag. 


„Tribune“ und „News“ kommen Mayor 
keine ge— 
und dieſe Ge— 


Thompſons Aufforderung nach. Dieſe „Neger“ ſind 
bu überhaupt keine „Ge— 


Die Gejchäftzleitung der „Iris | mwöhnlichen Neger: 

ne" und der „News“ kamen ſchichte sit 
heute ber ihr don Bürgermei⸗ ſchichte“. Man könnte ſie vielmehr 
ſter Thompſon zugegangenen For— 
derung nach und zogen gewiſſe 
über Chicagos Finanzlage gedruckte 
Artikel zurück. Der Vürgermeifter | piefe Heine pariferifhe Alltagsgro: 
erflärte in feinem Schreiben, Die) tesfe, als irgendein gerichtlid jorg- 
Artifel hätten nicht der Wahrheit | som gebuchter Tatbeitand, 
entiproden und zur Folge gebabt,| Borwort: Unfer „Neger“, das ift 
daß die Stadt einen Teil ihrer im Parifer Xoulevarbjargon ber 
Bonds in Höhe bon $500,000 nid | Mann, der die Romane, Novellen, 
habe in New York verkaufen Fön-| Gedichte umd Theaterjtüce eines 
nen; Chicagos Ruf fer auch in at-| dern jchreibt. Diefer Andere 
deren Städten des Landes durch die | Fam entweder ein tatelofer Wluto- 
Artifel derart geſchädigt worden, |frat, eine ausgeſchriebene Mode⸗ 
—* ſchwer falle, die Bonds ab— größe oder ein geihäftiger Groß— 
zuſetzen. unternehmer literariſcher Schund— 

Dieſelben Artitel gaben, bekannte produttion fein. Aber auch der 
lich auch dazu Anlaß, daß die Stadt „Neger“ tritt, wie fid's zeigen 
im September  borigen sahres| pird, in veridhiedenen Graden auf. 
Schadenerfagklagen in Höhe von IC, Ay rudelmweile. Ka, e8 gibt, wie 
290 en = — 10. der witzigſte Parifer Plauderer 
wohl ivie gegen bie „Ar einbrach⸗ Fouchardiere unlängſt verriet, re— 
te. Die Klagen ſchweben noch in den gelrechte „Negeragenturen“, die 


Gerichten. ihre Ware in vertraulichen Rund— 


ſchreiben anpreifend feilbieten. 
Leſet die „Sonntagyoſt“. 


zuſtand“ nennen. 
ſie virtuell hundertmal „wahrer“ 


Handlung: Der weitbelannte und 


Der ſtädtiſche Aichmeiſter Wm. H. 


zwecks Regulierung des Gewich- 


derer Lebensmittel erhalten, und das 
wird 


zu | ftaatlihen Landwirtichaftsbüro über: | 


| Kragen. ; 
— Ausflüchte; verſpricht, 
ee a „Rultur-| Cu flüchte; verſprich 
Jedenfalls Mine 


Zu, 


ı 


| 
| 
| 
l 
1 


. 
yras 





' 
\allbelicbte SHintertreppenromancier 
und Engros » Lieferant der großen 
Boulevardblätter Gaiton de Plu- 
Imed’or — oder ähnlich bejcheiden 
ı benamit — bat feinen 15. Roman 
des laufenden Kalenderjahres fer— 
tiggeſtellt. Er ſteckt das wertvolle 
Manußſkript, beſtehend aus einem 
einzigen Folioblatt, in die innere 
Rocktaſche und begibt ſich zum Ver— 
leger des großen Senſationsblattes, 
deſſen beliebteſten Mitarbeiter er 
ſich ſtolz nennen darff. Auf dem 
betreffenden Papier ſteht nur eine 
| großzügige Skizze des Stoffes mit: 
| jummarifcher Sapitel - Einteilung. 
Aber das genügt dem Herrn Di- 
|reftor, der den Niecher feines Lie- 
| feranten ımd die Anfprüche feines 
Publikums kennt, vollkommen, und 
der Vertrag ijt perfeft: 10-, 15- 
oder 20,000 Franken, je nad Um- 
fang. 

Nun Fommt die Ausarbeitung. 
Die interejjiert den glüdlichen 
„Autor“ gar nit mehr. Dafür 
bat er jeinen „Neger“, Das Au- 
tomobil führt ihn zu ihm; und der 
kennt fich fofort aus: Neuer Roman 
von Saiten de Plumed’or, Muß 
der Schlager der Satjon werden} 
| Die drei eriten Kapitel por Beginn 
des Abdruds zur liefern, die folgen- 
den in laufenden XTagesrationen 
pie immer;... und befonders die 
Winfe der Nedaktion über die Stim- 
mung der Xejer beaditen i 
richtigen Moment die richtigen Zeufe‘ 
jterben laiten, aber die Heldin. ja 
| micht zu früh, weil der Kontrakt auf 
100 Fortjegungen lautet;... den 
amerifanischen Detektiv je nad) dem 
als Genie oder al$ Trottel Behan- 
deln;... Honorar: 5000. Franten. 

Der Herr „Schriftiteller” ijt fort. 
Ter „Neger“ jtedt den Bauplan un» 
gelejen in die Tajche und führt mit 
der Ilntergrumdbahn in das entle- 
gene Volfsviertel, wo im 6. Stod 
einer Mietsfaferne fein „Unterne» 
ger“ wohnt. Die Szene wiederholt 
ih, Doc) bietet der Neger dem Un- 
terneger mır 2500 Franken; betont 
aber um fo eindringlider die Not- 
wendigfeit piinftlidhiter Lieferung. 
Vielleicht fchreibt der Unterneger 
mın wirflid; den neuejiten Schlager 
des Seren von Plumed’or, Aber 
nichts tft möglicher, al$ dab aud) er 
irgendwo feinen Erjaßfuli jigen hat: 
ein verfrachtes Viertelögenie - zu- 
meist, dem’s flint aus der Feder 
und noch flinfer durd die Kehle 
läuft. Der feßt ji hin und ſchmiert 
und fchmiert; und holt jid) tagewei3 
vom Ilnternehmer da3 Geld, das 
diefer von feinem Oberneger, der 


‚zöfifche General Gauchez wird durch | über einiges Betricbsfapital verfügt, 
einen Belgier abgelöft werden, da die | wochenmweije auf VBorihuß erhält... 


Derweilen jitt der Herr Literafur- 
groſſiſt, der gleichzeitig ein halbes 
Dutzend Romane in gleicher Weije 
„laufen“ hat, irgendwo in einem 
faihionablen Eeebad und freut fi 
bei der Lektüre der hauptitädtifchen 
Morgenblätter der täglichen Stei- 
gerung jeiner Popularität. ' 

Und alles geht ausgezeichnet, bis 
etwa eines Tages ein dringende: 
Telegramm des Verleger auf dem 
Kaffetiſch liegt: „Wo bleibt Fort- 
ſetzing?“. . . Der Sklavenhalter 
— be⸗ 
ſteigt den nächſten Schnellzug und 
padt ſeinen Neger (Nr. 1) beim 
Dieſer, verblüfft, macht 
ſofort nach⸗ 
zuliefern; fliegt zu ſeinem Unter⸗ 
ger, und dieſer zu feinem Kult. 
findet er entweder betrunken 
oder tot: verhungert, erfroren. „u 
Mas dann? ...Rataftrophe? — 
Rarum nicht gar!... 

Dann jchreibt cben ein. anderer 7 
Neger weiter. Der braudt nidk ” 
einmal den Anfang gelefen zu ha» 
ben. Wenn nur die Hauptnamen 
itimmen md gleich mit einer. ot« 
dentlihen YBombenfenfation einge" 
jegt wird, merft’3 niemand. Und 
der Herr Stlavenhalter Tann ver— 
gnügt wieder in fein Seebad reifen. 

Dies iit meine „Negergeihichte”, > 
die Fein Märchen it, — mohl aber 7 
eine ziviliiierte Verfündigung am“ 
erblihen Namen und an der tela«2 
tiven Sarmlofigkeit der bielverlewims 
deten Menſchenfreſſer 8 . 
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ensure 


Auf dem vedhten Wege. 


Wenn die Not am größten — dann greift 
Amerita zu der Unterfuhung als den legten 
und beiten Mittel, Silfe zu bringen. 

Seit Jahren jtieg die Nachfrage nad) Woh- 
nungen jtelig von Termin zu Termin, ja von 
Monat zu Monat, wurde das Angebot jtetig 
geringer, und heute iit die Mohnungsnot in 
Chicago größer, als fie je in der Gefchichte der 
Stadt war, ausgenommen höditens die eriten 
jech8 Monate nad) dem großen Brande von 1871, 
Desgleichen find fjelbitveritändlich die Mietpreije 
höher, ganz unvergleichlich höher, als fie jemals 
waren, denn die Micshausbejiter ſind ebenſo— 
wenig jelbitloje Engel, wie andere Zeute, md 
jaben zudem in der Teuerung der jüngiten Zeit 
eime gute und willfommene Gelegenheit, fid) für 
die mageren bvorheraegangenen Sabre zu ent- 
Ihädigen. Schön war das gewii nicht, aber 
natürlih war’s und iit’s, und damit verzeihlic. 

Ein ob der hohen Mictspreife empörtes 
Bublitum und gleicherweife empörte Staat3- 
männer erklärten naddrüdlidit, daß dieies 
„anders" werden müjle, und dachten zunädjit 
„natürlih” daran, durd) ein ſchönes neues Geſetz 
den Beligern von Mietshäufern das Grabichen, 
aljo da3 Ausnugen der filh ihnen bietenden Ge- 
Tegenheit zur verbieten und allen, die etwa, durd) 
Die hohen Profite verlocdt, Zuit bezeigen follten, 
in's Mietsgeſchäft hineinzugehen, klarzumachen, 
daß ſie ſich keine Schwachheiten einbilden dürfen, 
und die Zeit der hohen Profite im Mietshaus— 
geſchäft endgiltig vorbei ſei. Es wurden ſchöne 

eue Geſetzvorlagen ausgearbeitet, die beſtimm— 
en, wie viel Profit ein Unternehmer beſtenfalls 
aus Wohngebäuden ſollte ziehen dürfen, und die 
allerhand ſonſtige Beſtimmungen enthielten, die 
darauf berechnet waren, das Verhältnis zwiſchen 
dem Hausbeſitzer und dem Mieter zu einem recht 
angenehmen zu machen für den Mieter — auf 
Koſten des Beſitzers. 

Die Abſicht war zweifellos ſehr gut, und 
die Vorlagen ſahen ſehr ſchön aus — für den 
Mieter; zeugten von einer edlen Fürſorge der 
Verfaſſer für die armen Leute, die zwar Stim— 

en, aber keine eigenen Heimſtätten haben. Lei— 
der mußte man aber nach etwas eingehenderer 
Prüfung und ein wenig Nachdenken erkennen, 
daß derartige Geſetze kaum befriedigend würden 
arbeiten können, ſondern ganz dazu angetan ſein 
würden, die Lage, die ſie beſſern ſollen, nur 
noch zu verſchlimmern, und zwar ſehr bedeutend. 
Man erkannte eben, daß ſchließlich doch der ſtarke 
Mangel an Wohnungen verantwortlich iſt für 
die hohen Preiſe; daß der Wohnungsmangel 
wiederum zurückzuführen iſt auf die Tatſache, 
daß in den letzten Jahren ſehr wenige Wohn—⸗ 
häuſer gebaut wurden — und daß die geringe 
Bautätigkeit nicht darauf zurückzuführen iſt, daß 
die Miietspreife jo hoch waren und find — das 
Sollte ja zum Bauen ermutigen!— jondern darauf, 
Daß die Baukoften fo ungeheuerlich geitiegen find, 
daß der vorſichtige Unternehmer oder „Kapita— 
It“ ſich ſcheuen mußte und muß, Wohnhäuſer 
zu bauen, weil er befürchten muß, daß die Sache 
ſich für ihn nicht lohnen würde, er nicht die Mie— 
ten würde erhalten können, die nötig wären, 
neben der Verzinſung und den Unterhaltungs— 
koſten noch einen annehmbaren Profit, eine ange— 
meſſene Entſchädigung für das Riſiko zu ſichern. 

Als man erſt einmal ſoweit war, dann 
brauchte der glänzende, durchdringende amerika— 
niſche Verſtand auch nicht mehr lange Zeit, zu 
erkennen, daß ein Geſetz, welches die Ausſichten 
auf brofitliche Anlegung von Geld in Mietshäu— 
ſern noch weiter verſchlechterte, nur die Folge 
haben könne, das Kapital noch mehr abzu— 
ſchrecken; daß alſo unter einem ſolchen Geſetz 
noch weniger gebaut und die Wohnungsnot noch 
größer werden würde. Und wie man das er— 
Zannte, dann ließ man von der geplanten Gejet- 
gebung ab, um e8 vorerit wenigſtens einmal mit 
der Unterfuchung zu veriuchen — mit dem Iekten 
Mittel, das das erite hätte fein follen: mit der 
Anterfuchung der Berhältnifie und Umſtände, 
Die zu dem fo folgenichweren Nadjlafien der Bau- 
tätigfeit führten. 


l 


Blutjauger. 


Die unerbittlichen Zorderungen der Entente 
beweisen immer tvieder ihre Abficht, die deutjche 
Kuh zu Tode zu melfen. Deutjchland joll zur 
Zahlung einer geradezu unglaubli hoben 
Kriegsentihädigung gezwungen werden, und 
man will auf diefe Summe nicht einmal die 
aroßen Werte anredinen, die man dem deutjchen 
Volfe in Geltalt mannigfacdhen ftaatlihen und 
perjönlichen Eigentums fhon im Voraus geraubt 
hat. Inzwiſchen verſchlingt die Beſatzungsarmee 
der Entente Jahr für Jahr weitere Millionen 
und Milliarden, deren Bezahlung man der deut— 
ſchen Regierung ebenfalls zumutet, um hinterher 
womöglich noch ſeiner Verwunderung darüber 
Ausdruck zu geben, daß die Deutſchen nicht noch 
jährlich lumpige drei bis ſechs Milliarden Gold— 
mark übrig haben, um Frankreich vor dem wirt— 
ſchaftlichen Bankerott zu retten. Ueber die Un— 
ſummen, welche die Unterhaltung der Beſatzungs— 
heere im weſtlichen Deutſchland koſtet, iſt ſchon 
viel geſchrieben worden. Ebenſo ſehr zehren aber 
auch die zahlreichen Ententekommiſſionen im 
beſetzten und unbeſetzten Gebiete am Marke des 
Volkes. Welche ſchwere finanziellse Laſt dieſe 
Kommiſſionen Deutſchland auferlegen, davon 
macht man ſich gewöhnlich nicht die richtige Vor— 
ſtellung. Man hört wohl von den vielen Kom— 
miſſionen, die in Deutſchland tätig ſind, aber 
man erwägt nicht, wieviel deutſche Steuer— 
gelder ſie an Gehältern und Verpflegungs— 
koſten ſchlucken. 

Es wirken in Deutſchland gegenwärtig 
erſtens: drei Ueberwachungsausſchüſſe (je einer 
für Militär, Marine und Luftſchiffahrt), zweitens 
der Wiedergutmachungsausſchuß (mit Informa— 
tionsbureau, Abwicklungsamt fürKriegsmaterial, 
Chiffrierbureau, Rechnungsbureau und Kohlen— 
kommiſſion, und damit verbunden die Delegation 
für Oberſchleſien), drittens fünf Vermißtenkom— 
miſſionen (je eine engliſche, franzöſiſche, italie— 
niſche, belgiſche, rumäniſche), viertens die Kom— 
miſſion zur Verteilung des deutſchen rollen— 
den Materials (in der außer Franzoſen auch 
Tſchechen, Polen uſw. ſitzen und in der die 
Japaner den Vorſitz haben), und endlich die eng— 
liſche Militärmiſſion. Die Mitglieder dieſer 
Ententekommiſſionen, etwa 2500 Mann an der 
Zahl, davon allein in Berlin 618, leben in 
Deutſchland auf Reichsunkoſten herrlich und in 
Freuden, während es Tauſende und Hundert— 
tauſende im Lande gibt, die nicht wiſſen, woher 
ſie am nächſten Tage Brot für ihre Kinder 
nehmen ſollen. 

Die Unterhaltsgelder, die das Reich tragen 
muß, verteilen ſich auf Quartiergelder, Ver— 
pflegungsgelder und Gehälter. Die ſeinerzeit 
von General Nollet angeordneten Verpflegungs— 
gelder zeichnen ſich durch ihre beſondere Höhe 
aus. Sie ſind ſo hoch berechnet, daß es geradezu 
ein Skandal iſt. Sie betragen bei dem General 
Preſident 28,500 Mark monatlich, bei den übrigen 
Mitgliedern im Generalsrang 21,000 Mark, bei 
denen im Range eines Oberſten oder Oberſt— 
leutnants 15,000, bei Majoren 13,500, bei 
Subalternoffizieren 12,750, bei Unteroffizieren 
5775 und bei gewöhnlichen Soldaten 3500 Mark. 
Seit dem vorigen Herbſt ſind die Gehälter der 
Offiziere, aber nicht der Mannſchaften, auf fünf 
Sechſtel herabgeſetzt worden. Die Quartierkoſten 
der Mannſchaften ſind auf monatlich 150 Mark 
für den Mann feſtgelegt. Doch ſollen die Quar— 
tiere einzelner Generale dem deutſchen Steuer— 
zahler monatlich bis zu 12,000 Mark koſten. 

Natürlich verteidigt die Entente dieſe un— 
gewöhnliche Bezahlung ihrer Kommiſſionen mit 
dem Hinweis auf die geſunkene Markvaluta. Es 
kommt dabei aber nicht bloß auf die Valuta, 
ſondern mehr wohl auf die Kaufkraft des deut— 
ſchen Geldes innerhalb Deutſchlands an. Der 
deutſche Reichskanzler, der höchſte Beamte nächſt 
dem Reichspräſidenten, hat ein jährliches Ein— 
kommen von 161,500 Mark, und davon gehen 
noch 32,275 Mark Steuern ab. Mit dem Reſt 
muß er alle ſeine Ausgaben beſtreiten. Und doch 
bleibt dieſer Reſt noch um etwa 20,000 Mark 
hinter der Summe zurück, die ein Ententekom— 
miſſionsmitglied im Range eines Leutnants vom 
Deutſchen Reiche allein an Verpflegungsgeldern 
erhält. Ein gewöhnlicher Ententeſoldat, der 
außerdem noch freie Wohnung hat, bezieht, ganz 
abgeſehen vom eigentlichen Heimatsgehalt, das 
er noch nebenbei bekommt, doppelt ſoviel Gehalt 
wie ein deutſcher Regierungsrat. Denn dieſer 
ſteht ſich heute abzüglich der Steuern auf 1500 
Mark monatlich. 

Ein franzöſiſcher Leutnant bei einer jener 
Kommiſſionen, der, ſagen wir, „bloß“ 10,000 
Mark Verpflegungsgelder monatlich empfängt, 
hat demnach täglich 335 Mark zu verzehren. 
dafür kann er alſo zehnntal täglih ein Menit 
zu 30 Mark zu fich nehmen. Vielleicht müfjen 
die Deutjchen ihn dann no im Sommer auf 
ichs bis adt Wochen nad) Karlsbad Schicken, 


Damit ift man endlih auf dem rechten | damit ihm das üppige Leben im ausgehungerten 


“u 


Wege. Wenn der fogenannte „Dailey-Ausichuf; 


und ausgepowerten Deutichland Teinen dauern: 


ber Stantägefeßgebung fein Programm gemwifjen- |den Schaden an feiner Gefundheit verurfacht. 


Haft und fähig durdführkt 


und Helles Licht | Im Vertrage von Verfailles jtebt zwar von folchen 


inat in die Arbeitsweife der Barnınterneh- | Badereijen nichts geichrieben. Aber dag tut nichts, 
bringt in 


mer und ihrer Geichäftsgenofien, die der Aa In jenem % 


materialienfebrifanten und «Händler 
rt, und endlich die der Unionen, die in iraend 
iner Weife mit dem Baugeichäft verfnübdft find, 
Satın werden die Urfadhen der langen und an« 
dauernden Teuerung, der hoben Seritellungs- 
preife, welche den Bau von Wohngebäuden praf- 
iich verbbietet, in die Erjheinung treten. Dann 
inird man erkennen fönnen, was wahr it von 

eren Anklagen, die 


r 
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ertrage Steht fo mandyes nicht, was 


jeglicher | die Aranzojen den Deutjchen doch no nachıträg- 


li) erpreft haben. 
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Sie brauchen im Falle der 
eigerung der Berliner Regierung nur mit der 
Beſetzung einer neuen Provinz zu drohen. Denn 
gibt Berlin ſchließlich auf ſolche Drohungen nicht 
nach, ſo kommt es noch dahin, daß die Reichs— 
regierung ſich nach dem pommernſchen Stolp 
oder dem ſchleſiſchen Wüſtegiersdorf zurückziehen 


gegen die einzelnen müſſen wird, wenn ſie ihren Sitz im unbeſetzten 


Sruppen des Baugeſchäfts erhoben werden und Deutſchland behalten will. 


n wird fich eine Säuberung und Bellerung 
twingen lafjen, wenn ımd wo Unrecht ge- 
n wurde, a 

7 Sn Nein Norf wurde dur eine ahnliche 
nterfuchung dargetan, dab dort in der Tat 
Bin „Bautruft“ beitand, für den all das Schlimme 
Bolt, was man fi im Publikum von ihm zu- 
üftert hatte — mit der Folge, dab der Rrü- 
Ehent de3 New Norkfer „Building Trades Coumn- 
il” umd fein Anwalt fih zu Zuchthausitrafen 
Berurteilt fehen und andere hohe Serren des 
Mein Norker Baugeichäfts fehr gute Ausſicht ha— 
ben, jenen in Sing Sing Gefellfcaft Ieijten zu 
üffen. 


Wenn die Unterfuhung de8 „Dailey”- 


Kusihuffes ähnliche Zuftände, twie die in New 
Dort aufgededien, erfennen läßt, dann follte 
wird Nehnlihes aud) verichiedenen Chi- 

aoer Gröken blühen, und wenn foldhertveife 
3 Baugeihält und was drum und dranhängt, 
äubert wurde, dann follte e8 nicht fchtwer fal- 
| N, Berjtändigung die Eritellungskoften 
BE eine Söhe herabzubbringen, die das Kapital 
Den und dem Baugeihäft zu einer neuen 

i verhelfen, und die Wohnungendt be- 

— 
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Preſſeſtinmen 


— — ⸗ — — —— 
Nordamerikauiſche Zeitungen in Lateinamerika. 


Die Anhänger eines engeren Zuſammen— 
ſchluſſes aller amerikaniſchen Länder werden 
erfreut ſein, zu hören, daß die Gründung einer 
nordamerikaniſchen Tageszeitung in Rio de 
Janeiro, der Hauptſtadt Braſiliens, geplant iſt. 
In Havana, Shanghai und ſogar auf der erſt 
kürzlich amerikaniſierten Inſel St. Tomas er— 
ſcheinen bereits regelmäßig amerikaniſche Blätter, 
doch wird zuverläſſigen Berichten zufolge die dem— 
nächſt zur Ausgabe gelangende Zeitung das erſte 
nordamerikaniſche Tageblatt in Südamerika ſein. 

Die Engländer ſind in dieſer Beziehung den 
Yankees weit voraus, und erſtere wiederum wer— 
den von den Deutſchen noch übertroffen. Es liegt 
dies daran, daß beide Länder — England und 
Deutſchland — in den Märkklen des lateiniſchen 
Amerika aufs beſte eingeführt ſind, und Zeitungen 


wie auch Journale folgten der Handelsflagge lun 


— 
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Adendpoft, Chicago, Samdtag, den 26. März 1921. 


beider Nationen. Sn Buenos Aires werden zwei 
ausgeſprochen britiihe Tageszeitungen heraus- 
gegeben, in den Städten Santiago und Rio de 
Janeiro: eriheinen no einige in englischer 
Sprade gedrudte und mit engliichen Gelde 
finanzierte Wochenausgaben. 

Bis dor zwei Sahren erjhhien überhaupt feine 
nordamerilanifche Zeitung in Südamerika, bi3 
ein früherer amerifanifher Korrefpondent, 
Robert Earl Brown, ein Wodenjournal be- 
gründete, welches er den „River Plate American” 
nannte, Später gab er den „Brazilian American” 
mit der ausgefprocdenen Tendenz heraus, gute 
politifche, öfonomiihe und freundichaftliche Be— 
zichungen zwifchen dem Lande feiner Geburt und 
jeinem Mdoptivvaterlande zu pflegen. 


Derjelbe Zeitungspionier iit es, welcher jet 


die Schaffung einer noramerifaniihen Tages: 
zeifung in Brafilien dringend befürwortet. Das 
Blatt will nit nur Sandelsintereffen im weite: 
ten Umfange dienen, fonderıt auch die Aufmerk— 
jamfeit der Tourijten mehr als bisher auf Siid- 
amerifa Ienfen und e3 will fchließlih einen 
engeren Zufammenfhluß von Nord und Süd 
herbeizuführen juchen. 


„Baltimore News” (Unabh.) 


Der Wein in den Echiffemeijen. 

Keine Handlung de3 früheren Marinejefretärs 
Daniel3 hat eine größere Flut von Vorwürfen 
gegen ihn entfejielt al3 feine berühmte Verord- 
nung, welde den Wein aus den Schiffsmefien 
der Marine verbannte, Wegen diejer Order 
wurde er bon einem Ende des Landes bis zum 
anderen an den Pranger geitellt, und fie be- 
zeichnet tatiächlicd den Beginn eines Feldzuges 
von bis dahin an Schärfe unerreichter Kritik 
gegen ihn, weldhe während feiner ganzen Ant3- 
periode anhielt und fogar jekt no nicht er- 
lojhen ilt. Die Gegner des früheren Marine- 
jefretärs, weldhe ihn jo unbarmıberzig Fritijierten, 
verfolgen ihn aud nad feinem Rücktritt ins 
Privatleben, indem fie fordern, dai fein Nad)- 
folger, Sekretär Denby, alsbald mit der „Ent: 
danielifierung“ der Marine beginne, 

Logiiher Weife müßte der erite Schritt zur 
„Entdanielifierung” der Widerruf der Wein- 
verbotsorder fein, borausgejegt natürlich, dai; 
Herr Denby die an feinem Vorgänger geübte 
Kritik als berechtigt anerfennen will, denn dieje 
Order war der erite Schritt zu den „eroßen 
Reformen”, welde Daniels in Angrifi nahm, als 
er die Kontrolle über das Flottenweien übernahm 
und die Marine zu „danielifieren“ begann, Der 
„Entdanieliſierungsprozeß“ müßte als folge— 
richtig mit der Zurückziehung der Weinverbots— 
order beginnen. Demgegenüber hat Sekretär 
Denby aber ſoeben erklärt, daß die letztere nicht 
außer Kraft geſeht werden wird, und daß er mit 
der Daniels'ſchen Politik mit voller Ueberzeugung 
einverſtanden iſt. Von nationaler Prohibition 
ganz abgeſehen, glaubt Herr Denby, daß kein 
halbes Dutzend Marineoffiziere zu finden wäre, 
welche den Widerruf der fraglichen Order befür— 
worten würden. 

„Charleston News and Courier.“ 


—+. — 


Wie die Tſchechen arbeiten! Die Tſchechen 
haben 16 franzöſiſche Mittelſchulprofeſſoren zu 
je 10,000 Franken, 5 Univerſitätsprofeſſoren zu 
je 11,000 Franken und 2 Hochſchulprofeſſoren zu 
je 16,000 Franken bei ſich angeſtellt und geben 
an das Inſtitut für das Studium der Slawen 
in Paris 120,000 Kronen, für einen Lehrſtuhl 
an der Pariſer Univerſität für tſchechiſche Litera— 
tur 72,000 Kronen, für einen gleichen Lehrſtuhl 
an der Londoner Univerſität 50,000 Kronen, für 
einen Lehrſtuhl für tſchechiſche Sprache an der 
orientaliſchen Akademie Paris 100,000 Kronen, 
für einen Lehrſtuhl für tſchechiſche Sprache und 
Litaratur an der Belgrader Univerſität 20,000 
Kronen, für Förderung tſchechiſcher Kolonien in 
der Fremde 300,000 Kronen, ſür 10 Stipendien 
für franzöſiſche Studenten 120,000 Kronen, für 
Austauſch von Profeſſoren und dergl. 100,000 
Kronen, für fremdſprachige Kurſe 100,000 Kr., 
für das „Inſtitut Français“ in Prag 30,000 
Kronen, für eine franzöſiſche Schule in Prag 
50,000 Kronen, für fremdſprachige Zeitſchriften 
200,000 Kronen und weiterhin kleinere Summen 
für ähnliche Propaganda-Maßnahmen. Natürlich 
bezahlen die weitaus meiſten Steuern in der 
Tſchecho-Slowakei, aus denen auch dieſe Propa— 


Dem.) 


Deutſchen!! 


* * * 


Ein Vetter des Königs vong Enland als 
Kanfmann. Das „Berliner Tageblatt“ berichtet 
aus London: in der Londoner Gejellichaft macht 
es großes Aufjehen, dai ein naher Verwandter 
de3 engliihen Königspaares nad) Amerifa ge: 
gangen ilt, um dort in ein faufmännisches Bureau 
einzutreten. Der Marauis of Garisbroofe, der 
diejen demofratiichen Entihluß gefaßt hat, iſt 
ein Sohn der Prinzejjin Beatrice, der Tochter 
der veritorbenen Königin Viktoria von England, 
und ein Koufin Georgs V. Nadydem er den 
Strieg al3 Offizier mitgemacht hatte, erflärte der 
Marquis, Kaufmann werden zu wollen. Su 
einer jehr lange mwährenden Audienz Iegte er 
dem König die Gründe für feinen Entihluß dar, 
und diejfer willfahrte feinem Wunih, Schon 
mehrere Monate vorher war der Marquis, ohne 
daß die engliſche Oeffentlichkeit es wußte, in 
einer Reederei in New York als Direktor tätig, 
und hatte ſich in dieſer Stellung gut bewährt. 
Er kehrte nun, nachdem ſein Wirkungskreis er— 
weitert worden war, zu ſeiner alten Firma zurück. 
Täglich um neun Uhr früh iſt der Kouſin des 
Königs von England auf ſeinem Platz in dem 
Kontor. Er erledigt Korreſpondenzen, trifft 
Dispoſitionen und empfängt die geſchäftlichen 
Beſuche der Firma. 

* * “ 

Ginziehung der dentihen Neichsbanknoten zu 
50 Mark vom 30. November 1918. Die Reicz- 
banfnoten zu 50 Mark vom 30, November 1918 
haben am 31, Januar 1921 ihre Eigenihaft 
als gejeglihes Zahlungsmittel verloren, fo daß 
niemand mehr verpflichtet iit, fie anzunehmen. 
E3 empfichlt fih deshalb, fchleunigit alle 
50-Marf-Noten diefer Ausgabe bei einer deut- 
Ihen Reihsbankanitalt, öffentlihen Kaffe, Bant, 
Sparfafje oder Geldinititut in Zahlung zu geben 
oder umzutaufhen. Ihre Einlöfung erfolgt nur 
noch) bei der Reihsbankhauptfaffe in Berlin, aber 
aud) nur bis zum 31. Suli 1921. Mit Ickterem 
geitpunft erlifcht für die Neich3banf die Ein- 
löfungspflidt überhaupt. Um jedem Srrtum 
borzubeugen, wird aber ausdrüdlich darauf hin- 
gewiefen, daß es fich bei diefem Aufruf Iediglic 
um die Reihsbanfnoten zu 50 Mark mit dem 
Datum des 30, November 1918 Handelt. Un— 
berührt bleiben fämtliche übrigen Reichsbanf- 
noten, Reichskaſſenſcheine und Darlehnskaſſen— 
ſcheine, alſo auch die anderen auf 50 Mark lauten⸗ 
den Darlehnskaſſenſcheine und Reichsbanknoten. 
Alle dieſe Geldzeichen bleiben geſehliches Zah- 
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(dũr die „Abendpoſt.“) 


Ras man jo ſieht und hört. 


Die Erſchöpfung im Hilſswerk. — Leere 
Taſchen. — Nachllänge vom großen Mu— 
ſilfeſt. — Zwei Konzerte an einem Tage 
zu viel. — Deutſche und amerilaniſche 
Vollslieder. Was ein Diener des 
Herrn ſchrieb. 


New York, 23. März 1921. 

Es geſchieht 

wieder zu viel in 

New VPVork, ſodaß 

es für einen Jour-⸗ 

naliſten unmöglich 

iſt, alles das feſt— 

zu halten, was 

wert iſt, feſtge— 

halten zu werden. 

RAR $ Das trifft jogar 
auf die Vorgänge im Ne Porker 
Deutichtum zu. Sein Leben ijt heute 
unzweifelhaft reicher und vielgeltalti= 
ger, al3 e3 je gemweien ift, in erjter 
Linie durch das Hilfswerk, das pri- 
vate ebenfo mie das organifierte. 
Das befhäftigt die Männer, noch 
mehr aber die Fraues unausgefeht 
und in manniafachiter Form. Zus 
mal wenn eine Frau zu einer größe: 
ren Organifation gehört, fo widmet 
fie diefer fhönen Tätigkeit fait ihre 
ganze Zeit, die ihr die Sorge um die 
Famlie iibrig lädt. Sicherlich tft das 
von hohem fittlichem Wert. Zhr Da: 
feinszwed erhält dadurch eine Verfei- 
nerung undBerebelung im riftlichen 
inne de3 Wortes, denn fie erfüllt 
|tadurd) eines der bedeutfamften Se— 
bote des Chrijtenthums: merktätige 
Menichenliebe zu üben. Um diefe 
Menfchenliebe war e vor dem Kriege 
nicht fonderlich gut beftellt. Unzäh- 
|Tige von uns waren allzu materiali= 
jtifch und felbftfüchtig geworben, Sie 
alle Hat das Unalüd der alten Hei- 
mat dazu gebradht, ihren Eigennuß 
aufzugeben und wieder an Andere zu 
denken, ebenfa wie diefes Unglüd fie 
dazu gebracht hat, ficy geijtig der al- 
ten Heimat wieder enger anzufchlies 
ben al3 je zuvor. E3 ift unbeftreit- 
bar: das Heimatzgefühl (im er: 


Demonftration mit gegen die Ele- 
mente, die dem Deutich-Ameritaner- 
tum Luft und Licht megnehmen 
möchten. 

Uber über Alles ftand ihnen ohne 
Zweifel das beutfche Lied, vas ja 
Ihließlich auch ein Teil des Heimat: 
gefühls ift, Beute ganz beſonders. 
Das war echtefte Andächtigfeit aus 
beutfchen Herzen, mit ber biefe tau— 
fendföpfige Menge den herrlichen 
Weiſen lauſchte. Dieſe Andächtigkeit 
war faſt fühlbar, als der Chor von 
Elizabeth, New Jerſey, unter Hugo 
SteinbruchsLeitung „Dort liegt die 
Heimat mir am Rhein“ ſang. Da 
flogen die Gedanken der Tauſende 
nach dem ſchönen Rhein hinüber und 
gedachten der Stammesgenoſſen, 
namentlich der Frauen, über denen 
die Geißel der „Schwarzen Schande“ 
tnallt. Das war an dem brauſenden 
Beifal zu erkennen, der nach dieſem 
Liede losbrach. Aber auch der Chor 
von Newark, geleitet von Otto Wick, 
zeichnete ſich durch eine vollendete 
Wiedergabe von „König Sigurd 
Brautfahrt” aus, Natürlid — die 
Volkslieder ingren e3 mwieber, bie die 
Herzen am tiefften bewegten: Kofchats 


ee 


(Für die „Ubendpoft”.) 
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Wien, 27. Febr. 1921. 


Niemals, wenn die Klerikalen in 
Oeſterreich eines ihrer Bündniſſe ge— 


gen die Deutſchen ſchloſſen, fehlte es 
an Stimmen, die ihnen zuriefen, daß 


ihre Politik die des 
man immer, neltc 
| feit 1879, ein Laden voll unbänbi- 
ı gen Hohns. Vor der Rampe, bei Er: 
laffung von Abreffen an die Krone 
und bet ähnlichen Gelgenheiten mad): 


ten fie der Allianz mit Deutfchland 


| ihre Verbeugung; mar aber ber offi= | 


zielfe Anlaß vorüber, dann war und 
blieb das proteſtantiſche Deutſchland 


doc) der Feind. So oft fich die * 
er 


chaels⸗Brůderſchaft in einem 


Späte Erkenntnis. 


Zur Abfallsbewegung in der Tſchechoſlowakei. 
TR elite 
lanafamen | 


Selbftmordes fei. Zur Antivort hörte | 
und zwar namentlich | 


unftesbliches „Verlaffen bin i*, „Der | Wiener Pruntfäle zu ihrer General: 


Näger aus Kurpflaz" (eines derYiebs | verfammlung zufammenfand, war 


lingslieber des Saifers, der daS | per gefamte böhmifche Hochadel, der 
Volkslied über Alles ftellte), Kükz|fich fonft feit Kahren von Wien ganz 


tens „Ach, mie ift’3 möglich ben“ ; Ferne hielt, anwefend; und wenn bie, 
in diefen Berfammlungen | 


und andere. Auch die in Englifch | Repner 


gefungenen amerifanifchen Volkslie- mit ihren kaum verhüllten Andeu— 
der wie „Did bled Joe“ und Dieltungen auf das italienifche König- 
Perle „Din old Kentudy Home“ von |zjum Hinzielten, muhte das zum 
Stephen Folter, . fanden begeifterten | Schweigen fich verurteilende Gefühl 
Beifal. in Wahrheit noch einen anderen un— 

Mir ift das immer wieder ein Ges | genannten, den deutichen, tweil prote- 
danfe mit einem ftart fomifchen Beiz | tantifchen Feind. Die Gruppe ber 
geichmad, dat diejfe Lieder genau ge= 
rommer bon den amerifanijchen Ne= 
gern ftammen, Denen geht e3 ähn- 
lich wie den Franzofen: „Den Franz 
mann mag fein Deutjcher leiden, Doc) 
jeine Weine drinft er gern!“ Co 
Inncht der Amerifaner den Schwar: 
zen doch jeine Lieder hört er gern. 
Daß der Anaho-Ameritaner bis auf 
den heutigen Tag ein mwahrhaftes 
amerikanisches Bolkälied geichaften 
bat, troßdem er fich fo gern al3 den | 


männer nannte fich in Bezug auf die 
Drbnung ber 


eben die deutichen Parteien, wurden 
die Kofefiner gefcholten — nad dem 
Kaifer Sofef, von dem ich in biejen 
Blättern aelegentlih de Gturm- 


ternommen wurde, ſprach. Kaiſer 


ultramontan-ariſtokratiſchen Staats- 


inneröſterreichiſchen 
Dinge konſervativ, und ihre Gegner, 


laufs, der im Monat November in 
Böhmen gegen ſeine Standbilder un-⸗ 
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len Adminiſtrationen in Böhmen 
ausgeliefert; und als die Deutſchen 
ſich dagegen wehrten, kam das 
Schlagwort, daß ſie nach Deutſch— 
land hinüberſchielten, in Schwung. 
Die Klerikalen ſelbſt aber erhielten 
für ihren Teil außer dem Vergnügen, 
\einen Wall zwiſchen den Deutſchen 
Böhmens und dem proiteſtantiſchen 
Deutſchland errichtet zu haben, eben— 
falls einen Preis, der von ihnen als 
höchſter Triumph ihrer Politik in den 
Himmel erhoben wurde, indem man 
ihnen die liberale Schulgeſetzgebung 
hingab. Und ſowie ſie nun—haupt— 
ſächlich dank der Partei Lueger—die 
innere Politik Oüerreichs beherrſch— 
ten, ſo überging an ſie auch die un— 
eingeſchränkte Führung in der aus— 
wärtigen Politik. Sie, ſie erfanden 
das Programm, daß Oeſterreich be— 
rufen ſei, größer zu werden; ihnen 
war Bosnien nicht genug, auch nach 
Saloniki ging der Traum. Und als 
ſich ihnen Serbien entgegenſehte, 
brachten ſie bei uns die ungeheure 
Teuerungswelle in Bewegung, indem 
ſie den ſerbiſchen Handelsvertrag 
kündigten, ſo daß Serbien, das uns 
bis dahin jährlich 80,000 Rinder zu 
billigen Preiſen geliefert hatte, von 
da ab aus unſeren Gebieten ausge— 
ſchloſſen ward. Und immer von dem 
Traum von Saloniki gelenkt, erfan— 
den ſie dann die Notwendigkeit, die 
bosniſche Okkupation in die Annexion 
umzuwandeln; und es begannen, ba 
ſich die Serben dadurch vollends und 
für immer ins Herz getroffen fühl— 
ten, die Vorbereitungen zum letz 

Kampfe, der zu unſerem Todes— 
kampfe ward. Immer waren es nun 
auch, um es zu wiederholen, in allen 








tro 


ſchöpfendſten Sinne) des Deutfe- einzigen waſchechten Amerikaner be: 
Umerifaners tft niemal3 ftärker ge: | zeichnet, ift feltfam genug. Cine ber 
wefen al3 gerabe jeht. Welche mirt>| wenigen Ausnahmen iſt vielleicht 
Ihaftlihen und politifchen Folgen | „Dome, feet Home”, Tert von John 
das haber. wird, hier im Lande mwie| Howard Payne, ben William Ho8= 
in dem Verhältnis Ameritas zu|mer ben „bomeleß bard of home“ ge- 
Deutfchland, ift noch gar nicht zu) nannt hat (er. jtarb als amerifar. 
überjehen. Aber hier und da find! Konſul in Tunis). Aber die Melodie 
dieſe Folgen ſchon bemerkbar. Ich dazu ift unbetannten deutjchen oder 
vermweife zum Beifpiel auf die jegt ttalienifchen, mahrjcheinlich beutjchen 
träftigere Betonung feiner Nechte | Urlprungs. ber ijt es nicht noch 


Joſef mar, menfchenbefreiend und 

lichtbringend, der franzöſiſchen Re: 

polution porangegangen. Deutichland 

Echilfer, feinen Goethe, |. 2 

— 32 — ——8 — die vereinigten Ultramontanen und 

Iſcheche genübe i81 } Faae 

Rouffeau, Diderot und jeine Enay: | eg * . = ._ 

Hopädiften. In Oeſterreich wurde —2 ————— nn 

, 53 8 tfui ı anismus 

bad Gerüßt 3⏑ ⏑— — alfertreueften böhmi⸗ 

i hiloſophie heraus geboren, itann m 

on on —— die ſchen Hochadel den Lohn für dieſe 
d 2 — * 


ſes großen Menſchen, der zum Thro— 


dieſen Phaſen die Deutſchen, welche 
flehentlich mahnten; und immer 
wenn ihr Ruf ertönte, ſtanden ihnen 


ſeine Reiche mordende Politik 
Ich weiß nicht, 


durch den Deutſch-Amerikaner. Frei— 
lich — es ſind in New York unfrag— 
lich Anzeichen vorhanden, daß in dem 
Hilfswerk der Deutſch-Amerikaner 
eine zewiſſe Erſchöpfung eingetreten 
iſt. Die Anſprüche an die Hilfstä— 
tigket des Enzelnen ſind ins Rieſen— 
hafte geſtiegen. 
Quäker geben, für die große Hilfs— 
Vereinigung, für die engere land— 
mannſchaftliche Vereinigung, wie z. 
B. für Sachſen oder Bayern, für die 
Mittelſtandshilfe, für die „Quarter— 
Spende“, für zahlloſe Sonder— 
Sammlungen. Dabei kommen fort⸗ 
während direkte Hilfsgeſuche an ihn 
von drüben. Aber die Hauptſache 
bleiben ihm doch die nächſten Ange— 
hörigen in der alten Heimat, zu de— 
nen ſich alte Freunde geſellen. Un-⸗ 
endlich viele Deutſche geben Alles, 
was fie nur geben können, ihren 
Verwandten und Freunden, ſodaß 
taum noch eiwas für das hieſige 
Hilfswerk übrig bleibt. Manche | 
ILeute, an die ‘$emand mit Hilf3-Anz | 
|forderungen irgend welchen Charaf: | 
ter3 heran tritt, zum Beifpiel Kauf | 
bon Karten für irgend eine Veran 


Er foll für bie| 





ftaltung, erklären unummunben, fie) 


feit angelangt. Hilfs-Beranftaltuns | 
gen, wie Konzerte oder Theater-Vor= | 
‚stellungen, find fchleht befucht und | 
(bringen faum die Koften ein. Dr.! 
Barud, der fo viele erfolgreiche | 
| Sammlungen veranftaltet hat, Hat! 
jebt einen „Dollar-Drive” in die 
Mege geleitet, in der jehr richtigen | 
Erfenntnis, Daß genügend Leute! 
einen lumpigen Dollar immer nod 
übrig haben, befonder3 da er tieber | 
für Die deutjchen Kinder beftimmt | 
fein foll. Vielleiht bringt dieſes 
bernünftige Sichbefcheiden noch eine | 
größere Summe zufammen. Wünz 
jhen möchte man’s von Herzen. 
Entichievden hat auch das große 
Mufikfeft des „NorböftlihenSänger: 
bundes“ im „Madifon Square Gar: 
ten” am 20. März unter diefer Er- 
Ichlaffung des fo wichtigen „nervus 
rerum” zu leiden gehabt. Der hodh- 
verdiente WBorfitende Theodor Hen— 
ninger hatte ſchonTage vorher dring⸗ 
liche Alarmrufe um regeren Karten— 
kauf erlaſſen, die zu denken gaben. 
Trohdem wieſen die tenren Plaͤtze in 
den beiden Konzerten am Nachmit— 
tag und Abend bedenkliche Lücken 
auf. Die „Staats-Zeitung“ legt die 
Schuld daran vor die Tür der „pro— 
minenten“ Angſthaſen, die nicht ein— 
mal ſo viel Mut und Charakter be— 
ſitzen, ſich mit einem deutſchen Wohl— 
tätigfeitsfeft in mufifalifcher Form 
zu identifizieren. Daran ift mohl 
etwas Wahres, Der hauptfählche 
Grund ijt aber ohne Zweifel auch 
hier die allgemeine Ausgebeuteltheit, 
in zweiterLinie die durchaus unalüd: 
lihe pee, an einem Iage bei den 
jeßigen Verhältniffen 2 Konzerte zu 
beranftaltet. Ein einzige® Abend— 
Konzert, das jeden verfügbaren Gib 
gefüllt hätte, wäre nach jeder Rich: 
tung hin beſſer geweſen. Trotzdem 
war der Beſuch immer noch impo— 
ſant, namentlich in den weniger teu— 
ren Sitzen des Rieſenſaales. Das 
Volk, die einfachen Leute, hatten je— 
denfalls wieder im vollſten Maße 
ihre Pflicht geian und waren mit 
Kind und Kegel zur Stelle. Sie ſind 
die Zuverläſſigen, die Getreuen — 
allemal. Auqh hier ſpielte ſicherlich 
ber polfztümliche Wunfch nad einer 


den Unrechten gewandt. L 


hinterlegt worden waren 


ſeltſamer, daß auch kein Amerikaner 
deutſcher Herkunft bis heut ein ame— 
rikaniſches Volkslied geſchrieben hat? 
Geht das deutſche Gemüt im Dollar— 
lande flöten? Daß die hervorragen— 
den deutſchen Soliſten Johannes 
Sembach, Tenoriſt, und Marie Rap— 
pold, Sopraniſtin, beide vom „Me— 
tropolitan Opera Houſe“, mit ihren 
deutſchen Vorträgen beſonders ge— 
ſeiert wurden, iſt ſelbſtverſtändlich. 
Sembachs Vortrag der Grals-Er— 
zählung aus „Lohengrin“ und Marie 
Rappoolds Arie „Leiſe, leiſe fromme 
Weiſe“ aus „Freiſchütß“ waren be— 
ſonders auserleſene Genüſſe. Und 


daß der Dirigent des Nachmittags— 


Konzertes, Paul Engelskirchen, wie 
ter des Abend-Konzertes, Felix 
Jäger, ihre ſchwierigen Aufgaben 
glänzend löſten, iſt faſt ebenſo ſelbſt— 
verſtändlich. 

Da fällt mir ein: Theodor Hen— 
ninger hatte auch einige anglo-ame— 
rikaniſche Geiſtliche zu dem Konzert 
eingeladen, ron denen mehrere bie 
Einladung angenommen hatten. Nur 
einer Tehnte ab, und zwar in einem 
Schreiben, das ich hier wiedergeben 
möchte: „ch fehe feinen Ausdruck der 


gandagelder genommen werden, die lieben | wären am Ende ihrer Gebemöglich* | deutfchen Neue über den Beginn des 


Meltfrieges ınd die Vermüftung 
Belgiens, fotwie eine3 großen Teils 
Srankreichs, und über die Zerftörung 
eines Landes nach dem andern. Wie 
fönnte ich alfo Ihre Einladung an- 
nehmen? Und überdies — Sie und 
Shre Gefangvereine haben die Unver- 
frorenheit des „Hunnen“ im vollften 
Maße, indem Sie den amerikanifchen 
Sabbath entheiligen und chriftliche 
Geiftlihe einladen, ein Gleiches zu 
tun. Und dann, anftatt zu fagen, daf 
die Mohltätigfeit für Deutfchland 
und feine Freunde tft, erklären Gie, 
fie fei für Mittel-Europa. Nein, 
mein Freund... Sie haben fi} an 
alfen Sie 
mich mit Ihrem Sängerbund in 
Rube, bi3 Deutfchland bereut.“ 

DD eine Edifon-Lampe von 200 
Kerzenſtärke die Dunkelheit dieſes 
Hirns zu erleuchten vermöchte? Der 
liebe Herrgott ſcheint nirgends ſo un— 
mögliche Diener zu haben wie hier— 
zulande. 

Aber die Hauptſache bleibt — für 
unſere armen deutſchen Kinder drü— 
ben hat das Muſikfeſt immerhin 
59000 eingebracht. Damit fann vie- 
len geholfen werben, 

9. % Urb 
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— apan hat feiner Seidenindu> 
ftrie dreißig Millionen Den geliehen. 

— Die Großgeſchworenenunterſu— 
chung der Ermordung von Leroh Lo— 
vett in Warſaw, Ind., iſt im 
Gange. 

— In Miſſouri erhalten die 
Kriegsteilnehmer, unter ſoeben ange— 
nommenen Geſetz, 510 den Monat 
Prämie für ihre Kriegsdienſtzeit. 

‚ — Der Mennonitenältefte Remple 
in Whmarf, Gaäf,, erklärt, daß bie 
Mennoniten noch wegen neuer Nie 
derlaffungen unterhandeln; nad) Ala- 
bama oder Miffiffippi zogen fie nicht. 

— Merito verfuht in Frankreich 
und England mehrere Millionen Pe: 
jo8 mieberzuerlangen, die dort von 
früheren Regierungen für Waffen- 
beftellungen, die nur teilweife oder 
garnicht ausgeführt morden waren, 


an, 


— 


krat in der damals noch ganz verfin— 


— — — — 


leinen Unterſchied zwiſchen 
Ständen vor dem Rechte, und war 
einer ein Dieb, ſo erlitt er die Strafe 
des Diebs, ohne Rückſicht darauf, ob 
er einſt in einer goldenen Wiege ge— 
legen. Kaiſer Joſef hob die Leibeigen— 
ſchaft auf und wurde zum Bauern— 
befreier, nicht aus dem Grunde ir— 
gend einer opportuniſtiſch politiſchen 
Berechnung, ſondern weil ihn der 
Gedanke empörte, 
gleich einer Sache oder einem Tier, 
nichts anderes ſein ſollte, als ein 
Stück Eigentum in irgend einer be— 
vorzugten Hand. Und dann rief er 
nach Wiſſen, liebte er die Aufklä— 
rung, ſchuf und förderte er Schulen 


die Deutſchen nach dem Jahre 1866 
in dem endgiltig konſtitutionaliſier— 
ten Oeſterreich zur Herrſchaft gelang— 
ten, übernahmen ſie die Fortführung 
des Joſefiniſchen Programms als 
Erbe, und das verzieh man ihnen 
nicht. Aus ihrer Mitte erging von da 
ab, wie geſagt, immerdar an den Hof 
und den Hochadel der Ruf, daß die 
ultramontane Politik Oeſterreich zum 
Unglück gereichen werde; und wie 
richtig ſie vorausſahen, das haben 
wir ſchauerlich erlebt. 

Im Jahre 1868 geſchah es zum 
erſtenmal, daß eine tſchechiſche Depu— 
tation unter der Führung Ladislaus 
Riegers nach Moskau pilgerte und 
lin aller Yorm die Sonderſtellung 
| Böhmens gegenüber Deiterreich, To= 
| wie bie Zugehörigkeit aller Tſchechen 
| zum Panſlavismus deklarierte; die 
Folge war, daß von da an bei Hofe 
—5** auf Seite der Klerikalen und 
| Aeiftofraten erft recht ein Umbuhlen 
| des Tichechentum3 beaann. 1871 fam 
|&raf Hohenmwarth al3 der talentier= 
|teite Erponnent, den ihre Politik je 
ı hatte, zue Macht. Er umaab fich mit 
tichehifchen Miniftern und erklärte 
unumiwunden ben Deutichen den 
Krieg. Und als fi die Deutfchen 
dann nach den meniaen Jahren, da 
fie fih noch einmal im Befite der 
ı Herrfchaft fahen, der Dfkupation von 
| Bosnien miberfegten, murben fie 


— — —— — —— — — — 
—— ——— — — 


vom Hofe endgiltig fallen gelaſſen, 
und ſeit damals bis zum Untergange 
der Monarchie blieb der tſchechiſche 
Einfluß ungeſtört an der Herrſchaft 
und zwar auf Baſis eines, die Majo-⸗ 


rität im Parlamente innehabenden 
tſchechiſch-polniſch-klerikalen Blocks. 
Dieſer eiſerne Ring — er wurde 
auch ſo genannt — war es haupt— 
ſächlich, der die Politik machte, die 
von uns nun einen Freund nach dem 
andern wegſtieß, ſo daß Oeſterreich 
zum verhaßteſten Staate auf dem 
Balkan ward. Um die Polen in dem 
Ring gegen die Deuitſchen feſtzuhal— 
ten, wurde ſeinerzeit der Handels— 
vertrag mit Rumänien gekündigt, 
wodurch zu Gunſten des galiziſchen 
Agrariertums das billige rumäniſche 
Vieh von unſerem Markte ausge— 


ſchloſſen wurde und umgekehrt die 
blühende Wiener Induſtrie, die ee 


dahin um viele Hunderte von Millio- 


nen jährlich nad) Rumänien erpor= | 


tiert hatte, buchftäbli an ben Rand 
des Abgrundes geriet. Um die Ifche- 
hen in bem Bünbnid feftzuhalten, 
mwurben ihnen ftüdmeife und dann in 
immer größeren Broden, alle Uem: 
ter, Gerichte und Bahnen, alle öfo- 


remiſchen. finanziellen und lulturel⸗ 


ne berufen, der erſte wirkliche Demo⸗ 


ſterten Welt war. Kaiſer Joſef kannte 
den 


daß ein Menſch 


und hob die Klöſter auf... Als nun 


ob es jemandem 
gelingen wird, aktenmäßig den Be— 
weis zu erbringen, daß die Politik 
der Kurie in dieſem Weltkriege gegen 
Oeſterreich geſpielt hat. Gewiß ſt 
nur, daß die franzöſiſchen und böh— 
miſchen Blätter ſich deſſen immer ge— 
rühmt haben, und daß manch' ein 
Wort, das vom Vatikan aus, ſpeziell 
gegenüber den belgiſchen Biſchöfen 
geſprochen wurde, von dieſen letzteren 
unbedingt in dieſem Sinne gedeutet 
worden iſt. Oeſterreich war katholiſch, 
das habsburgiſche Haus und feine 
geſamte Politik kath-liſch, und heute 
beginnt der Ultramontanismus zu 
empfinden, was es bedeutet, daß er 
dieſen ſeinen ſtärkſte? Stützpunkt in 
Europa verlor. Unter der Herrſchaft 
des katholiſchen Oeſterreich konnte 
noch eine Bewegung einſetzen, als de— 
ren Führer der berühmte Erzbiſchof 
Stadler den Franziskanerorden in 
Bosnien einzubürgern und mit ſei— 
ner Hilfe die Bosnier für die römiſche 
Kirche zu gewinnen bemüht war. 
Heute iſt das vorüber; den ſchwerſten 
Verluſt aber erleidet die Kirche in 
demſelben Böhmen, welches, wie ge— 
ſagt, grade in den letzten 45 Jahren 
von niemand ſo ſehr als von dem 
Klerikalismus favoriſiert worden iſt. 
Kurz nach der Begründung der tſche— 
choſſowakiſchen Republik wurde, 
wenn ich nicht irre, ſogar auf eigen— 
ſtem Prager Boden eine 
ſäule geſtürzt, und dem folgte eine 
Reihe ähnlicher Attentate. Bald da— 
rauf begannen die Konfiskationen 
der ariſtokratiſchen Latifundien, die 
ſo weit gediehen ſind, daß die 
Schwarzenberge, die Lobkowitze, die 
Waldſteins und Bouquois u. ſ. w., 
die einſt zu den mächtigſten Groß— 
grundbeſitzeen Europas gehörten, 
| heute Herren find ohne Ur und 
| Halm. Zualeich trat eine prominente 
Erfeheinung des tichechifchen parla= 
I mentarifchen Lebens, der Pater Zah: 
rabnif, in aller Form aus dem Prie- 
fterftande und aing eine Ehe ein. 
Der neue Staat aber machte ihn zum 
Minifter, und bald darauf traten 
nach feinem Beispiel in Ianaer Reihe 
no andere abtrünnige Prieiter por 
den Traualtar. Dieſem verhängnis— 
vollen Wetterleuch folgten aber 
ſchließlich die Proklamation einer 
eigenen nationaltſchechiſchen Kirche 
im Zeichen des am 6. Juli 1415 in 
Konſtanz als Ketzer verbrannten 
Johannes Hus. Bisher bemühte ſich 
die tihehifche Preife, Tih über alle 
diefe Erfcheinunaen nad) Möglichkeit 
auszufchmeigen. Uber da fommt nun, 
grade in diefen Tagen die Meldung, 
daß die Ahfallbeweanung in Böhmen 
nie aeahnte Dimenfionen angenom= 
men habe, und daß in ber Ichten Zeit 
allein bei den Behörden 100,000 
Austritt3erflärungen aus der fatho= 
Iifchen Kirche eingelaufen Seien. 
Angeſichts dieſer Umſtände iſt es 
bezeichnend, daß die ultramontanen 
Organe zugleich mit den Berichten 
über dieſe Vorgänge auch ſolche über 
die ſchweren Geſetzwidrigkeiten ver— 
öffentlichen, deren man ſich in der 
tſchechiſchen Republik anläßlich der 
Volkszählung gegenüber den Deut— 
ſchen ſchuldig gemacht hat. Dieſer 
Maſſenabfall, ſo erzählen die ge— 
nannten Blätter, war die Folge einer 
enormen Agitation, welche von An— 
beginn darauf abzielte, im Wege der 
Fälſchung der Religionsſtatiſtik die 


ortjekung auf der ð. Seite d 








Marien 








Todesanzeige. 


J und Bekannten die traurige 
Nachricht, daß unſer lieber Valer, Groß 
vater und Schwiegervater 
Frank Dober, 
Gatte der verſtorb. Anna Dober, am 
25. März 1921 im Alter von 71 Jab- 
von fanft im Serrn enticylafen ift. Die 
Beerdigung findet ſtatt vom Trauer: 
baufe, 8058 S. Peoria Stri Montag 
mahnt, zm Ubr 350 nad den Dal 
woods⸗Friedhof. Tief betrauert von: 
Frau Helen B. Nuffcht, Andreiv Dober, 
Star Anna Wilion, Bench Dober, 
Frau Nohanna Brown umd der verit, 
Frank J. Tober, Kinder; nebft Ver 


Inanatan 
wandten, 


2 


ay 
cl 


esanzeige. 
Bekannten die traurige 
geliebter Sohn und 
W 2 
Wilhelm Lamberti, 
1. Inſantry, am 183. Auguĩt 
— tion Hit ınd gt 
ter, geitanden 
{als zu Grabe 
ta findet ftatt 
3, 2 Ur re 


Rudolph ımd die t b 


\ . Diinnie Lant- 
berti, Glterit. 


FrauLinuag Gibbon und 
8 ho» 
mas Gibbon, Schwa ind 
William Gibbon, Nichte 


— 
“x 
n 


odeSsanzeige, 
‚sreunden ınd Velannten die traurige 
| Nachricht, dal; jere liebe Mutter 
Anna Brod, ach. Licienfeld, 
Gattin des verſtorb. Peter Brod, Mut⸗ 
ter der ve b. Katherine Rombach, 
am 25. W 21 im Alter von 74 
I Y * 
Jahren ge— 
Dienstag . m 
von der Wohnung ihrer 
1 be,, nad) Dee 
», wo feierlide Res 
Sbriert wird, don 
ttosader, 
Mothers. — 


e trauernden 


l *0 
iſtian 

Ues 2 d bitten di 

Kinder: 
Anna Urban, Margareth Schwartz, 
Veter J. und Charles Brod. 


Tod 
Freunden und Bekannten die traurige 
Nachricht, daß mein geliebter Gatte 

Carl Frederick Hoffmann, 

Ave, im Alter von 78 

ind 23 Tagen ent⸗ 

ı am Montag,. 

achm., von Der 

Ave., mit 

and-Friedhof. 

die trau⸗ 


esanzeige. 


Diinna Hoffmann, $ 
Mitbra Tone Nr, 410, 
I Mitalied 05 


Todesanzeige. 
unden und Bekannten die traurige 
hricht, daß meine geliebte Galtin 
ud unſere liebe Schweſter 
Katherine Reitmeier, geb. Kruchten, 
zärz 1921 im Aller von 51 
ben iſt. Beerdigung am 
1:30 vorm., 
Binona 


bias-sti bon da 

Henrys-Gottesacker. Um 

Ile me bitten die frauernden 
Yintert enen: 

John Reitmeier, Satte, Zohn, Nico- 

las nd Gcorge Nrudten, Frau Anna 

- und Schweſter Ancilla, O. S.F 


irche 
RAiroe 


TE ER TE 


tlcı 


ns —— 


.ıY., 


in 


blaien ift. Die % 
konten, 28, 
it 


Ginraine Mn 
zumrcolt Sie, 


\ 


hy 
NV 


A| lm 


To»edesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, daß meine geliebte Gattin 
und unſere teure Mutter 

Emilie Stolte, geb. Beduhn, 

om 26. März im 66. Kebensjahre fanit 

im Serrn entidlaien ift. Die Beerdi» 

auna findet flatt am Dienstag, den 22V. 

Märs, 1 Uhr 30 nadur,, vom Qraner« 

baufe, 3554 ©. ‚Zalſted Eir., nad der 

edang.-lutb, Dreiermigfeitssttirde, Ede 

31. Er. und Lowe Ave, bon_da mit 

Autos nah dem Gomcordia-Friedbof. 

Tief betrauert don: 

Anton Stolte, Gatte. Frau Joſie 
Schneider, Frau Lydia Kelln, Chri- 
ſtian, Paul, Agathe und Brundo, 

ſamo 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige 
Nächricht, daß unſere liebe Tochter und 
wivejler 
Gleopha Brenner 
geltorben iit. PBeerdiaung am Montag, 
den 283, März, um 9:50 borm., bom 
Trauerbanie, 1423 ©. Tangamon Etr,, 
nad der Ct. Francis of Affifiestirde, 
wo Reaniem Hochmelie zelebriert wird, 
von da mit Mutos nad dem St. Boni— 
fasins-Gottesader. Um ftille8 Beileid 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
John ıııd Mar Brenner, ach, Arens, 
Eltern. John, Frau Anna Edrlcher, 
Frau Helen Mergan und die verſtorb. 
Frau Roſe Deter, Geſchwiſter. 


a 


Todedanzeige, 
sreumden und Belannten die traurige 
Nadricht, da unfere liebe Mutter 
Aunigunde Honidel 
tärz geitorben it. 
Montag, den 28. Mi 
morge in der St. Peter 
Niles Center, Ill. Um ſtil 
bitten die trauernden Kinder: 
Barbara Schmitt, Charles, Frank, 
Heuryn, Lawrence Honickel und 
nica Jzmacher; nebſt Verwandten. 


23 


am =. N 
Icter am 
1 


auer⸗ 


2 


Todesanzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige 
Nachricht, daß unſer lieber Sohn und 


Charles Hum 

im Alter von 4 Jahren entſchlafen iſt. 
Beerdigung am Montag, den 28. März, 
9 Uhr morgens, vom Elternhauſe, 3640 
Nora Abve.n nach dem St. Joſephs-Go— 
tesacker. Um ſtilles Beileid bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 
John und Anna Sum, geb. Baherd, El⸗ 

tern. Katie und John, Geſchwiſter. 


Todesanzeige. 


—B 


—J 


Freunden und Bekannten die traurige Nach— 


Couucil Bluffs, 


u 
* 


zeerdigung findet ſtatt 

März, um 8 

Briesles Leichenkapelle, 

l nad) der 

nad dem ©t. 
Teilnahme 


bdenen:; 


den 


V— 
Nr 


< 
Yco 3 
at 
et, 
n Da 
bitten 


die trauern 


interblie 


Mary Vollmann, Schweſter Juliana, O. S. 


a 
BE amt 


Di 


nachm. 


Schweſter Hildegard, O. S. B. Roſa Fe 
und Eliſabeth Peter, Schweſtern. 
und Simon Kunz, Brüder; nebſt 


Todesanzeige. 
Mithra Loge Nr. 410, A. 5. EM. M. 

Den Brüdern die traurige Nachricht, 
er Bruder, Mltmeiiter 

Charles Hoſimann, 
Donnerstag, den 2 
am Montag, den 28. 
2 Uhr, von der Logenhalle aus 
Brüder verſammeln ſich um 1 Uhr 


gung findet 
9 


io 
ic 


ver Halle, 


Joe Maſchek, Meiſter v. 
Geo. 8. Arndt, Sclretär, 


Bruder, 


a 
1 


I De 


| Di 


Todesanzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige 
Nachricht, daß mein geliebter Gattle und 
unfer lieber Bater 
Alban Lippold 
1921 im Alter von 78 
; Monaten aeftorben ift. 


l selling 
Ic trau en Hinterbliebenen: 
Hattie Lippold, Gattin. Frau Hattie 

Node und Sscar Lippold, Kinder. 
Mitglied s Loge, D.O.H. 
Lawndale 248. 


XX uernd 


der Beringn 


Um Räheres ruft auf 


Todesanzeige. 

Freunden und Belannter die traurine 
Nachricht, daß unſere liebe Tochter, 
Gattin und Wutter 

Minnie Ehhmidt, geb. Munflich, 
am 24, Marz 1921 im MWlter bon 48 
\a n entſchlaſen if Boeerd ig amt. Bi 


\ 2330 nachm., 


Montag, den: 

v urling © 

na stiedbof, Um ftille 
teilnal liien die trauernden Hifie 

terbhHeheien: 

Amelia Dinnitich, Mutter. Mar Schmidt, 
Gatte. Aricda Nobertiun und Hilde 
gard Schmidt, Töchter ſrſa 


m Ira 
ch de 


Todesanzeige. 
Freunden und 
Nachricht, 


Bruder 


Pareri 


efannien die traurtae 
utler lieber Eohn und 
Lenard Bommert 
; 1921 int Alter don 18 
aeitorben ilt. Bee 


Ns 
DICCTOIs 


tFricdboi, 
ie traucrn- 


2 | neitorben ift, 


9 


it 
Bit 


d 


7 


ſchweren Heimſuchung. 


tr 


ıa 


one 


ie vielen Beweiſe 


Todesanzeige. 
Waldeck Loge Nr. 674, A. F. & A. M. 
Den Brüdern 
Altmeiſter 


Frank Dober. 


zr Machri 


Nachri 


| nah dem Emiaen Diten abberuien wurde, Die 
| den 25 


Abend- Unterhaltung 


beriammelt fih am Montag, 
1 Ubr 30 nadbın,, in der Halle, 
om Bruder die Iehte Ghre au erweiien, 
gung auf dem Dalmoods: Friedhof. 

Nobert Keil, Cor. Meifte 
vum. Tudenboitel, Sclretä 


ara, 


B 
x 


Todesanzeige, 
Koerner Loge Nr. 750, 3. DD. 8%. 


| Den Beamten und VBrüderit die traurige Nad) 
vi 


ht, dab unicr langajühriacs Mitglied 
Friedrin) Schneider 
Veerdiaung am Montag, den 
Brüder verſammeln fihd Mon 
alle, ut 
orbenen Bruder die legte Ehre zu 
Hugo Mahr, Oberme 
A. Mittag, Finanzſe 


ärz Die 
eriwei 
ilter, 


Tanktjagung. 

Allen Verwandten, Rreunden und 
Nachbarn unſeren herzlichen Dank für 
die zahlreiche Beteiligung und Blumen— 
ſpenden bei dem Begräbnis unſerer lie— 
ben Gattin und Mutter 

Louiſe Baader. 
Herman Baader, Gatte, nebſt 


Töchterr 


ın 
d 


Dankſagung. 
Allen Verwandten und Freunden ſpre 
ir hiermit unſeren innigſten Dank aus 
er Teilnahme und die 
bei unſerer 
Insbeſondere dar 


en Blumenſpenden 
ir Herrn Paſtor 
erghoeſer für ihre troſtreichen 


in Worte, 
auernden Sitterbliebenen: 


Rowa, felig im Hcırn ent 
:30 morge 


Alpboniussttir 
Boniſazius-Gottesacker. 


1. März 1021, nad » 
| ipigen Dften abberufen wordeit iit. 
Mär 


ſtatt. 


| 


ht, dab unfer lieber | 


Stubl. 


dent der 


Iretär, 


am 
ns, 
0 
ce, 


dei 


inet 


Andrew 
Verwandten, | 


da 


cut 


eert 


tii 


um 


eer⸗ 


r. 
T, 


28 


tag, 


fen, 


nn 
Bunco 

| 
J Gegenſeitigen Anier- 


| am Sountag, den 3. April 1921, nachm. 31 
in wleiners Salle, 
| Tiets im Vorvertauf 


für 


f 
(bo 


fürzlichen 
fon 
Krobne ımd Herrn Baftor | 


Dig 
Die 


Mar Wermter, nebit Familie. 


Zur Erinnerung 
n unferen licbeit 
Sohn Kuchhenmeiiter, 


Vater 


geſtorben vor zaei Jahren, am 26. März 10109. 


Weinet nicht, er hat ſein Tagewerl voll 


Ins 
SIKU 


j 


"| 


| 


| 
| 
| 
I 
| 
| 


en 


t 


Zur Erinnerung 
an unfere liche Tochter ımd Echwelter 
Charlotte Wilhelmine Prilt, 
welde vor fünf Jabren, am 27. März 
1916, dDurcb den bitteren Tod don ums 
genommen Wurde, 


Könnten wir mit dir dort oben geben, 
Du mildes Mondeslicht, 

Ntönnten öfters dann binüberfchen, 
Yo ımfer liebes Lottchen liegt. 

Ysie alüdlih find die Vögel all, 

Die dort in Wed ımd Hana 

Wegleiten dort mit fühem Schall 

Den avig. rubenden Ecylaf, 


Gewidmet den deinen did nie beract- 
fenden Eltern Nuguit ımd Wilhel- 
mine Frill, nebit Schweiter umd 
Brüdern, 


Großes Konzert 


Sänger:Dereinigung 
Chicago 


Beitchend aus 42 Xereinen, 


den Vereininten Männerdören, 
den Vercinigten Sängern 
und anderen Vereinen 


auı 
Sonntag, den 3. April 1921, 


+.) 
Nadmittags3 2 Uhr 30, im 


MEDINAH TEMPEL, 


Ede Cab und Obig Straße. 
— Ein gutgeſchulter Chor von mindeſtens 
800 Sängern, dirigiert von den Dirigenten 
Nchberg und Nedsch, werden die neueſten 
deutſchen Lieder zum Bortrag bringen. Ein 
ſolcher Chor Dat bier noch nicht wieder feit 
dem Sängerfeſt 1881 geſungen. 

Der Eintrittspreis für irgend einen Cik tm 
ganzen Icmvel beträgt nur 1 Dollar mit Muis 
wlag bon 10 Cents Kriegsſteuer. 
bei allen Sängern, ebenfalls im Cängerbanrt 
auartier, 169%. La Calle Str., zu belommen, 
aud am Tage des Nonzertcs an der Nafie im 
Tempel. ma20,26,274ap2ꝰ 


Wiener Amerikaner 
Frauen: Hilfsverein. 


Seniationche Aufführung “ 


. 
voder 
„Wie ſich der Wiener den 
Himmel vorſtelll“. 


Machher Ball) 
Nordſeite Turnhalle, 
trade, am Sonntag, den 27, März 1921, 
Anfang S Uhr. Zidet3 im Vorberlauf 4uc, 
am der alfe 50c, Garderobe dc. 

Komme und heift den armen Wiener Kindern. 


der 820 


N. Clart 


—— —— — — —0 


| 


Tieters find! 


er Traum des Wettel- Biranı 


ljeite laufende Kanal, der den Strid 


Ip 


Abendpoft, Chicago, Samdlag, den 26. März 1921. 


nn nenn 


Ein altes Reklanehild, 


Sn Pompeji find einige Tuff 
relief3 erhalten, welche, in die Stra- 
benwände der Läden oder Häuier 
eingelafien, die dort getriebenen Ge- 
werbe verfündeten. Aud) it befannt, 
daB man im Mltertum ebenfalls 
Wirtöhauszeihen hatte; und es 
icheint fidher, daß die Bezeichnung 
von Stationen in den römischen 
Stinerarien, wie 3. B. beim Hahn, 
beim Wagenrad, beim großen Ad» 
ler, bei der Ganz von Gaite umd 
Raſthaus - Aushängeſchildern ge— 
nommen ſind. Weniger hat man in 
Griechenland und im Oſten ſolche 
Schilder gefunden;mag daran ſchuld 
jein, daß das Material ein vergäng- 
lie5 war oder dai die Hantierung 
auf der Straße und der Handel auf 
offenem Marfte die Anlodungsicil- 
der unnötig madıten. Aber dod) 


font man 3. B. das Anshängeichild | 


eines grichiichen Garfochs, auf dem 
ein Kalbsfopf und Kalbsfühe in ver- 
ſchiedener Herſtellungsart dargeſtellt 
jind. Mus fpäterer Zeit ijt ein Wirtö» 
bausichild „zum Kamel” litterariid, 
überliefert. — Ein wirflidye3 Stra- 
hen-Reklameſchild aus der ptolemäi— 
ſchen Zeit hat ſeiner Zeit Otto 
Rubenſohn in der Feſtſchrift zum 70. 


Geburtstage von Johannes Vahlen 


(1900) veröffentlicht. Es befindet 
ſich im Muſeum zu Gizeh, wurde zu 


Saqqarah 1877 gefunden und ſteilt 


ein Tempelchen dar, deſſen dreiecki— 
ger Giebel durch zwei nackte, ägyp— 
tiſch friſierte Frauen gehalten wird. 
Ein Apisſtier und eine griechiſche 
Inſchrift iſt 
aufgemalt. Man hat dieſe Stelle frü— 
her für ein Grabmonument oder ein 
Ex voto gehalten. Gegen das erſtere 
ſpricht ſchon der oben auf der Rück— 


zum Aufhängen durchließ; gegen 
beide Deutungen der Inhalt der von 
Rubenſon richtig geleſenen—es ſind 
Trimeter, bezeichnend für das Be— 
errſchtwerden ſelbſt des Volkslebens 
durch die Metrik der Alexandriner — 


difa| Worte: „sch deute Träume in der 


Eilbernes Inbiläumg-Feſt 


beranitaltet bon 


in ber Mozart Halle, 1535 Eivbouen. de, 
am Samstag, den 9. Aprit 1921. — Mırfaug 
7 Uhr abends. 


an der staffe 506; Nriegsiteuer eingeföloffen 


m520,27ap3 


1- 


Erſtes Stif 
eltebend aus Fomiihen Vorträgen, Gefang- 1, 
Tanz, beranitaltet von der Gejangiektion des 


1 
lJ 


Sountãg, den 10. April 1921, in der Mozart 
Halle, 1536 Elhbourn Ave. Anſang 4 Uhr 
nachm. Muſit: Anberas Kapelle. Eintritt mi 
Tickets 35c, ohne Tickels doc, zahlbar an Kaffe. 


11320,26,ap10 


jahriges Stiftungsfeh 
beranftaltet dom 

Eriten Sicbenbürger Sachiens 

Kranken⸗ Unterſtützungs⸗Verein 


Haile, 1638 N, Daliied Ctr. — Anfang S llb 
abends, Zufets mp mur an der Staffe zı 
yaben zu 506e die Perſ., Kriegsſtener eingeſchl 


Columbia Damen-Verein 


in den unteren Räumen der Lincoln Turnhalte, 
ziveriey Parfway, nabe Cheifiecld !lpe,, am 
samstag, den 2, April 1921. — Anfang 8 


Uhr abends, — Ticlet3 3de, 


Die Geſangſettion Ewig Treu veran 
Sonntag, den 3. April 19021, in Ea 
Dalle, Ede Howe und Yoillow Str, 

EBunco Party nit ı 


tl Gabers 
tacdielgende 8 a 
Anfang punft 4 Uhr nahm, "Eintritt Ir die 
Verſon. Alle T eumde Diefes Vereins find 
bierza freimdlich eingeladen, 

Tas Komitee. Ghas, N. Keitla, Prüf. 


Party und Tanz 


veranſtaltet vom 


Deutſche Wacht 


ſtützungs - Verein 


1038 <t 


t. Halited 
an der Nalie 50cC 


;C 
X, 


Nordseite Turn-Halle, 


S2ON. Ciark Strasse 


C APPEL 


Neftanrant — Dentjde Küche 
Alle Sorten Getränke. 
Icden Sountag nachmittag Konzert 


Ungarischen Sehvaben-Vereins 


Ewige Treu. 


Eyroler und Borariberger | 
Rranken: Anterflüßungsverein ( 


Ticets im Vorverfauf S5c, einen Bewohner 


| 


| 
| 
| 
| 


I 
I 


verbunden mit Tanzkräuzchen, veranſtaltet — 


| 
| 
| 
| 
1 


| 


ftaltet am|Streter gewiß 


1 
| 


I 
| 


ſaſon wagt, dieſes Geſchäſt 


| 
| 


| 


Inſel als Traumdeuter im 


Gottheit Auftrag. Sei Tyche hold. 
Ein Kreter iſt es, der ſolches deutet.“ 
Der Eigennamen fehlt; aber mit ſei— 
ner Herlunft will ſich der Kreter je— 
denfalls empfehlen, obwohl man den— 
en könnte, daß nach dem Satze: 
„Alle Kreter ſind Lügner“ man ſich 
der langgeſtreckten 
Alter⸗ 


— — tum ebenſo wenig herausgeſucht ha— 


tungsfeft 


ben würde, als in Frankreich heut— 


zutage einen Gascogner. Da aber, 


wie Rubenſohn richtig anführt, das 
ägyptiſche Heer ſehr ſtark mit kreti— 
ſchen Söldnern, welche mit Weib und 
Kindern in Aegypten lebten, durch— 
ſetzt war, ſo hat ſich der gottge— 
ſandte kretiſche Wahrſager zweifellos 
ſeinen Landsleuten empfehlen wol— 
len. Es iſt nicht anzunehmen, daß er 
Tempelangeſtellter des Sarapeums 


am Samstag, den 26. März 1921, in Zleiners | War, in defien Nähe zu Memphis die | 
| Stelle 


gefunden wurde, und auf 


"Iweldyes der auigemalte Apis ſchlie⸗ 
512,26 | ey Jailen Fonnte, In dem Sarapis- Banditen verübt, die auf dem heller— 
kult ſpielen allerdings die Traum- leuchteten Bahnſteig die mit der Um— 


deutungen eine große Rolle; und der 
Tempelſchlaf dieſes Kults, reſp. die 
dabei vorkommenden Träume wur— 
den durch eigene Beamte des Tem— 
pels gedeutet, während beim Astle— 
pios-Tempelſchlaf der Gläubige ſeine 
Schlüſſe aus der Erſcheinung ſelbſt 
zieht. Aber als Prieſter hätte der 
keines marktſchreieri— 
ſchen Schildes bedurft; und dem 
frommen Mann, der von ſeiner gött- 
lichen Sendung zum 
ſpricht, hat man vielleicht nicht ge— 
zu unterbin— 
den. — In der Nähe des Sara— 
peions i 

noch „Es⸗Sign-Youſef, Joſephs Ge— 
fängnis“ gezeigt, wo Joſeph den 


Traum des Pharao gedeutet habe. 


or, Angeſichts der zahlreichen erhaltenen 
| Sarapenm » Trammdentungen md | zi..x : ; : 
‚‚Sarat |Straße, angab, in Verbindung mit | 


te man da wohl einen Zuſammen— 


hang fonjtatieren. — 


| 
| 


nv6Glatonını® | 


TANZ 


Zum Grottenfeller 


bracht, 729 NORTH AVENUE. 


seinet nicht, er bat die cw’ae Ruh’! gefunden, | 


Gott 3 anädig gleien fühen Sch! 
mer Ichenien, 
sonn Wir die Dual de3 Erdeniwallens ü 
den 


um⸗ 


ber⸗ 


Gewidmet von deinen dich liebenden Kindern. 


odesanzeige. 
und Velannien d 


t die traurige Nad- 
ler lieben 


Sater und Echwicger:- 
| 
Jacob Furchtſam, 


ia Furchtſam, im 


Neſſed Saera 
S5t. Marien-Gott 
— 

ie tre 


ilen © di Dia SIT 1 
Bauf, Herman und Anna Noche, Kinder, Marie 

Anna Furchtſam, Cchwiegertöchter. | 
Lawrence Node, Eiwicgeriohn. fria 


Todesanzeige. 


uſere gelieb 


en die traurige Nach⸗ 
e Mutter und Grob⸗ 
Fredericka Tiedemann, 
der verſtorb. Emma Becker, am 25.) 
c3 im I Dabren nah Iwerent | 
ft Die Veerdigung | 
. Märs, nacht, 
509 u Etr., 
til Teilnahme bittcı | 
en Hinterbliebenen: | 
Frau Chas. €, Hund, Tochter, Charled Tiede⸗ 
man, ) Stau 9. G, Loewe, Entelis. | 
Gharlotte Sud, Gniclin, | 


Alter i 
iſt ent 
t am N 


tat 
d ſta 
eUhr, r 
tab YPaldheir 


die trauer 


fin 


ci 


cv 


Todesanzeige. 
Freunden und 
richt, daß mein 


| 
Srlaunten die traurige Nach 
gelicbter Gotte und unfer 


"EM 


Leichenbeitatter 


Reelle Bedienung. 


nefer a Son 
ft 


438 Belmont Ave Ta. Selı Biem (8 
1325 ClyboursArve. za. Sirerim ze00 
taslamomi! 


Grabsteine 


| ir alle Sriedböfe, Billiger twte vor demftriege. 


Schreibt deutfd oder englifh für meine fypea. 
Preis. Offerte und pradtvoilen Statalog. — 
Sifen tägl. bi$ 9, Eonntags bon 10—5 nam, 


Western Monumen‘ Works 


1202 3. 


Madifon Er, 


79.: Monroe 3403, 


308. Hocller, Einentümer, 


Blaniafondo 


Freundliche Einladun 
zu den 


Fesitgottesdiensten 
in Der 


amt 


— 
Samstag und S DRNMtag:| yari and nicht eiien. 


Man "- ‚, Bortraastiimitlerim, 
Meta Bärwald, Berliner Soubrette. 
Cürchel Hans. 

Kalte und Warme Speiſe 


| 
TANZ 


12i0faion* 


2J und erſt⸗ 
Lunzen ae 
jeden Sonntag abend 
Salle zu vermieten für 
feiten. 


Laschobers Hall, 


52, und ©. Aihland Ave. | 
f610d01a* | 


Soziale Turnhalle 


1651 YBelmont Ave. und Panline tg, 
41 D2lo@ meltli von Lincoln Ave, | 
— Für outen — | 


und n. erfiklaffige Getränke 
korgt ftet3 der Serberattater: 
Conrad Mueller 


Suapfafontet | 


_ Oeffentlicher Vortrag 


In der Stapelle an 6203 ©. Lincoln Str. wird | 
am Sonntag, den 27. Mäts, abends 8 Uhr, 
folgendes Ibema bebandelt: 


Ein Unterfuhungsgericht 
vor Dem Richterftuhl Gottes 


Alle willlemmen! Eike frei! 
I 


alle Feſtlich⸗ 


| 
| 
| 


Unterhaltung | 


| 
\ 


TANZ | 


ı mit ihren Wurzeln verwuchien, 


| 
| 
| 


\ 


— — — — — 


Aus des Schmiedehanues Anfſatz- Bonds im Nennbetrage von 840,000 


hefte. 


Das Gewitter. 


Das Gewitter iſt ſchrecklich. Es 
beſteht aus Bliß und Donner. Manch- 
mal ſchlägt es ein. Aber bloß ab 
und zu mal in die Häuſer. Wenn 
Gewitter iſt, hat die Großmutter im— 
mer betend Angſt, und alle machen 
das Kreuzzeichen, wenn es blitzt. Man 
Wenn's feſte 
donnert, dann ſagt der Vater: „Don⸗ 
nerwetter! Das war was!“ Dann 
ſagt die Mutter: „Aber Emil!“ Ich 
habe feine Angit. Der Blig ijt zid- 
zackig und eleftrikh. Cinmal hat es 


bein Bäder neben uns eingeſchlagen. 
5 4 OR 
| Der Vater hat damals gejagt: „Ter 


hat Glück!“ Die Yeuerwehr fanı da 
mals viel zu jpät. Am meiiten gebt 
der Bliß ins Wafler. Nad) dem Ge 
witter hat der Negenbogen fieben 
Farben. Man jieht für gewöhnlid 
nur die Heinere Hälfte. . 


— — —— — — 


Wenn wir das Leid ausjäter 
fönnten wie IInfraut — wie wilrder 
unzählige Blumen der rede, die 
dit 


\ 
s 


gleich herausreißen. 

Nichts wunderbareres gibt's ir 
der Welt als Liebe — wenn's wirk 
lich Liebe gibt. 


Buf h Temple Theater. 


Tir. Gone. Erivemann.—Tel, Eubertor 4810. 


mit jdwarzer Yarbe | 


Traunmdenten | 


— M his 1 17 s 2 mens > 
von Memphis wird heute In teilweiles Geftänbnis ab und, 


‚Erlen dentfchen Baptillen = Hemcinde 


M R i J i 

Ireberie &. Eihneiber, | Ede er — u VW. Euperior Str, 
»227 Eajtiwood PIde,, am 24. März 1021 im) ” ſterſountag 
Ller bon 69 Jahren ſanft entſchlafen iſt. Be⸗ abends 8 Uhr, wird der Chor der Gemeinde 
erdigung am Montag, den 28, März, 2 Uhr) die Ofter-Gantate „The King of Glory” vor: 
nahm,, von Dtto Als Kapelle, 3224 Mont- | ragen, — ir entbieten hiermit jedermann 
rofe Abe- nah dem Friedhof. Um ftille Zeits| eine berzlide Einladung zu diefen Feltfeiern 
nabıme . ten die trauernden Hinterbliebenen; | und allen andern Gottesdienften. Eike frei! 
Gilzabeth Schneider, Galtin. Fran Anna 

Nehler, Rred W., Frau Bertha Peacod, Fran 

Marie and, Fran Helen Holden und Hensy 

v. Schneider, Kinder, 


lieber Vater 


£ejet die „Sonntagpsit“, 


Connabend, den %. März, abends 8:15? 
Venefizabend für die Kailiererin Dora Berry: 


„Die zärtliden Berwandten‘, 


Sonntag, den 27. März, Matince 2:45 (neue 
Zeit): Sonntaa, den 27. Märs, Benefigabend 
Be; Rudolph Vogler: „Der ungetreue Ede- 

art”, 

Montaa und Dienstaa, den 28. und 29. März: 
„Die Mat der Finiternid”, 

Mittwodh, den 30. Märs, Benefisabendb für 
Herta », Türk: „Die Sentiche — * 


| Phonographen 
zu allen Breiien, 


Deutliche Records. Viofinen, 
Biolin-Unterridt. 
Neparieren von Muftl-Inftru- 
menten. 


Northwest Music Store, 


8039 Wi. Norih Ave. 
. s + mai2f 


TE 


Auf der Fährte, 


— 


Hoffen einer Bande PRojtrauber bald 
habhaft zu werden. 


Guter Yang. 


Berüber des Boitraubs am UnionBahn- 
hof dürften fi bald hinter Ehlof 
und Niegel befinden —Ein Teil der 
Bente geitern zurüderlangt. 


Die Bojtinjpeftoren VW. E. Ger- 
mer und Nobert B, Mundelle ver- 
bafteten gejtern in Verbindung mit 
der am 18. Januar am lnion 
Bahnhof verübten Poiträuberei drei 
Männer, erlangten $34,000 der an- 
geblid; aus einer Million beitehen- 
den Beute zurück und hoffen jegt 
zuberjichtlih, der Täter in Bälde 
habhait zu werden. 

Lie Häftlinge find: 

William Krieger, ein Nr. 1224 
Arthur Ave. wohnhafter Anzeigen— 
agent, deſſen Bureau ſich im Ge— 
bäude der V. M. C. A. befindet, 

Iſadore Goldberg, Krietzers 
Schwager, der Unternehmer elektri— 
ſcher Einrichtungen iſt und 667 W. 
14. Str. wohnt, und 
C. A. Jetree, Abteilungsvor— 
ſteher in der Anlage der Nähma— 
ſchinenfabrikanten Lawrence M. 
Stein Company. 

Krietzer wurde bis zur Verhand— 
lung unter $15,000 Bürgſchaft ge— 
ftellt, Goldberg und Setree jtchen 
unter je $L000 Bürgichaft. 

Ein ehrlicher Finder? 

Von Germer und Mundelle ins 
Gebet genommen, beteuerte Krieger 
angeblich, dal; er die vorerwähnten 
Donds im Nennwerte von $34,000 
vorigen Montag abend auf einer 
leeren Vaujtelle an der Sheridan 
Noad gefunden babe, Tie Bonds 
habe er feinem Schwager Goldberg 
mit der Pitte übergeben, fie irgend» 
wie gegen Var umzujegen, Gold» 
berg batte ji mit Jetree in Ver. 
bindung gejegt, der fih mit ihm 
zur Maklerfirma Names E., Ben 
nett & Gonpany, 332 ©. La Salle 
Str., begab. Beamte diefer Firma, 
Idenen vom Pojtamt cine Lilte der 
| geraubten Bonds zugeitellt worden 
|war, benadrichtigten die vorer- 
|mwähnten Roftinfpeftoren, und zehn 
Minuten später befanden jid) 
Krieger, Goldberg und Setree im 
Haft. 

Sermer glaubt nicht, da Krieger 
|direft etwas mit dem Rojtraub zu 
tun hat, bofit aber, von ihm nähere 
Auskunft zu erhalten, welche zur 
Verhaftung der Räuber führen wird. 
Goldberg und Jetree befinden ſich 
nur in Unterſuchungshaft. 

Der Poſtraub. 

Der Poſtraub wurde, wie geſagt, 

am Abend des 18. Januar von vier 


ladung der Poſtſachen beſchäftigten 
Beamten überfielen und ſie um meh— 
rere gefüllte Poſtbeutel beraubten. 
Anfänglich behauptete die Poſtver— 
waltung, daß den Banditen ſo gut 
wie gar keine Wertſachen in die 
Hände gefallen ſeien. Eine gründli— 
ſche Unterſuchung ergab aber, daß die 
Raubgeſellen Bonds und ſonſtige 
Wertpapiere im Nennwerte von faſt 
einer Million ergattert hatten, 
Unter dem Verdacht, ji) an dem 
Poftraub beteiligt zu haben, wurde 
ſpäter der Exzuchthäusler „Tommy“ 
Shupe verhaftet. Er legte angeblich 


| 


wurde in Anklagezuftand verjeht. 
Später, am 6. März, wurde ein 19: 
jähriger Burjche, der feine Udrefie 
ſals Elmer Rome, 1215 ®. Mapdifon 





| dem Poſtraub feſtgenommen. Er 
wird bezichtigt, den Verſuch gemacht 
zu haben, einen Teil der geraubten 


umzuſetzen. Bundeskommiſſär Ma— 
ſon, dem er vorgeführt wurde, ſtellte 
ihn unter 810,000 Bürgſchaft. 
ı Seht, nach der gejtrigen Verhaf— 
tung, glauben die Poftinfpeftoren zu= 
verfichtlich, ſchon in den nächſten Ta— 
gen das Verſtech der Räuber zu er— 
mitteln, die Bande auszuheben und 
den Reſt der Beute zu erlangen. 
— 19:9 — 

| — James R, Angell fit der neue 
Präſident der Univerſität Male, 

— Die Schiffsbauhoforbeiter an 
der Atlantiſchen Küſte wollen gegen 


Lohnherabſetzung ſtreiken. 
| 


Halifar iſt, laut Funkendepeſche des 
Dampfers Weſt Chatala, von Bre— 
men nach Baltimore, ein unbekann— 
ter Dampfer in Seenot. 

— Indem er das ſchwarze Band 
ken Zodesurteile abriy und ein 
rotes darum jhlang, begnadigte der 
ſpaniſche König anläßlich des Char— 
freitags ſechs Todeskandidaten. 


Frau Aſpaſia Manos, die 
morganatiſche Gattin des verſtorbe— 
nen Königs Alexander von Grie— 
chenland, hat eine Tochter geboren. 
Ihr Vater war ehemals Adjutant 
des Königs Konſtantin. 
— Vier ſchwarze Räuber wur— 
den heute, als Teil ihrer Zucht— 
hausſtrafe, auf dem Gefängnishof 
des County Nemwcajtle, Del., öffent. 
lid) ausgepeiticht, nahdem fie an 
einen Pfahl aefejlelt und ihr Ober- 
förper entblößt worden war, (3 
aeihah das als Abidhrefungsmittel, 
— In 78 Minuten ift vor jchiwe- 
tem Sturm  SHilfsfriegsiefretär 
Bainmwright von Wafhington nad 
dem Hlugfeld Mitchell, Mincola, 
N. 9., eine Entfernung von 225 
Meilen, in einem „De Haviland“. 
geflogen, „ 


200 Meilen, füdöitlich von 


— —— — — — — —— 


Bufb Tempie Theater. 
( Direttion Seidemann.) 
— 
Heute „Die zärtlihden Verwandten”, 
Benefiz für Dora Berry, 


Heute abend feiert die lie 
benswürbige Kaffiererin des Ihea- 
ters, Fräulein Dora Berry, ihr 
DBenefiz und zwar mit der Wieder. 
gabe de3 äußerſt wirkſamen Bene» 
dixſchen Schwanlerfolges „Die 
zärtlichen Verwandten“, der unter 
der perſönlichen Spielleitung von 
Direktor Seidemann zur Auffüh— 
rung gelangt. Während der lch- 
ten beiden Jahre hat Frl. Berry 
getreulihh ihren fchwierigen Roften 
an ber Theaterfaffe verwaltet, und 
fie erfreut ji infolge ihres zuvor. 
fonmmenden Wejfens in den mweitejten 
Kreifen großer Velichtheit. Sshre 
Freunde werden es nicht unterlaſ— 
ſen, dies ihr an ihrem Ehrenabende 
zu beweiſen. Für „Die zärtlichen 
Verwandten“ hat Direktor Seide— 
mann folgende Rollenbeſetzung an— 
geordnet: 


Oswald Barngu... ........ Fritßßz Kiedaiſch 
Ulrife, feine Echwelter........Lonile Brüdner 
Irmgard, feine Schweiter. ........Anna Lofint 
Ottilie feine Nicte......Panla_d, Jagemanıt 
Adelgunde von Halten, feine Tante. ..... 

— WETTEN 
Dietrich, deren Sohn. .... Willn Schubert 
Iduna, ihre Tochter tella Feiertag 
SDr. Wißner. Varnaus Freund. .Max Jürgens 
Dr. Offenburg, Arzt. .. .. .. . . Fames Vrüdner 
Schummerich ...........Walter Vonn 
Weithold, Haushofmeiſter in Barnaus Haus, 

68868 
Thusnelda, Haushälterin in Varngus Haus, 

Elvba v. Tuͤrt 
Philippine. Rammermädchen. . -Anna Wüller 


Erſte Hypotheken 
Grundeigentums-Gold-Bonds 


bringen 89— 


Sicherheit und keinen Schwankungen unterworfen begzüglich Kapital ſowohl 
wie Zinſen. Jeder Vond ein Teil einer Erſten Hypothek auf Einkommen er⸗ 
zeugendes Chicagoer Grundeigentum. 


350 $100 [ — — 
K. BR. BEAK &CO. 


Zeilzahlungen, wenn gewinicht 
196 N. Clark Str. Bank Floor, Ogden Bidg. Tel. Franklin 3210 
Senden Cie mir, ohne Verbindlichkeit meinerjeit3, meitere Austunft bes 
treffs des obigen. 
Nameô »»⸗ 


Adreiſe 


sn. ....„..... er seen ».® 


Wiener Frauenhilfe. General Winflert 


Ter tapfere dentihamerifaniihe Bür- 
nerfriegäveteran zur großen Armce 


Aufführung zum Beiten ber Hungernden ı 
Wiener Kinder, 

Der Wiener -» Amerita » Yrauen> — 0, 
Silfsverein Wird amı morgigen | Milwaukee, 26, Marz. Im Heim 
Sonntag in der Nordfeite = Turn= jener einer Zödjter in 208 Angeles 
— „aller | alle, Nr. 820 NR. Elart Str., eine | ſoeben dm Alter von 83 Jahren 
Ein Diener............ Franz Weißllach Bühnenaufführung mit Tanz, „Der General 3. €. Winkler von bier, 


Frl, 
ki» 


n unſere Lent, George DTennboejer: Ein 

Pridatier, Sans Schneider; Der Wiener 
Pettelbua Frau Emil Kunz; Teufel und 
andere Söllenbewohner 

Duderture zu „Diter und Baucr”....Stapelle 


Am Oſterſonntag, nachmittags, Traum des Bettelbuam“ oder „Mie| einer der bedeutenditen Rectsan 
wird „Ölaube und Heimat“ wie fi der Wiener den Himmel vor- Wwälte in Wisconfin, geitorben, Die 
Ehren des Iheaterfaffierers, Seren] ynter der Leitung der Präfidentin, |Dier, um am Montag auf der Fami— 
Nudolf Vogel, den Folofjaler Lad)- Frau Adele Vedovell, während Herr |liengrabjtätte beigefeßt zu werden. 
teene Edehart“, einen urkomifden in Szene feht. Der Anfang ift auf | Toter und drei Söhne, bon denen 
Schwankdreiakter, der ebenfalls un-|7 Uhr abends feftgejegt; Eintritt3s einer in Chicago als Anwalt praf- 
über die Bretter gehen wird md |papen bei Frau Dodge, Nr, 1930|, General Winkler war einer der 
zwar unter der Mitwirfung Von) incl Ae., Ze. Diverfey 4071; |Alteiten Anfiedler des Staates, Bei 
2 - i . m m } |* 
E = rau E. Kunz, Nr. 845 W. North |“... —* e 
Paula dv. Sagemann, Elva dv. Türf, Ste Zel, Diverfen 9115, und Frau |Nlerte er das 26. Wisconfiner In. 
IP} . c U, E 5 * a ‘ 2 
* Erz “ mal gfpefe Wedovell, Nr. 1456 Rofemont Tanterteregiment, iweldes, wie fo 
Sofinf, Sames Brücner, Sribigge, Zei, Shelbrafe 3423, An ber diele and | 
Kiedaiſch, Luella Feiertag und gaffe lofien fie do Cents, Garderobe | Mittchveiten, rein deutſch war und 
id, wie aud) die anderen überall 
fizvorjtellung wird außerdem nod;| - a j 
r 11 N - 
BEER - e für die bungeruben Kinder. x a 
durch Gejangsvorträge der Dameıt j Der für bie hungeribei zraurgangertums in Chidamauga 
2 . vi verkürzt der Wiener Ner— * 
verſchönt, die nach dem erſten — Nereind. Ftl. Kamille de umd das auch Shermans Marſch 
zweiten Aft vorgeichen jind. Mon» * We zur Sce mitgemadt hat. Nad) dent 
— ien, überſandt werden, welche ge⸗ TR 
holumgen de3 großen Tolftoifdien | nreanpant bir Mermflen Aa — die Amwaltspraris aufgenommen 
sr > ut * > on: sell . 2 a $ £ 
ruffiihen Sittengemaldes „Tie| ,' und es zu hohem Anfehen gebradt., 
Be 9 u &.r |de. Ratimalität bevenfen wird. Der |; ir. 
fommenden Mittwoch feiert rl. eu Gittet = zahlreiche Beleili- teilgenommen. 
Herta von Türk, die talentierte ' Entfehlihe Zuftände, 
Tite? Das vollſtändige Programm lau— un 
als Madame —— — tet: Hänbige Progtan bei Ermordung des Stiefvaters, 
Ä Y y J 3 er a7 | . 4 . . . 
in Jean Gilberi eruhmter deleBedovei | _ Grand Rapids, Mich., 26. März. 
a =, I„2ie Gloden bon Emnebille“,_ 
Zum nächſten Kammerſpielabend Stapelle, Ed. Brazil, Dirigent. hat heute geitanden dak er feiner 
am fommenden der Wiener der Himmtel vorstellt”, in Szene: $ i : = s 2. 25 
Seidemann Gerhart geſeht und einitudiert. von Emil Nutz. — Mutter bei ber Ermordung feines 
Hauptmanns großes Schauſpiel) Simmel: Ter Herrgott. Armin Meifter: Pos : — N. * 
der führenden Rolle heraus. Banıla | Meta Patrovl (Tanz), ı 7 
Jaode 8 Benefiz finde n Karl Kienzi; Satan, John 
v. Jagemanns Benefiz findet erg — ae dertvagen nach ben Bahnanlagen ge= 
für A. Lenz' dreiaktiges Luſtſpiel 
„Bettina's Verlobung“ auserkoren. 


derholt, und am Abend gibt es zu nen“ veranftalten. Das Ganze fteht Leiche iſt auf dem Transport nach 
erfolg, Sans Sturm s „Der unge. E. Kunz das Stück einſtudiert und Der Verſtorbene hinterläßt fünf 
ter Seidemannſcher Spielleitung jarien zu 40 Gents find zu fiaiert. 
Kurt Beniſch, Louiſe Brückner, Ausbruch des Bürgerkrieges orga— 
Walter Bonn, Paul Gehring, Auna AL 
23 [viele andere Negimenter aug dem 
M ’ N ar 17 J Din DAR 0 | m 2 
Wilhelm Brackenbuſch. Die Bene 115 Eents. ‚ Wie a ral 
tapfer geſchlagen hat, wegen ſeines 
gi Wiens beſtin Srirag des Abends | : ) 
Herta v. Türk und Lucie Weſien Wiens beſtimmte Ertrag des und Gettysburg ſogar beühmt wur— 
Ye | Beugsı Jähri traße 26, | Gr: * 
tag md Dienitag bringen Wicder- | DEUI* etter, Währingerftraß be hat General Winkler bier 
We ichied sed Glaubens u‘.d .E s — 
Macht der Finfternis“, und am Lhne Unterſchied des8 — he deutichen Leben hier hat eg tet 
2 3 Agung ſeiner Freunde und Gönner. 
Benefiz und zwar | SUM au un 
Soubreite, ihr Benefiz d 3 Vierzehnjähriger Knabe Half Mutter 
O Di ie Susanne“. | nivrage der Präſidentin Frau AdeleV : 4 at; 
Dpereiie „Die Teujhe Sul Der vierzehnjährige Kaspar Didia 
Freitag bringt | ‚2er Traum de3 Vetielbuam”, oders „ste Tle 
Diyn traf = . 
——*— Tartteller. Stiefvaters Jofef Scalbius in ber 
„NRoje Bernd“ mit Elje Kaniien in| — er 6 
ı md audere. der James die Leiche auf einem Kin 
6. April Statt. Sie hat fi bier- 
— 


fahren und vort gelaffen hätten, wo 
fie jpäter von Eifenbahnern gefunden 
wurde, 

Der Junge jagt, er fei infolge eines 
Geftigen Wortwechjel3 zmwijchen feiner 
Mutter und dem Stiefoater wach ge- 
worden. „Sch Ichlug ihn mit einer 
Urt und einer Schaufel, und meine 
Mutter Ihlug ihn mit einem Gtod, 
dann haben mein Bruder und ich bie 
Leiche fortgefartt”, Taate er, laut 
Mitteilung der Polizei. Die Frau 
und die beiden Knaben find in Haft. 

een 
Zum ‚‚Komifer Seppl‘, 
811 W. North Ave, Ede Elybourn Ave, 


—-1 — 


Nordſeite Turnhalle⸗Konzert. 
— „Zum Grottenkeller.“ 


Was Fülle der gebotenen Genüſſe an—⸗ 
betrifft, muß dieſes beliebie Familien— 
lokal al3 eine Perle ſeiner Art bezeich— 
ne: werden. Nicht weniger als 12 
„Sterne“ ſorgen dort für die Unterhal— 
tung des Publikums. Seppl ſucht ſeinen 
Gäſten eben durch geiſtige NahrungErſatz 
zu bieten für die von gewiſſenloſen, 
muckeriſchen Elementen ihnen vorent—⸗ 
haltenen flüſſigen Stärkungsmittel. 

Es iſt nicht gut möglich, auf die Lei— 
ſtungen der einzelnen Vortragskünſtler 
bier näher einzugehen. Man komme, 
höre ımd fehe und fer verfichert, dap 
man den Befuch nicht bereuen wird. 
ven. 

— — — 
Zu den Wiener Herzen. 
845 W. North Ave. 





Lincoln Stattlub. 


— — —ñ— — 


Zurd die Pforte des Todes. 


Es iſt der Glaube oder die Ueber—⸗ 
zeugung der Menſchheit zu allen Zei— 


vieberiafei vorwaci irgend welche wiſſenſchaftliche Be— 


Schiller Liedertafel, Dir. Hans Viedermann 
Commandery Marſch (Onward Chriſtian Col: | weile oder logische oder philofophifche 
| Gründe vor, 


auf dem Diterprogramim. : 
„immer etwas Neues!“ — fo Tautet 
| Programm zufammengeftellt, melches befuche das beliebte Familienlofal und 
Senf, ber Sarfeniftin Emma Wealt ion, daß Frl. Marie Lange, die allbes 
J als 
I r 
[ger Männerchor“, „Liedertafel Vor: rüdgefehrt ift und mit ißren neuejten 
Hans Zürcher, der mit feinen originels 
eine Gruppe tüchtiger Sänger pe- | mifer Otto Langenberg. ud Meta Vaer- 
I < Ö 
großen Konzert in Woods Theater | Rublifung. Tak Stüche und Keller nichts 
2 [züglichen Hausfapelle unter der bes 
deutfche Sängerin, hat jomwohl im irielt im den Kaufen zum Tanz auf. 
höchft beifällige Aufnahme gefunden, | bure von Samstag, finden allabend=- 
|fpielt, von Herrn Rent und Frau American Welfare Association for 
9 "re \ uk: emütlich x» 
ne: Liäzts voltstümliche weile un— Im nächſten Montag, abends wird es immer gemütlicher. Der uer— 
’ * 0 
i D) . — 
„Wiener Blut“, Ouverture zu te De der Americcan | feite zu bieten. Neu engagiert wurden 
Aſſociation 
* — in F 3 3 
betitelte Programm lautet: | Deutfchland fpreden. Sie war eine jbofer, Charalterfomiler, fowie das 
en Zufammen mit! 10 ihr abends, wird eine Roffe aufge- 
! Sramatifide Ouveriüre: ’ 
ifche Nbapfodie. .......,..,. A@at | mederne Dienjtboten“, fomifches Duett. 
Ge 
a) „srühlingsErwahen“, Walzerarie..... R \ u yt 
Hamilton eine Reiſe durch Deutſch— 
——— .... 
aus der Operette „Zigeunerliebe“, Lehar * ⸗ 
Marſch. Schrammei machte. Ihr Vortrag iſt betitelt: in der Lincoln Turnhalle, Nr. 1005 
„Wiener Blut“, Walzer 
Großbes Orcheſter, Klavier und Gloden, | N 
halten. Alle Freunde der vier Wen- 
„Am Meer“ Lied (als Tuett fig Trombdete 
a) „Engel-Zerenate”, ald Dueit für Copran | N. D. Wie übertragen worden. An 
b) „ 2e3 Sommers legte Rofe,“ Lied aus 
a) „Waldmoraen” —............. Koelner ler das Amt des Sekretärs inne hat. 
— Stierc dieſe Anſchauung begründet? Liegen 
ANA BR * 3 
jtellung von Schnaps“ bejaß, ift der 
dierd) .....Karter 
Friedemann | 


Jugrid Arneien und drei Gejangvereine 729 ©. North Ave. 
| Für dus Ofterfongert hat Kapells | per BWahriprudh des Eigentümers de3 
meifter Ballmann ein fehr fhönes | Grottenfellers. Wer «8 nicht glaubt, der 
unter Mittwirfung der Sängerin überzeuge ich elbſt. Ten Demübuns 
: : u Ilgen des Geſchäftsleiters iſt es zu dan— 
Ingrid Arneſen, des Geigers gi 
! ‚liebte Vortragstünitlerin, wieder nad) 
Bichl und der Gejanapereine „Sun: \der Etütte ihrer früheren Triumphe zu⸗ 
nn RR 5 "| Cchlagern die Gälte entzidt. Neu vers 
märts“ und „Schiller Liebertafel” | 7: ,; EIgIOh. END 
— pflichtet wurden der jugendliche Komike 
unter der Leitung von Hans Bieder- 
mann dargeboten werben wird. Dieller Zarbietungen wahre Heiterfeits- 
drei Vereine find dem Publitum als |ftürme entfefielt, jowie der rheinifche Sios 
Be ver Berliner Kobold, gehört nad 
: . any |ald, ver Bei Kobold, gehört nad) 
lannt und haben unlängſt bei 1Hren | pie vor zu den erklärten Liebfingen de3 
einen hohen fünftleriichen Erfolg er= zu münchen übrig lajien, verjteht fc) 
Izielt. Sie werden Chöre mit und | bon ſelbſt. Zum Schluß ſei noch der vor— 
i rtragen. 33 
ohne EEE * ifo, | wäbrten Leitung bon Hans Rennefamp 
Frl. Ingrid Arneſen, die norwegiſch— erwähnt. Sie liefert das Konzert und 
erſten Konzert der Saiſon, als auch Samsiag und Sonntag zwei, große 
in einem ſpäteren geſungen und Kongerte. Au Wochentagen, mit Aus— 
u lich Tanzunterhaltungen ſtati. 
Ferner enthält das Programm Bach-⸗* — 3 
s E : — — 
Gounodz herrliches Une Maria, ge- 
Bil, Schuberts Lied „Um Meer“, German Children. sn den belichten Yamilienlofal „Zu 
| = * — ige den Wiener Herzen“, 845 W.NortHAve,, 
als Duett für Trompete und Pojau- 
* IK ; , idliche Beliger, Here Kung, verfteht 
i BE — 2 mud c * NR J H st 3. 
Igarifche Nhapfodie, den Walzer een — Weeds iM |; yortrefflich, feinen Gäften nur da3 
LG * * de | Melfare A ffociatio for German | Frl. Ida Horjtmann, Herr und Frau 
„Ile Guarany“ md vieles andere. u gr 4 
ne | ‚ in) ), Wiener Eänger, Geor \ 
Das ganze „Ofterfeier in aller Welt“ Ehildren üker ihre Erfahrungen in Frieſch e g Denn⸗ 
| a |Apollo-Tuett und andere exitflaflige 
a) „Litergrüße”, Marfb........... .Yallmanı ‚der erften, die Deutihland nad; dem) sräfte, Jeden Samstag und Eonntag, 
b) „Oltergioden”, Skizze mit Glodenfolo, ı Kriege bejuchten. 
‚Die Indianer von | Jane Addams und Frl. Hamilton |führt, am Sonntag „Die Amerika 
Raranual“ . nn Bones Mahn fie an der internationalen | Yustwanderer“, fowvie „G’Scheerie und 
Ztocite ungarische j 5 : >. — 
(Daries 1, ‚Hlöte-Eadengen bon rn Vallmann) Frauentonferenz in Genf teil und 
Geſangſoli von Frl, Ingrid Axneſen: unternahm dann zuſammen mit Frl. 
— seite <anderfon | 
) Hab' ich nur deineLiebe“ , Lied aus „Voc—⸗ 2 
—55 „gung | Land, worauf fie die Welt mit dem) Der Lincoln Stattlub wird mors 
Dorilag Lied: ‚War eini \ mw} x — 
c) Zorifad Lied: „War einit ein Mäde :|dert  bherrichenden Elend befannt gen nachmittag, beginnend um 3 Uhr, 
Erinnerungen an ssien: | 
„Isiener Schwalben”, * es . gr : 2 E 
siggiener Shut“. Walser. ... „Johann trau | „Ihe Rei Militarism.“ Hoffentlich | Diverfey Parkway, fein fechites zro— 
m “ % lo, 9 9b Be N : ‘ . . — — 3 
„be Vigrig., für, Violinſols. Harfe obligate wird eine zahlreiche Zuhörerſchaft ſie ßes Skatturnier in dieſer Saiſon ab— 
nen ü 
(Eingerichtet von Marfin Hallmann) Kuda o . — 
Nic ompete | zel werben hiermit .dazu eingelaben. 
BRD BDIAHNE) su040.0 000400 un0 5000 SOMDERE | = ; ; 
Selanafoli don Frl. Ingrid Arıefen: | Das Umt des Skatmeiſters iſt Hrn. 
UND MIOlNE. sauscense nenne sn. OIRGE | —— 
idndis Herx Fritz Rent der Spitze des Klubs ſteht Präfident 
a u < E. Mundelius, während George Zeit: 
„Marth . rue — . 
ee Fo | ten geiwefen, daß es ein Fortleben i 
b) „Seimdtrofen, .................. Opladen nach dem phyſiſchen Tode gibt. Iſt — ——— 
eo) „Nahtzauber” ., — Beil er Holzkohle „zur Her- 
Randbeiiger William Bhillips 
. ’ 
welche diefe Annahme Port Orchard, Waih., überführt 


a) Nhapfodiice flaiveniihe Melodien, 


6) ZürnerWarid ‚Gt. ‚Sei mit Sie | beftätigen? Dies find Fragen, welche 
nukung des Rbeinlicdes)... .Yallmann | N iü 
Männerchor mit Orceiterbenleitung: ber Dfterfonntag anregt und über 
a fHönen blauen — Gefangs- | melche morgen, abenda 8 Uhr, im 
tmwalzer Noba Etrauf . ® . 

— Mänierdar — Lichtriafel — deutſchen theoſophiſchen Verein ein 
Schiller Liedertaſel u. Ballmanns Orcheſter. j \ 

Dirigent: Herr Hans Piedermann, u tereffanter Vortraz gehalten iverben 

wird, wozu jedermann eingeladen und 

der Eintritt frei it. Das Bereinslofal 

befindet fi 953—963 Belmont 


Das Konzert beginnt felbjtver- 
ftändlih um 3 Uhr vorgerüdte Zeit. 

Ane., Ede Sheffield Uve., im zwei: 

ten Stockwerk. 


— bu —— — 


Lefet die „Sonntagpoit”, 


— a —— PR 


worden. 


— Erwin Bergdoll, Bruder. dei 
bielgenannten Ausreißer3 in Baden, 


Iverfucht auf den Grund hin aus dem 


Bunbeszuchthaufe in Leavenworth, 
Kas., mo er megen Kriegsbienftner- 
meigerung fünf Jahre Freiheitsfirafe 
terbüßt, berauszulommen, ba eine . 
Borladung mitteld. Pofttarte feine 
gejeglihe Giltigkeit 


. F i 





Abendpojt, Chiengs, Samdtag, den 26. März 1921. 


a —n————_—__—_—_— 


Vergnügungs -Wegweiſer. Serlangt: Frauen und Mäddıen Zu vermieten Geichäftsgelegenheiten Möbel, Hausgeräte u. f. w. | Grundeigentum nnd Hänfer | Grundeigentum und Hänfer Grundeigentum nnd Sänfer 
(Anzeiaen unter dicher Nuhrif 2c das Wort.) | 
— I | 
| | 
J 
la} 


Enzelgen unter dieſer Rubrul 18c die Beile.) Anzelgen unter dieſer Rubril 18c die Belle.) | (Ninzcınen unter diefer Hubrit 18c die Belle.) 
Deutides Theater Bufd Temple 


5 ven — | „tlbe einen veeren, Ztere zu micien, ge |“ Serfaufe Neftaurant-Zaioon, fümtlihe Eine| “500 Rugs. wenig unregelmäßig u. „nis 

„Die — Verwandten”. an _— und Fabriken r— fur Wrocerb, in „irbeitergegend, irgend: | richtung it mein Gignentum; gute ımgarifche | matched*, zur Hälfte des Preifes; 9x12 lie 
Auditorium. — —— Verlangt: Mädchen, 16 bis 20 Jahre |. 350 Ya, Lduoh ir. ‚1 siat, taten | ilche; babe viel Geld gemadt; fahre nad |ton Velbet Rug $30, 9x12 Arminfter Yu 
Bladftone — „Zuit Suppoſe“. ali, um die Anfertigung „or jeidenen |“ Wermicte 4 ud 4 Yelle Zimmer, $IV und, der alten Heimat auf Beluh. Im mein! $28.50, 8.3x10.6 ArminfterNug $26.50, 11.3X 


Cobans Grand » Tabern” Sampenidirmen zu erlernen. Mädchen, 8, 1842 12, Straße, | Plage iit jeden Abend Piufittapelle mit Zims | 12 Bruffels $25, Ox12 Krenh Wilton $75, 


zu verkaufen 
AItnzetaen une orefer Nubril 18c_dte Belle.) 


Nordirıte 


Nordfeite Baraaind, 
Suyler ve, 4 und 5 ‚immer, $4200; 


zu verfanfen zu verfanfen 
(Anselaen unter öteher Rubrit 18e die Belle. ı jr (Mizeige * unter dtefer ubhrit 18c die Beile.) 


Norbdieite. BT 
ordſeite. 
| Muß verkauſen: Berlafle die Stadt, elır gu» 
. : 2105 i ch | 1c$ dreiltödiges Frames und Briegebäude, 2 
die näl zunen, können i sep Sei jun vermieten: Drei Waemenfarmmer, mi dal. 3 Jahre Kcafe. Nacha. jeven Kadın. 2003| 0X12 Robal, 2silton $55, 4.06x12 Arminiter | 3500 Dar, 0 | beizung, Eleftr., Dad, 30 Fuh Lot, fofortine| yuogs yon wincol Kart, ein 6 Zimmer umd 

Colomtaı, She Niab. Bor ie nähen können, können in kurzer Zeit Sumpibeizung, Bad: gebet in' Taunſch' ur Sremont Sir. hinten, unten. Keine Agenten. Nummer Ba Ox12 VruffelsRug $15, Brule | 3124 2. Dohpne Abe, 5 Klats, $7500. 8500 bar. ı Defignabme von einem lat, nabe Oalley Nds 5 immer Stars, gute Blumbiug, Garage, 
Sort — „Du“. 2 ehr guten Lohn verdienen; wir zahlen vanmdınarbeit Kadaufragen: 42V Bincennes | ee uifa; felS Zevpid ° si bie Nd, Nonmt früh für die “u sche ir, 2Flat Frame, 4200; | Isimmemacz muır 52000 Yun, wi Ace leichte Abz. de ftriihes Yicht; jübriibe Miete 5960, Preis 
G ia eG on während der Yehrzcin Vorzuſprechen: !ive,, eriter Kloor, fafon Su verlaufen: Neftaurant, 950 Siverfen beite Auswabl. Madifon Glefirifche oder Tal * 5500 Bar, Br . B Sonn Heim, 3145 X. Afbland Ylve, | 85500; $1500 Mizahlung. Zu eriragen: 2216 

arrid. ( Ti 2 2 ae e : * —— „Sariıv t heffield deutihe Rad Rar! Hochbabn. 2, Martins Kurmitnre Mate 3004 N. Mozart Elr., 2 Frantegebäude, $500 | fafon } Yurraber <tr., nahe Yincolnt Mve., im Schub- 
Sllinois Hitchy·Koo. 1253 = Michigan Ave, 3.51. Do—ton —— * Ede „‚elferfon, ein oder en * — ave. Den hen tet, 178 N. Kicero Ave, Tel, Auitin 1874. | War, bette Offerte fan fie baben, — — 

r Foo suhrere "erten Tonnen, Noch Pu vDer We u, 2 

Imperial. — „Abe Diworce Queſtion“ TWVerlangt: Erfahrene deutſche und F 


Dinar | Son32 „u verfanien: Kur $11,500, modernes 3Flat A frialon 
. vw 
engliiche Stenographiitin für Ghicagver Abendpon ſaſon 


Dur derfaufen:* $10,500, moderned Flat, 
Brick, zwei 5immerflats, Furnace- und Oſen- 


u in Pipe.. Sture ; » hinten trance - i . — 
»ileraum billig mieten Mödr.: D 067 Nleines nutachendes Nellanrant zu veriau⸗ F Möbel.» argaın! — nn Ei Yen San. I EEE VERER drid, er — a We „gi verlaufen: — Femwery nase — 
EEE | fen, $850 Bar, 305 %, Pivifion Etr. Berfänmt diefe arobe Siterte nicht! Gar) 150 Sheflield Yive., 2-itöd. Brid, $7500, FODEMESUDe OEL 5 SENEEN. . Sn, Een rt uue. Beamenenn me ame AZimmerſlats, 
Olympic. — Zauberlünſtler ft: Bank, permanente Stellung. Offerte ‚u dermielen: sel > Hummer, cites gecip | faionmo| oc me ee 3. Marlbfield Ave, 2 —z.ftöitige | Id Mddifon, nicht weit von Donbabnltation| YGrid-Bafement, Badezimmer, G-3immer Brid- 
EPUR au alla, SET TEL — g. Offerten 5 N ———— E gegg J — — — — — — 3200 Eize Phonograph, echtes Nahagoni, Dop⸗ — — 17.000: 88 ( bar, ja Clark tr. Gars; $2000 Anzahlung,! GKottage binten, Dampfbheisung, Gleftrisität; 
Slapboute, ‚Nom n So Woman“ mit Neferen sen und Gchaltsaniprücen | ı net für leichte rusbaltung. 2 ‚Sitllerton np, | 3u verlaufen: Daus und Kot md Ice Kreant pel⸗Spring, ſpielt alle Records, ſür nur $55 — — —— Pl, en Rn — ı Neft leichte Nbzablımgen kreis 86600: Anzahl. $2000. Bu erfragen: 
owers. — — adreffiere man S. 421, Abendpoit | u bermieten: BridsSarane bei 1711 Ebuf: | Parlor, Soda Fountain, Delifateffen, Candy | verfauft mit Records und Diamantnadel, Minh 0: S1000 * * —— John Heim, 3148 R. Aſhland Ave. 3092 Seminary Abve. faien 
E R : EN ER IE an | Held Me, Telepbon: Lincoln 4821. __midola | und Zigarren; autes Geſchäft, Goldarube; zul ſchönes Plaver-Biano ı. Möbel neneften Etils) u ch Earrampeıi — be., 8Zimmer Relidenz falon | ——— 2 ee rn 
sinceB. — „Ihe Nat”. _— — - ON Tr permieten: 3392 Yincolt Ave, gegenüber | Piel Arbeit für eine Witſfrau. Hommt folort| von 4 Zimmern zu Eurem eigenen Preis, die u A ——— — berfamien: Kur 83000. 4esimmer ride Großer Bargain, 
bDubert-Central. h eggar Berlando! perators an Bowermgichiuen. Weboidis, gebi durch big Panlina Str.; für| für Dargain, Mirs. C. J. Sutterle, Nilcs| fidenz, 1922 ©. Htedaie Ave. 5 Hunter ” KEuttan- “ eleftr, Lit, Furnace | — —3* Bad abe Lincoln md "etz | Modernes Sews-Flat Brid, Garage für zwet 
Opera", — erfahren an Stra utleider: Egide uud Zud) | irgend ein Seiaäft paffend,. Eigentümer, Tel, | enter, Ill. Jaſomo aut 15m 1,didofafonimt | Novo: $1500 ber. , ’ Mi inaton: 8500 Bar, veii Teichte Abzaͤhlungen. Autos, nahe Lincoln Part und Center Str.; 
Irene — — tages⸗ZItding 1465 fria | 15 Zimmer Noomingbaus, Möbel und Leafe,| "Im Nanm John Heim, 3148 N. Mibland Ave. jährliche Miete $5000; nur $21,500. Adreiitert 
— rin. i Mabel's Room“. eu NE a ke — ———— ———— —— eingerichtet tür a yaltına, zu verkaufen, ! - Yargains in Möbeln, Yianos, Cisfcpränien, Soimenpartors, $10,000: 53000 Bar, | j fafon | Rt >41 Abendpoſt. — — —— 
Di arigold m. — Konzert 1eden — sh es FR ag —— Ben 5400, Näber,s 427 ©. Morgan Ziraße, ſaſo Gasherden Nuas etc, Yord Datlch Ave, 2—6 gimmer Stats, Brid, | —— — * — — zu verkämen: Store und 3 Flats. 2467 
— ——— | — | Zimmer und Board —ame Büderei, wo —Mann Arben ha Browns Stoarag,ee,2020 %, Naciıre Ave, | 11,000; Son0o Dar, Rn FE — —* 2 a nr eincolm Ave. Tel incoln 3380. 
— — —8* 28* abe | Imeiaen mer dieler Nubut ISc_ die Berle.) | ben, mit oder ohne Haus; feine Spitem, Aor.: | Sweiggcihäft: 1153 Auells Ctr. nabe Divifion, | Nord Panlına Em, 5—6 Zimmer Brid, | buude, zwer Gäimmerkals, ad, Das, i | Fu verlaufen: Briehan * 5 und 6 


denarbeit in > f } £ : sur Webſter und Racine Ave.; 51590 Anzahlung 3 ri en: 
der b R - x — IS 434 Mbendpo ‘ ivrlaloıt S10,0u05; 4000 »Bur. ebter und it e br \ 2 * 
Slei s x p aeı lephon: Gra 665 ii 91 erimelen: Zimmer bei älterer Frau. = 1. t Abendpe lt. — — ſaſon — — = = Nord Nichinmond ziv. 2—5 Zimmer Brick Reſt Abzahlungen. Zimmer, eleltr. Licht; 54500 Var, 
ne \ ö ig 1, Verlang ihren u en: pi ! Lincoln Ade,, bintere Cottage. | Zu verlaufen: Gutzablende uhr * 


zu Schaffen fir Kritl labı Yagerı ug Nord Mozart Str., 2—5 Zimmer Flats, Brid, 


z rn x air riy fA - * 
Schuhreparatur— Zu derfaufen: Golden Dat erst umertiſch und;* 58 John Heim, 3148 N. Aſhland Ave lung. 2312 Diverſey Blod. aſon 
Berlangt:; riabhreie nalhinem-\pera 5 — J > % a. En > Rıı 10,500, 92500. Bar. x m perm,. EN 5 — — ee — 

——i acc | ters an Sanstleidern: Ynfangstobu gara tiert. Zu vermieien: ‚Steumdiiches Fromimmet Een, se zen; | It 830: —— Nord Irving Ave, 2-6 Zimmer, Brit, $12,: | ei. Zu verfaufen: 2ftöd. Stein md Brid, zwei 
y 5 i [0 vr, 1056 9, »Nood Str a m ontiänbigen Mirbeiter: sodbabıs md | Sure» — 2 Deu Wen 8 Be 200588000 Bar. | "+ derlamieit: Son. 2 -bände nd immerflat⸗ leltr. Licht, Furnace- und 
— Männer und Anaben x. ass et meh  rasenpapuderbinding, 1025“ Yancod Cir, „COM? Napensmaod Nofebill Gar. $4000 gar; |! nn BR talent; Yraveland Ave., 8-6 Zimmer, Brick, $10,000: | summer Heimvalterbeisung, Glettr. ad, —— a Hoditon tt. 

* * — * F —* ranenbont 2* Si \reis $ - ⸗ — * u * u Wr, x ‚,Y ‚ u ier, Heiß zeiat J Fe v I Die e ing. > ID 

(Anzeigen unter dieler Nubrit 2c das Yxorı.)j erlangt: Niadd der jüngerer Frau dabe Horb Me, 2. al. — Rie u —— 1046 Hojter Br | "3 verfaufen: süchen-sabinett, Vett, volls( $40oo Bar. Gar Kane bein Kefignahmte: abe - Zaufen: Sliia mellöädiees Scamie: 

u —— — — an | m e u il ram md Gaudh: | — - E z — uahe obey Straß alon | y 2 } r 912 B <tr..| Zımmihtide "ine. 95 2 * Brick. 890008* Ch ’ “ zu verkaäaufen: Billig, ve ralg eyLillikt 
erlangt: Sofort 2 Hilfsgärtuer für fin teiltuma im Delifatelfenitere | Ju bermieien: Großes Zimmer, ‚geeianer tr 7 GConcert:Zither, 2120 Bilfell Etr., | Zimmipride Vive, 5 Zimmer, Brick, 39000 9 
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Bevorjtehende Vergnügun 

ebende gous a. nehme leberrafchungen vorbereitet und 
verſpricht den Freunden und Gönnern 
einen recht vergnügten Abend. Alle 
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lichfeie herzlichit eingeladen. Anfang 8 
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ſantes und abwechslungsreiches Pro⸗ Sıtberjubiläum. Sa 03 auf dieiem | 
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'erftllafjinen Sträften anvertraut. Auch bürgt das ſtets heitere und lebensfrohe 
hat er für ausgezeichnete Muſik und Gemüt dieſer Gebirgsſöhne. So wird 
mancherlei Ueberraſchungen geſorgt. An⸗ die Wildſchützen-Kapelle die Tanzmuſik 
fang 8 Uhr. Eintrittskarten im Vorver- liefern. Im Speiſeſaal wird eine echte 
kauf 35e, an der Kaſſe 78e. |Zroter Cängertruppe mit ihren jchnei- 

Ser CE chubplattlerverein!dinen Kodlern mit Zither die Gäſte aufs 

Edelweiß feiert am heutigen Beite unterhalten. Much tverden die bei- 
| Samdtag in der Mozart-Halle, 1536 |den beliebten und immer gern aejehenen | 
Elybourn Mve., jein mit Ball ud ſon⸗ Sckuhplattlrvereine D 
ſtigen Beluſtigungen verbundenes 7. Edelweiß mit ihren Tänzen Leben in die 
Stiftungsfeſt und ladet zu diefem ſei⸗ Bude bringen. Ferner wird der Throler | 
nem Ehrenabend alle Freunde und Gön⸗ 
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weder Mühe noch Koſten ſcheuen, nicht Verächter ger Sioit und eines 
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|Schubplattler getanzt werden. Auher- |rum werden Küche und Seller nad) hei⸗ 
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erſttlafſige Tanzmufik und vorzügliche | E3 gibt echte Tyroler Knödl und VBeiihl. 
Speiſen und, Getränke geſorgt wotden. Dac Feſt beginnt mit dem Einzug der 
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Konzert und Ball, und ladet zu dieſer 
Feſtlichleit alle ſeine Feunde und Gön— 

ner freundlichit ein. Der aus den Her« 

ren Fr. Schmeltiſch, J. Schwartz, Ignaz 

Millonig, G. Luſſing und Ph. Schoyer 

beſtehende Feſtausſchuß wird ſich be— 

mühen, ihnen wirklich aus serleſene Ge⸗ 
nüſſe zu verſchaffen. Er hat ein der 

Gelegenheit würdiges, hochintereſſantes 
——2 aufgeſtellt und zur Mitwir⸗ 

kung das berühmte Koſchat⸗Ouartett, be— 

ſtehend aus den Damen M. M ilTonig, L. 
Schiwark, 8. Mi illonig und L. Poglitſch, 

fowie den — Rud. Habernal, der 

Mitglied des Alpenländer Männerchors 

iſt, gewonnen. Elintrittskarten im Vor— 
verfauf 3öc, an der Kaſſe 8e. 

Ser Columbia Damenpers 
ein veranſtaliet am Samsiag, dem 2. 
April, in den unteren Näumen der 
Lincoln QTurnballe a: Diverfey Bari 
| van und Sheffield A... eine mit Tanz— 
|mängchen verbundene Nbendunterhal- 
IM ng, zu der er alle Freunde und Güns 
ner freundlichſt einladet. Der unter 
der Leitung der beliebten Präſidentin 
Marie Wetterling ſtehende Bergnü— 
gungsausſchuß wird ſich bemühen, 
ihnen den Aufenthalt ſo angenehm wie 
möglich zu machen. Es iſt ihm ge— 
| ungen, zur Abwickelung des mit fein lauf 35c, „AR der Kaſſe 50. 

Ijtem Geichmad  anfgejtellten Bros | Ze Deutide Sreunde 
gramms einige B.rvorragende Krafte f haftsdund Nr 2 veranitaltet 
I5u gewinnen. 

ausgezeichnete Muſit 

| Erfriichungen geſorgt. 
abends. Eintrut 358e. 

Der unter Ed. Holls 
tung ſtehende Schwäbiſche Sän— 
gerbund gibt am Conntag, dem 8. 
April, in der Lincoln Turnballe an Dir 
vericey Parlivah und Eheffield Ave. ein 
Sionzert, verbunden mit Ball und humo- 
Iritiicher Aufführung, zu dem er feine 
rende und Gönner freundlichit eins 
ladet. Der Vergnügungsausſchuß wird 
fic, bemühen, ihnen Genüſſe auserleſe⸗ un ee ——— 
ner Art zu bereiten. Die vortrefflich | Muftt und tadelloje Erfriſchungen ge— 
gefchufte Sängerſchar, die über prädtis ſorgt. Anfang 3 Uhr nachmittags. 
ges Stimmaterial verfügt, fteht mit] Tie Lujtigen Witwen 
mehreren ihrer Glangnummern, tie eis|am Conntag, dem 10. Mpril 
nem Auszug aus den bon Mar Bruch | Schuliend Halle, 1300 N. ‚Haltted 
vertonien Frithjofsſzenen: „Sonne ſo Str. einen ihrer unvergleichlichen 
ſch — ber —— —— * u serleie i 
|bon v. Weinzierl auf m %Rıo enuſſe e ihre Freunde und 
em. —* Herren Km. „ Genfer und Gönner freundlichite ein. Der Ber: 
Itto Schilling werden ein Duett fingen, | anügung: Sausichuß, wird Sich bemühen, 
Herr Alfons Uttenweiler br au wird die | ihnen einige wirklich genußreiche Stun—⸗ 
Gäſte mit einem wundervollen Tenor⸗ Iden zu bereiten. Er bat für 
ſolo ‘erfreuen. MS „Schlager“ dünfte | Tine Mufit und mancherlei 
3 Tich die humoriitifche Szene: „Der Eifers | jdumgen gelorgt. Anfang 5 Uhr nadı= 
| jüchtige* ermweifen. Ein flotter Ball | mittags. Einirittsfarien im Worber 
wird den Abſchluß der hohen Genuß ders Ian 30c, am der Stajie 3öc. 
| fprechenden yeitlichfeit bilden. Dak| Ver Deutſch .Dei 
and für tadellofe Speiſen und Getränfe | if de Frauenunte 
geſorgt worden iſt, verjicht fid; von jelbit.|aungspverein veranitaltgt 
Anſang 7 Uhr abends. ac karten Sonntag, dem 10. April, in Hacks 
einſchließ ich Kriegsſteuer im? Sorberfauf | Halle, 1734 Larrabee Eir., eine mit 

söc, an der Kaffe D0c. Tanzkränzchen verbundene 

ı Ser Gegenjeitige "erjtüßungs« | Party, zu der er alle freunde 

‚Xerein Deutihe Wacht veranitals | | Gönner freundlichit einladet. 

ıter am Eonntag, dem 3. Mpril, 3 Uhr! gnügungs zausſchuß wird fich bemüben, 
nochmittags, eine Bunco » Karth, vers ‚ihnen den Mufenthalt jo angenehm wie 

mit Tanz, in Fleiners Halle, |möglid zu machen. Er bat fiir anres 
| 1638 A Halited Eir., 

Freunde und Gönner Freumdlichit einz |tafchungen, vorzügliche Muſik 
ladet. Ser Be gnügungs s Auzichı iz delloſe Stärkungs mittel geſorgt. 
wird ſich bemühen, ıhnen einige genußs |fena 3 Ubr nachmittags. 

oO reiche Stunden au bereiten, Er bat für |farten 35c 
vorzügliche Muſik, mancherlei cberras | Die 6 efangsf 

‚fehungen, fowie für gutes Effen und;IIngarländijce 
gute Getränfe gejorgt. Auch wersesan/benvereins feic 

dieſem QTage Herren und Damen im|dem 10. April, in * 

Alter von 18 bis 55 Jahren unentgelt- 1530 Elhbourn Avbe., 

lich in den Verein ——— Der tungs seit, 

finangiell ſehr gutſtehende Verein bes 


„Nos 


— — 


Krankenunterſtüßgz— 
rauſch gibt am 

April, in der Halle | 
1200 Lit 93. Etr, ein mit Tanz ver: 
bundenes großes Frübjahrsfeit, zu dem | 
er alle jeine Freunde und Gönner | 
freimdlichit einladet. Der Feſtausſchuß 
wird fich bemühen, ihnen den Aufenthalt 
fo angenehm wie möglich zu machen. Ei 
bat für anregende Unterhaltung, aus: 
gezeichnete Muſik und vorzügliche Spei- 
ſen und Getränke geſorgt. Anfang 7 Uhr 
abends. Eintrittskarten im Vorverkauf 
un an der Ktajie 50c. 

Zer Chicago; Ditherflub ver: 
arftaltet am Eonntag, db E 10. April, 
nachmittags 3 Uhr, in der Lincoln Turn— 
halle, Diverſey Parkwah und Sheffield 
Abe. 


und Gönner freundlichſt ein. 
tung ſeines Dirigenten 
Sturm gelangt ein 


Leis 
Cari 
und 


Unter 
Herrn 
intereſſantes 


widelung. 


ſoli, Duette, Trio 
teorden find. Der Bergnügungsansich uß 
wird für delikaten Küchen und Kaffee, 
ſowie für erſttlaſſige Erfriſchungen 
Zorge tragen. Tie Ballmufif Liefert 
Vallmanns Srchefier. 


einſchließlich Kriegsſteuer im Vorver— 


Anfang 8 Uhr mit Bunco und Tanz verbundene Agi— 

tationsverſammlung, au der er alle 
Freunde und Gönner und Diejenigen. 
die dem — Verbande beitre— 
ten möchien, herzlich einladet. Ter aus 
den Brüdern Deckwitz, Fehling un En 
ge! und den Echweltern Walz, € 


fachkundiger Leis 


‚wird jich bemühen, ihnen den Aufentbalt 
Io angenehm mie möglich zu machen. 
Er hat für mancherlet Heberrafchungen, 


neben 
|* 


erreis 


en * 
Der Ver⸗ 


ktion 
Sſch 
am Sonntag, 
Mozart-Ha alte, 
ihr erites 


c 
n = 
ri 


und Gönner freundlichſt einladet. 


Eintrittskarten 


W sed 


Bunco⸗ 
und | 


108 isch 


zu der ex alle gende Unterhaltung, mancherlet Lebers | 
und taz | W 
nz | 
Eintritts⸗ 


Das Vorlehrungskomite hat dazu auge⸗ Faſſungskraft 


| 
| 


| 


| 


F 
| 


I 


Wildſchuben und | Und genau | 


| 
| 


‚auf 


| 
| 


| 


jun ich ſage, 


I 


| 
| 


| 


| 


Kongreß 


abwechs zlungsreiches Programm zur Abz | 
Veſonderen Antlang dürften 
die Einzelnummern finden, wie Zither- 
und Quartette, die 
ausnahmslos guten Spielern anvertraut 


| 


Aukerdem hat er fürjam Eonntag, dem 10. April, in glei 7 
und erjttlaffige | NeLS Halle, Ba N. Halited Eir., eine | Tſchechoſlowatia 


| 


2 ad 
ein mit Ball verbundenes Nonzert | mus bin, 
und ladet zu diefem alle feine Freunde | 


handhabt, 
Morgan gehör 


“üllenden Menge 
Iprech gejtern abend in einer Ver- 
jammlung unter Leitung der Volts- 
l:aa für ben Wiederaufbau ber greije 
Bundesfenator Za Follette über fei- 
nen Gtandpuntt zum MWeltfriege. | 
Cein Verhalten möchte er mit dem | 
Ifiines anderen Menjchen taujchen, 
fagte er unter großem Beif.Lı 

„Es fehlt mir an Worten, um bie 
Infamie derienigen zu geißeln, wel— 
che für die Abwälzung der Kriegs— 
kuſten auf das Volk verantwortlich 
aren. She 3° Ber. Etauten in den 
Krieg eintraten, warıte ich die Se 

„Sie mwerie *is Vo. 

| aivingen, in diefem Striege zu füm 
|pfen, und fu. den Kriea zu bezahlen.“ 
wird es im gegenmär= 
tigen Kongreß und unter dem jegigei 
Präfibenten geichehen. Die Steuern 
cberfchuhgeminn. ınd auf 
große Einkominen werden abgeichafit 
und auf die armen Mafien abaewälzt. 

‚Die Jungmannfchaft wurde unter 
Verletzung derBerfafjung zum Dienft 
in fremden Ländern gepreßt. NK 
| Tage, der Reihtum Soll bezahleıt, | 
nehmt den ganzen Reich: 
tum unt bezahlt damit die Kriegs— 
koſten.“ 

Sich inneren Angelegenheiten 
wendend, warnte der Redner: 
jammeln jich Elemente an, 


di 


ten. Die Regierung 
des Volfes entz sogen 
wenn Sie fie nicht 
nahe bringen, fo 
Nachtom men als Erbſchaft Unruhen 
und möglicherweiſe 
und Revolution hinterlaſſen.“ 
Beweis deutete der Senator auf die 
Macht und den Einfluß des Groß— 
tapitals und Broßgeſchäfts auf den 
hin. 
„Während ich gegen 
fuhr er fort, 


iſt den Händen 
worden, 
wieder dem Volke 
werden Sie 


Als 


Kommunis— 


welche für | 
uns und unfere Kinder Unheil bedeus | 


und | 
Shren IE 


Blutvergießen | J 


„abe ih & | BR 


lieber, dab; das Wolf die Regierung |f 


als daß 
igen Regier F 
Der Senator veriprad, 


Eommer mehr Reden zu halten, 


Heutige 
ſelraten: 


ung lebe. 


Fa) 


Oſterreich 


1000 Kronen 


1000 Kronen. 


. u...» 


| Tentichland - 


e Stoyhy und | 
Viller beitehende Bergnügungsausichuf | 


borzügliche | 


in | 


erittlafz | 
leberras | 


ritüts! 
am! 


des 
wa⸗ 


— 
zu dem fie alle ihre Freunde ı 
Ter | 


zahlt 5 Dollar Krauingeld die Woche Feſtau⸗— sichuß Wird ſich bemühen, ihnen 


für die Dauer von 8 Wochen, ſowie 250 eiwas wirklich Gediegenes 
Dollar Sterbegeld. 
Vorverkauf von Mitgliedern für 3öc | Sejchmad Rechnung tragendes 
zu beziehen. An der Kaſſe koiten jie 50c. [gramm aufgeitellt, bejtchen? aus 
Etwas ganz Neues auf dem Gebiete Fang, Fomiicen Vorträgen und 2 
|geielliger Unterhaltung wird der beitbe- | Tab aucd das Geburtstagsfind itberz 
ſfaunte Fidelia 


zu bieten. 


dern und Freunden am Sonntag, dem | Xieder vortragen tird, bedarf 
13. April, in Cchuliens Kalle, 1500 N. kaum beſonderer Erwähnung. 
Ha Lied Ctr., bi * Verraten werden Uhr Sn Eintritts 
|dart nur, das die Unterhaftung alz | Yorverfauf an ber 

|„Eberry Tree rin angekündigt wird. | Ter Nord Chicago 


wohl 


arten im 
Kaſſe 50c. 
veuttiche 


‘ . 
oJ, 


Eintrittäfarten im) Cr dat ein abtwechjelungsreiches, jedem | 
Bro: 8 

Ge: 
zZanz. | 
Unterftügs 3 gende Proben feiner Leritungsfähige || 
ung3verern Ar. 1 feinen Mitglies |Teıt liefern und mehrere feiner fchöniten ; 


Anfang | 


J 
—3 


Wer begierig iſt zu erfahren, was ſih Gegenſeitige Unterſtüt- 


hinter dieſen Namen verbirgt, der de⸗ Jungsverein feiert am Samstag, 
— ide da3 Felt. Au? alle Fälle itellt |dem 16. Ray in Fleiners Halle, 1638 | 
7 Ida3 aus U. Sinippenberg, Präfident, N. ‚Halited Eir., fein Stiftungsieit. 
und den Damen Mary Leinweber, |Ychaus sichuß, —— auf um ſo zahlrei⸗ 
Franziska Schüßler, Martha Besler, |cheren Behind, al3 er weder Mühe nod) | 
Anna Nelling und Mud beitchende Sto= Koſten aeicheut bat, um der Freitlich! 
|mite ein großes Vergnügen in Musfiicht. | zır einem glänzenden Erfolge 
Verbunden hiermit mird da3 viertel» |bilfen. Er hat für vorzügliche Mufit, 
jährliche Kaffeekränzchen mit Zoitens |llnterhaltung aller Urt, 
freien Mokka und feinem Suchen, |Ueberrafdiungen und tadelloie Epeifen | 
Freunde können als Gäſte eingeführt | und Getränfe geforat. Ermähnt fei noch, | 
jtwerden. Un 3 Uhr nachmittags wird dar an diefem Abend männliche und 
angefangen. | Weibliche Kandidaten im Wlter von 18| 
See Sermanfsdmeit erns Ibis 5 55 Rahren fojtenfrei dem gutitehens 
'Gejangpberein feiert am Sonn— | den Verein beitreten können. Anfang 
tag, dem 8. April, in der Sozialen 8 Ude abends. intrittäfarten ein» 
Zurnhalle fein mit — ehe Kriegsfteuer im Vorverkauf | 
und Tanz verbundene 4. Stiftungsfeit. |35c, an der Stalle 50r. 
Au dieſem feinen Ehrentage hofft der| Der Diftrift 379 des Deut 
‚beliebte Verein feine ſämtlichen ſchen Unterſtützungsbunde 
Freu nde und Gönner begrüßen zu dürz | dveranftaltet am Sonntag, dem 23 
fen. Denn der unter der XYeitung der | April, in der Ungarijchen Schtvaben- 
bewährten _ Präfidentin Ada Hund |balles 1764 Xarrabee Eır., 
| tehende rührige Feftausfchun wird fich | Tanz verbundene DBunco = Rarthı, 
bie größte Mühe geben, ihnen den der er alle Freunde und Gönner freund— 
Aufenthalt ſo angenehm als möglich zu lichſt einladet. Der rührige Vergnü 
geſtalten. Er hat ein hochintereſſantes gungsausſchuß wird weder Mühe noch 
Programm auigeſtellt, deſſen Abwit- Koſten ſcheuen, um ihnen einige genuß— 
kelung bekannten Kräften anvertraut reiche Stunden zu bereiten. Anfang 
und für vorzügliche Muſik und ausge- 7:30 Uhr. Eintrittskarien einſchließlich 
zeichnete Speiſen und Getränte geſorgt. Kriegsſteuer 80c. 
Anfang punkt 4 Uhr nachmittags. Ein— 
trittstarten einſchließlich Kriegsſteuer 


| 35r. 


Der Damenverein Harmo— 
nie (Ziveigverein des Geſangvbereins 
Harmonie), veranitaltet am Mittwoch), 
dem 6, April, eine Bunco Bart in dem 
unteren Emale der Lincoln Turnhalle, 
Tiverfey Parkway und Cheffield Ave, 


zu Ders 


zo 


— — — 

La Follette und der Krieg. 
Bundesſenator hält vor überfüllter 
Halle in Madiſon, Wis., eine Rede. 

Kadiſon, Wis., 26. März. Vor 
einer den Gitungsfaal des Staats: 
abgeordnetenhanfes bis zu äußerfter 


\ 


Der | 


' 


! 


mancherlet ! 


| 


| E.Strassburger, Opfer, 


eine mit) 
au: 


1000 Marf 
Ungarn — 

1000 Kronen 
Jugoſlavia — 

1000 Kronen 
Polen — 

1000 Mark 
Rumänien — 

1000 Lei 
Serbien — 

1000 Dinare 


Ablieferungen garantiert oder Geld zu— 
rückerſtattet. 


Fullerton State Ban 


Früher 


Fullerion- Southport State | 


Savings Bank 


1406 Fullerton Ave., 


Ecke Southport Ave. 
Bank vffen bi3 9 Uhr abends, 


Hente bis S ihr abends. 


Zu Geſchafnt ven 1000u. 


755 W. NORTH AVENUE, 


Tüdvftede Halited Sir, zweiter tod, 
Zeleybon: Lincoln 6161, 


beldsendunaen 


Dentihland ... 8160.00 
Deiterreih .... 3 27.00 
Ungarn i .$ 35.00 
Tſchechoſlowakei .$135.00 
Sugoflavin ........9 72.50 
ER 220000: ER 
Rumänien ........9138.50 
find Senderungen unters 
mo cr en. 


Preiſe 


Schiffskarten 
nach und von Hamburg, Bre— 


wen, Antwerpen, Rotterdam, 
Danzig, Havre und Trieſt. 


Reiſepäſſe, Steuer- und 
Gepäck-Angelegenheiten. 


Tr EEE 


Eine vierteljäbrl, Div 
| per Aftie wird Freitag }, 
an Nltienbefiger, die an 
tag, den 18. März 1021 

_Infol ge der jührl. Berfamntli ıng werden 

ransierbüder bon Samstag, den 19. 
his Dienätan, den 20. DNärs 1021, beide 
eingeſchloſſen, geſchloſſen ſein. 

G. D. Milne, S 


i 
1; ,. April 1921, 0 
Geihättsfhluß, Frei⸗ 


— ‚ eingetragen find, 


Tage 


Habkmeifter. 
m3;312,26ap9 


Die) 


Mmiärs.| 
Naura, 


im nächſten J 





2630 Lincoln Avenue. 


unterfudt Eure Augen | 
frei w. pabı Euch Brile 
len u. QAugengläfer an | 
mit den neueiten Ger 
ftellen 
h Schrauben. Auch offen 
3 a Dienstag Donnceräia 
und Gamölag abends, —XR 


Dr. med.H. S. Herzfeld, 
Deutiher Spesinlarzt für Haut- und Ge 
ſchlechtstrautheiten. 

1574 Milwaukee Ave., 
de Hobeh Eir. 

Zelephbon: Humboldt 1829, 
Emptangsfiunden: Zäglih 3—5 und T— 
Gonutagd; 10—12, 


mit und ohne | 





ih unter einer |# 


ne 


ET 


5 


—— 


28 


American Telephone & Telegraph Ch. ' 
dende don 2 Dollars | ei 
ezahlt 3 


kaufen will, 


Zweck durh eine Sleine Unzeige ia 
o123{afonım» Der 


9 
HAĩ.LA ALIEVVBAIIE, PAnTEABABR 


Tclephon: 5722 Franklin. 


Offen hente bis 8 Uhr. 


— — — — — — — 


Wir offerieren freibleibend von 
unſeren Beſtänden, ſofort liefer⸗ 
bar: 


Ver 
1000 


Deutſche Stadte⸗ 
Anleihen Matt 


Deemen II oo onen 
Bremen 4388 ......4...16 
Berlin 48 .... onen cc 
Ghemnit 48 .. oe 
Stoblenz 43 ... sen 
Köln 43 “...o ..100..1614 
Darmitadt 48 ER 
Dresden 48 ... teen. 19H 
Düfieldorf 48 . ä 
Franffurt 43 . — 
Groß Berlin 48...14 
Hamburg 48........10 
Hamburg 4148 er — 
SHeidelbern 43 . ee 
Leipzig 43 2 oncnnenneenn 16 
Leipzig 4168 . ae 
Mannheim 43 RE 
Münden 43 ... —— 
Münden 58 ... ee 
TEE BE anne 
Wiesbaden 48 ........... 16 


Ebenſo haben wir viele andere auf 
Lieferung in drei Tagen. 


Deutſche Induſtrie-Bonds. 

Deutſche Allg. Elektr. ZU 1813 
Ciemens u. Halsfe 4348 .. 18% 

Tentiche Sasariellich. 4148.18% 
Goth. Grundkred. u 48. 181% 
Hamburg Hypothckenb't 43.1814 
Hocid Eifenwerfe 45 ..... „181% 
Meining. Hypothekenb'k 48.1818 
Breus. Gentr.Bodcifred, 48.181 
Nhein.Weitf. Bodenfred,. 48.1814 
Schndert u. 60.48 .......18% 
Badiiche Anilin 4148 „....19% 


Deiterreich-Ungariiche und anbere 
Stüdte-Bonds 

Wien 58 ... 83.25 per 1000 Kr. 

Pilſen, 4148.. 513 per 1000 Kr. 

Belgrad 58.. 529 per 1000 Din, 

Prag 48.....8 $13 per 1000 Kr. 


Starlsbad 43. .$1 3 ver 1000 Kr, 
Budapeit 68 $3.50 per 1000 Kr. 


Zirfular mit genauer Beichrei« 
bung der Anleihen frei 
zugeſandt. 


Zollar-Anszahlungen 
amerikanifciem Gelde 


in Oeſterreich, Deutſchland, Un— 
garn, Tſchechoſlowakei, Jugo— 
ſlavia, Danzig, Warſchau und 
Libau unter Garantie beſtellt. 


Markzertifikate ausgeſtellt. 


Wir verlaufen auch Wertpapiere auf 
Natenzahlungen, 


Cıiffäfarten auf allen Linien, 


Dofumente beſorgt. — Erbſchaften. — 
Alle Paßangelegenheiten erledigt. 


Alle Preiſe freibleibend 
verſtanden. 
Anfragen über alle Geld» und 
Neiiefacdhen prompt erledigt, 


zeld— 
ſendungen 


naſt allen Ländern per Poſt 
und Kabel zu allerniedrig— 
ſten Preiſen. 


Alar⸗Ueherweiſungen 


nach Deutſchland, Oeſterreich 
und Ungarn. 


dentihe, öſtertr. 1. ungar. 
Etantö- u. Städtennleihen 


Ddentine, öſterreichiſche und 
ruſſiſhe Banknoten, 


Mark - Zertifikate 
Traveiers Cheks 


= 


ẽhiſblarten — Reiſepiſt. 
( ommert ial 


ale "Ban 


1935-39 Milwaukee Ave. 


nahe Weltern Ude, 
CHICAGO, ILL, 
Heute abend geöffnet Bi3 8:30. 


Morgen, Dfterfonntag, wird da8 
Foreign Tepartment nit geöffnet 


Immigsrant 


STATE BANK 


1445 Fullerton Avenue, 
Chicago, Il. 


Heutige Preiſe: 
515.9 
1 id— 
„1000 Aronen so0000n. 52.50 
"1000 Aronen ........ 53.50 
Si — 
„1000 Rranen sonne 57.20 
EEE ann BÜRO 
i — 

ER Men. BLBLN 
* 1000 Marl.... $1. 40 
(Breife freiöfeibend.) 
Schiffskarten 
A.B.Revesz, E. Szoeke 
Vize-Präfident Bräfident 
F. Die. Zuft, Kaſſierer. 


« Her fein Orundeigentum- vers 
erreicht Schnell feinen 


Abendpoſt“ 


— —ñ — 





EEE nen en — 


iſſchechiſchen Klub, 


ee 2 ar 


Freie Unterſuchung 


— und i 2 
Konſultativn dieſe Woche 


Ich denke, daß hunderte von Leuten in Chicago und den umliegenden 
Stüdten find, Die an irgend einem chroniſchen, nervöſen oder kompli— 


zierten Leiden lrank ſind, die der D 


Dienſte eines Arztes bedürfen. Wenn 


Ihr dieſe Woche nach meiner Office. fonmmen wollt, werde idı eine grimd- 


liche Unterſuchung Eures Zuſtandes 


koſtenfrei vornehmen und 


Euch ſagen, was Euch fehlt. Fälle, in denen nicht geholfen werden kann 
und die nicht geheilt werden können, werden nicht zur Behandlung an— 
genommen. Eine große Zahl der Patie: iten, die zu mir kommen und ge 


heilt werden, gehört zu denen, die vorter vie le andere 
rſucht haben, tatſä 
ehe ſie zu mir famen. 


thoden und Doltoren ve 
ſie je gehört, 


Schandlungsme» 
ia) jo gut wie alles, von dem 


| 


| 
| 
| 
| 


Pehent den richtigen Doiter— Seid nicht frank 


Sch habe akute und Hroniicdhe Fülle von Männern 
Sahren behandelt. 
meiner Tiiice wird Endh helfen, meine Füähigfeit fen» 
nen zu lerıten und Euch ufriedenitellend zeigen, war» 
um ich in einer kurzen Zeit Erfolge erzicle, 
Patienten, die dicie Wodje mit Behandlung beninnert, 
werde id) meine Dienste niedrig berednen, tatiücılicı 
gerade die Hälite meine gewöhnlichen 


und Frauen jeit 


Erfvig 
iſt was 


175 A. Clark Str. our er. 


N — 


Fortſetzung 


.) 
Tatſache zu — it en. 1, taß 90 Sig 95 
Prozent Der rölterung der Kepu 
biit in Wahrh — ſind; und 
jelbifberitändlid achte man au? 
Dielen Fäalihyungen im polittichen 
Leben noch meitere — ——— | 
ziehen. 9* möglicher 
Mittel“ — 

Reihzpof” 
teichung biete 
und zwar 
bare 
Schultinder, 
threr Eltern, 
Drangſalierungen 
und anderer, 
ſtehen 
auszufüllen, 
fahl. Mit d 
lung wor Pe 
betraut, der t 
ih als Mitarbei 
Jiskry“ durch 
denſchaft gegen 
merkbar ge ma Ht 
Jiskry“, das heiß 
aus Ko nitanz“ 
nen allein ha t 
> als 
Organ 
Hauptioike 
verfaßten 
baß die ne eu 
liſchen Kirche 
iſchen Kirche“ 
Falſchmeldung, 
Unzahl gut katholiſche 
Eintragung in dieſe Rubrik ben 
worden iſt. Bei die Gelegenheit 
berichtet die „Reichspoſt“ auch über 
eine im Janu bgehal 
ſammlung der 
welcher, 
Bogen aus der Pre 
innen und ı aba — verheiratete 
8 3 Rirchen päter tätig gewe⸗ 


s erſte Referat erſtattete 


? 

8 
wc 
ert 
geil 


ged 
"» 


Baar Kuren f 
nur traendivie denf 
> N Sr 

. u „ratsam 
Form der Irrefuhrung er 
94 ahıın 
Reprobuna 


En; n mh 
meruna und 


moliten, i 


Y2 hr u f too 
als „Abar der ta? - 
f Yınot 5 : 
bezeichnet wurde 

J 


® > 
in deren Folge 
er Rü irger 


wie * as S 


‚ der Telnit ein! 


‚Er feate die 


Ride h 
chiſche 
ihrer Aufg 
* je 

‚ die neue 
ftüht, Daran 


a, u 


„sn tel ulacı: 


abe 
nur In-rith 
fnüpfend eraina 


ne ert Hei t 
Sodann beitiea 
BE frühere öſterreichi 


M 
ſchen Kirche aus 
eingege 
ſieß ſich entnehmen, 
ſter Kopf der neu 
iſt, zugheich 
Herſtellung einer Verbindung zwi 
ſchen ihr und der ſerbiſch— 
Kirche gefaßt haben mu 
danke, der jedenfaus die Zä 
leuchtet, mit der man 
gewiſſen Seiten an den 
Ichechiſchen Politik Ber Hie 
man an die Tatſache erinnern 
die tſchechiſchen Bemühun: gen um die 
Herjtellung eines politiichen Verhält 
niſſes mit den Werben n bereit3 

Sabhren 1901 und 1% 02 zutage getre 


angen mar. 
au % fo 
aud) (Ser ınten ber ” 


orihotoren: 


in den 


ten find. — 3, und zwar lanae 


Bri z80 n Rır 


noch vor dei 
Herr Klofac, der jeht ebent 

chiſcher Miniiter ift, der 

radezu in Revolte gegen 
öſterreichiſche Monarchie die 

Volitik gegen Oeſterreich —— ıhe 
begann. Damal3 murde er bo 
ſſchechiſchen — 
tretung in Wien noch oft 

ſeugnet. was nicht hinderte, "bah man 
ihm außerhalb des 
immer leidenichaftlicher die Hand 
drüden begann. Er aehörte nicht 
dem 59 Mitalieder zählenden aroken 
hi ildete 
die 


Sitzungsſaal es 


ſondern 
mit noch drei anderen Genoſſen 
berühmte Viermännerbartei, aus de 
ren Munde man niemals eine ar ti- 
tulierte, oder Jonitiwie zu fammen 

gende Auseinanderfetung bernahm. 
Die vier Herren arbeiteten vielmehr 
nur immer mit den Pultdedfeln und 


Sonntags: 


vogen 


* 
Trotzd 


tiſchen Rückſichten auf eine 8 erbin⸗ | 
BR v angedroht. Am Aergſten verfuhr man 


au 
Jr 
l 


Gin Bein in 


Allen 


Honsrars. 


Nur von 10 his 1 Uhr nachm. 


Swiichen 
und NRandolph Eitr. 


wenn auf dem Proaramm bes aro- 
Ben Klubs gerade feine Obitruftion 
Itand, Um bdiefes nie ausfebenden 
und um fein Programm Sich kiim= 
mernden mwiütenden Gebrülls willen 
nannte man die Herren auch die Vier: 
narrenpartet. 

Es and aber im Hauje jemanden, 
dr noch weniger Anhänger al3 Dr. 
zählte. E83 war dies der aei- 
ler 1gbar hervorragendite aller 
tichen WUbgeordneten, und in 
: Iut eine der größten Erſcheinun— 
des heutiaen politischen 

‚ namlich der gegenwärtige 
der Republit, Profellor 


Klofac 
itta unl 
i 


iſchech 


. Er — er brüllte nie, und 


auch nicht nötig; man hörte 

), wenn er mit leifer Stimme 

—— ch; und hörte ihn, troßdem er im 
— buchſtäblich allein ſtand. Er 


warn amlich Begründer und einziaes | 
|bon der aerinaflten Bebeutuna, biel= | 


lied der ſogenannten Realiſten— 
Partei, ein Wort, das wir ewig ver— 
ndete Deiterreicher 
vie die anderen 
den gegebenen 
billigen Wusaleich 
ben und Deutichen zuitrebe. 
Do fan, mie wir e8 dann in Welt: 
friene zu unjerer verziveiflungspolle 
Ueberrafchung erfahren muß ten, 
Bezeichnung, wie er 
aanz endere, für uns 
arere Bebentin ına zu. 


der3 } 


nad 


einem 
Tſche 


viel 
Denn er 


furchti⸗ 
war; 


s, der, nachdem —* vor dem Krie— | 
fein Haß aegen alles Dejterreicht- | 
wiederholt in brennender Meile ; 


nun, mährend bes 
zu allererit bie Idee 
or reihuna der Iichechoilomatei | 
ſ und ihrer Begrün— 


Oeſterreich 
rd eigener tichechiicher Repu- 


ew dorden, 


te. Und jetzt wird durch bie ! 
=; a Kon are der neuen Kirche | 


gemachten Mitteilungen mahrichein- 


lich. dab Herr Zahrabnif nicht ohne 
v⸗ orwiſſen Maſaryks an einer Ver- 
bindung auch der beiden Kirchen zu 


no 
arbeiten begann. 

In fernem Berichte fehlie es, 

auf da® Cadet der politil 
Voriicht nicht zu verzichten, nicht an 
einigen fritifchen Bemerfunaen über 
die Orihodorie. Die ferbiiche Kirche, 
Tagte Herr Zabrabnif, wie überhaupt 
die Orthoborire jet vielfach jo rüd- 
itän daß die neue Kirche von ihr 
an Idealen nichts gewinnen könne. 
I em mülle man aber aus poli= 


um 
’ 


nr 


42 
in 


und 


si 


dbuna mit ihr binarbeiten, dazu 
jreilih auch noch aus einem beinnde= 
en Grunde. D 
Kirhe müßten es nämlich dulden, 
dat, jie von oo Katholiten ala Hei— 

auch getaufte Freimau— 


12 
119 


den und aud 
rer Denungziert 
Biſchöfe und Prieſter gebricht. Diele 
poſtoliſche Kontinuität werde ihnen 
durch die Verbindung mit der 
erbiſchen Kirche gewährleiſtet wer— 
en, was eine Sache von der größten 
Wichtigkeit ſei; denn niemand werde 
ipten können, daß ein in Ser— 
VTeweihier Biſchof 
ı Kirche Die 
entbehre, 
‚dab auf dem Konareh 
trömungen mahrzuneb- 
und daß e3 auh zu 
iten in Fragen des Glau— 
Ein Teil der Verſamm— 
unter der Führung Farskys. 
der Stifter der neuen Kirche, 
wollte ſofort zu den 
en orthodoxen 


ort⁊t 
an hmen 
U nehmen, 


beh 


apoſtoliſche 


eines 


Dogmen präzife 
und zwar offenbar 


I 
dem römiichen Standpuntte ! 


Sinn. Ein anderer Teil 
hielt e8 für geboten, menia- 


n3 für ben Augen lit fich noch ‚der 


den Dogmen zn! 


r Zeit behielt die 

- Dod) — ſich die Sorge 

nicht mehr verheblen, zu welcher ben 
Ultramontanen bie Dinae nah ihrem 


—— 


ganzen Gange herangewachſen ſind. 


a 


Denn auf Tohche Folgen des Eturzes 
ua und des Unterganges 
flerifate PBolitif gewiß nicht gefaßt. | 
Unter folhen Umftänden muß man | 
alfo wohl von der Art Notiz nehmen, | 
mit welcher der Klerilalismus jekt, 
ieiber zu Spät, zu der Dranafalierung | 
der Deutihen in der tfchechifchen Re: | 


‚ publif Stellung nimmt. Yud) an fich | 


müßten natürlich Die Dinge, die fich 


Konımt heute and überzeugt Euch felbit. 
eine Spezialität aus der Behandlung friiher und 
chreniſcher Krankheiten, wie Blut-, Saut- und Ner- 
venfianfheiten, Wagen-, 


aug Rheumatismus, Kreuz- oder Gelenkſchmerzen, 
Kopfſchmerzen, Blutandrang, S 
vet, Kopf, Naien- and Sals:Satarıh. -— Meme bee 
ſten Referenzen ſind die vielen 
Vatienten, die täglich neue ſchicken. 


DR. WHITNEY 


Tffiee- Stunden: 9 vorm. bi8 4 nadım und 6 bi8 8 abends 


Chicago, 


I 
Lebens | 


immer dahin”! 
deuteten, daß Profeſſor Maſaryk, an-⸗ 
jeiner Nation, | 

Nerhältniffen ® 
zwiſchen 9 


der = 
fie meinte, eine! 


tmohl | 
chen ! 


ie Prieiter der neuen | 


— weil es in iht — 
apoſtoliſchen Kontinuität der 


oder Prieſter 


Das Referat 


katholiſchen reſp. 


öſtereichiſchen Monarchie war die! 


Sch mache 


Tarım. und Leberleiden, 
Schwindelanfälle, Pim— 


zufriedengeſtellten 


Kommt 
heute 


zu. | zu mir 


Ydtnnmaia* 


Vohkzzählung abfpielen, in Evidenz 
gehalten werden; aber als WReflere | 
der flerifalen Soraen verbienen fie 
erit recht, dab man fie vermerkt. 
Sn der lebten Nummer, in melcher , 
die „Reichöpoft“ über die Fälfchunaen 
der Religionsſtatiſtik Beſchwerde 
führt, veröffentlicht ſie alſo u. a. 
auch einen langen Artikel über die 
Vergewaltigung der Deutſchen in der 
Stadt ®naim. Die dortigen Bor: 
aänge, To ruft fie, feien eine mahre 
Ruiturfspande, und erzählt u. a. von! 
einer — großen Thenterporftellung, | 
die von den Tſchechen extra für den 
enticheidenden Iaq arrangiert wor: | 
den ivar. Und in der Tat, eine folce 
„Theatervorſtellung“ gab es wo 
noch niemals in der Welt. Das Thea— 
tergebäude und das für dieſe Gele- 
genheit feitgefehte Proaramm mar ! 
nämlich bei der Veranitaltung nicht | 


mebr war die Veranjtaltung nur ein | 
Vorwand, man wird gleich fehen, zu | 
ivelhem Zmed. Hunderte von tiche: 
| hiichen Legionären und taufende von | 
tſchechiſchen Schulkindern aus der 
anzen weiten. Umgebung ' nörbfic | 
Ider Stadt erhielten nämlid Eins | 
|labungen für den Abend nebit freier 


und fehbitverjiandlih auch freier 

Verpfleaung; und nah der Noritels | 
lung murden fie 
und Schulen der Stadt einloaiert. 
Denn diefes lettere, das Einlogieren ! 
in Eulen und Gebäuden, war ja 
die einentlihe HYauptfache im Plane, 
weil das Stichmoment der Volkszäh— 
lung genau in die Mitternadhtzitun- 
de fiel, fo daß alfo jeder, der um 
' Mitternacht in Znaim anmwefend tar, 
als zugehörig zur Znaimer Bevöhke— 
rung galt. So erhielten die in der 
Minderheit befindlichen 
Einwohner der Stadt durch die ein— 
geladenen Soldaten und Kinder 
vlötzlich einen enormen 


tſchechiſchetr Beamter und 
J für die Nacht nach 
Znaim dirigiert und umgelehrt alle 
deutſchen Rekruten zuvor abgeſcho— 
ben, alle nach Znaim nicht zuſtändi— 
gen Deuitſchen ausgewieſen, den deut— 
ſchen Beamten die ſofortige Entlaſ— 


‚Tung, den Kaufleuten die Entziehurg | eine mijerable Rerwaltung und eine, 


| der Lieferungen, den deutichen Pfleg- 
lingen der Fürſorge- und Waiſenan-⸗ 
ſtalten für den Fall der mißliebigen 


aber mit den deutſchen Hochſchülern, 
die ſich aus Wien zur Volkszählung 


der Nacht vom 14. auf den 15. Febr. 
tm x 
Quartier genommen hatten, mürben 
polizeilich ausgehoben und auf dem 
Polizeiamt ohne Verhör mit Geld 
ſtrafen bis zu 500 K. und zugleich 
mit zehntägigem Arreſt belegt, 
dann ober unter Gendarmeriebeglei— 
tung über die öſterreichiſche Grenze 
‚zurüderpebiert. Chbenfo murben in 
der Grenzftation Schattau 
Wien nah Mähren heimfehrerte 
Hockthüler beim Berlaffen des Zuge? 


ı Warteräume aetrieben, und al2 eini- 
|ge von ihnen 
Zug 
den Poliziſten mit vorgehaltenen Re— 
volvern bedroht. Ein Student, der in 
privaten Angelegenheiten aus Znaim 
nach Schattau gekommen war und 
zur Rückreiſe den Zug benützen wollte, 
wurde in einen nach Oeſterreich fah: 
renden Maggon hineingejaat, und al3 
t jich Dagegen wehrte, gina die Gen: 
| Darmerie mit gefälltem Bajoneit ge: 
aen ihn Io2, Und dies aefchah in einer 
Stadt, toelche iro& aller Yalidıuna?- 
verfuche noch immer 70% 
aegen 30% ITihechen enthält. 
Kontrolle, 


Jede 
ſchließt das 


Blait, iſt den 


Deutſchen benommen. Alle Zäkltom: | 


mifiäre find Tichechen und die beut- 
iche Breffe wird durch tägliche Kon— 
‚Tiöfationen genötigt, 
empörende Schmach zu ſchweigen. 
Ja, der Klerikalismus erinnert ſich 
jeßt der Not der Deutfchn, nur aber ! 
| leider zu jrät. 

| -.- -- 

ı * Ber fein Grundeiaentum ver 
faufen mill, erreicht fchnell feinen | 
Amer durch eine Meine Anzeige in 
Im „Abendpoft” ‘ 

| 


 Arällten in da? Haus hinein, aud dort jeßt jpeziell gelegentlich der* Leſet die „Sonntagyoſt. 


in den Kaſernen 7 


tichechiſchen 


Zuwachs. 
Auß erdem hatte man einerſeits eine 


Eintragung einfach den Hinauswurf 


heimbegaben. Zehn Studenten, die in 


Hotel Nordweſtbahnhof in Znaim 


ſo⸗ 


50 aus 


umſtellt, unter Beſchimpfungen in die 


auf den abfahrenden 
wieder aufſpringen wollten, von 


Deutſche 


über alle die 


Vbendpoſt, Chicago, Saustag, den 26. Mir; 1921. 


(Für die „Abendpoft“.) 


, desgenofien in Enver Paldya, dem | 
Kin hallaniſches Ketterlendten, |! | —— türfifchen Feldberen, wel- 


Von Bernd, 


Vöslau, Nieder-Oeſterreich, 
1. März 1921. 

Wen nicht alle Anzeichen trügei, 
jo aebt Gejamtenropa,  bejonders 
and) der Balkan, jebr bewegten ei: 
ten entacgen, 

Sente beginnt der Balfan nicht 
bei Semlin, jondern er umfalt auch 
-—— wie nicht oft genug betont wer: 
den fanı — fait ganz Meittel- und 
Ditenropa. Wenn mut nenerliche 
Mommlifationen anı Balfan drohen, 
jo entjpringen fie teiliwerje aus den 
ungelöſten balkaniſchen Problemen, 
teilweiſe aber auch aus den Rückwir 
kungen der Differenzen zwiſchen den 
einzelnen nichtbalkaniſchen Staaten. 
Ungelöſt iſt — nach wie vor — die 
ſüdſlaviſche Frage, das albaneſiſche 
Problem und eher geſteigert als ver 
mindert der griechiſch-türkiſche Ge 
genſatz. 
| Iroß des Todes des bisherigen 
Königs von Montenegro, Nifolaus, 
— des langjährigen Rivalen feines 
Schwiegerſohnes, Peter Karageor— 
gevie, des jetzigen jugoſlaviſchen 
Herrſchers — iſt vorläufig an ein 

Verſchwinden des montenegriniſch— 
ſerbiſchen Segenjabes nicht zu den: | 
—— Immer von neuem hört man 


von Unruhen und blutigen Zuſam— 


menſtößen in den verſchiedenen Or— 
ſten Montenegros und dem angren 
zenden Albanien, die man nicht blos | 
mt der Anhänglichteit an Nikolaus 
und ſeine Dynaſtie, ſondern viel- 


l 


mebr durch die Erbitterung gegen 
welche ſich 


das Velgrader Neaime - 
auch in den froatifchen und flome: 
niſchen Gebieten immer 


| äufert — erklären fan. Mifolaus 


von Montenegro war and) bei einen | 


Zeile der Montenegriner nicht be 
liebt. Er huldigte immer der An: | 
ſchauung, der Staat ſei — 
Seine Haupteinnahmen 
einerſeits die Subventionen aus der 
Privatſchatulle des früheren öſter— 
reichiſchen Kaiſers Franz Joſef, des 
ruſiſchen ßZaren, ſowie feines 
Schwiegerſohnes auf dem italieni— 
ſche n Königstrone und andererſeits 
berſchiedene 
zum Schaden Montenegros. 
IM dißſtimmung gegen die ſchwanken— 
de äußere und innere Politik 


| während 
|Tewie des Weltkrieges zu Tage trat, 
Ierleichterte die Minierarbeit der | 
Groß ſerben gegen "die 
Petrovic. 
ren 


montenegriniſchen Herrſcher— 


nes Schwiegerſohnes, Peter 
georgevie zurück, 
Thron der ſcheuß lichen Hinſchlach-⸗ 


tung des letzten Sprößlings aus dem 
Hauſe Obrenovic im Belgrader Ko— 


nak zu verdanken hat. 

Nun iſt der alte Traum der Ka 
rageorgevie erfüllt, ſie 
'itber Großferbien. Mit allen Mit— 


| 
| 
| 
| 


teln der brutalen Gewalt des ſerbi— 
ſchen MWeilttarismus und DZentralis- :% 
angeh- 
Jugoſlavien 
ſämtliche autonomiſtiſchen oder auch 
oppoſitionellen Beſtrebungen, 
in nationaler, religiöſer und auch 
niedergehalten. 
Auf dieſe Weiſe wird immer von 


werden in 
demoktratiſchen 


mus 
lich 


dem 


nur 
ozialer Hinſicht 


neuem dem von Rußland aus geför 


derten Bolſchewismus der Weg ge— 


ebnet. 


Dumpfe Unzufriedenheit herricht 


in Stroatien wie in der Ktrain dar- 


| iiber, da; man dieje KYänder mit jer- 


biſchen Beamten überſchwemmt; 
ungerechte Steuerverteilung, 
rückſtändiges Eiſenbahnweſen 
nicht in lebter Linie der 
einer großzügigen Wirtſchafts— 
Sozialpolitik, treiben immer weitere 
Kreiſe ins Lager der Gegner 
Belgrader Zentralismus. 
tritt noch der 
Umſtand, daß 


bungen in Dalmatien, 
Trieſt und Fiume zwiſchen 
nern und Südſlaven kommt. 


noch nicht ſo bedrohlich für den Bal 
kanfrieden, wenn nicht 


gen durch den 
Gegenſatz 
de. 
ſowenig wie die türkiſchen Nationa 
von einem friedlichen Ausgleich wiſ 
ſen. 
ſcha nicht nur in Angora, 

auch i 
Fuß, 


n Konſtantinopel große 


beldleute! Achtung! : 


Die Allen Engineering & ' 
Development Corporation 


nunmt Diefe Gelegenheit wahr, um ih: 
ven Leajchaltern anzulündigen, das; Wr. 
1 Zuelle auf dem Luther Mad: Leaic- 
Lold, Allen Counto, Kentuckh, am 17. 
Drarz in Angriff genommen wurde. Die 
Arbeit macht ſehr ſchnelle Fortſchritte. 
Wir wünſchen ebenfalls bekannt zu 
machen, daß unſer zweites Syndikat, 
welches an den berühmten Hooten Pool 
grenzt, jetzt zum Verkauf bereit iſt in 
der Office der Geſellſchaft, wo volle 
Aushmft über dasjelbe zu. haben ;it. 


Development Corporation : 


Enite 405, 54 W. Randolph tr. 
Telephone: Randolph 5000-5001. 
Chicago, li. 


lauter | ı€ 


bildeten! 


Geldmanipulationen 
Die Grund Diefer Kreditabfommen Waren ı 


berrichen 


ein 
und 
Mangel an 
und 


des 
Hierzu 
weitere bedenkliche 
trotz des Friedens 
von Rapolla es zu imer neuen Rei— 
Sitrien, 
Italie— 

Dieſe 
nationalen Reibungen allein wären 


gleichzeitig 
Ider ganze Kompler der Trientira- 
griechiſch-türkiſchen 
neuerlich aufgerollt wür— 
Das Panhellenentum will eben— 


liſten unter Führung Kemals etwas 
Derzeit aber beſitzt Kemal Pa— 
ſondern 


n Ein- 
Er hat einen mächtigen Bun— 


' Allen Engineering and 


ber einen großen Anbang unter 
= aliatiihen Mohammedanern be- 
gt und erit vor Kurzem auf dem 
panislamitſchen Kongreſſe in Aegyp— 
ten als zukünftiger Befreier vom 
engliſchen Joche gefeiert wurde. 

Es wetterleuchtet eben nicht nur 
am Balkan, ſondern auch in Aſien 
und — und eine neue balkani— 
ſcher Verwicklung könnte unter Um 
ſtänden auch in dieſen beiden Welt 
teilen einen Brand — 


— ——* 


Die amerikauiſchen Peaertredite. 


Berlin, 26. Februar 1921. 
Vor einigen Wochen teilten iwir eine ! 
Anfrage mit, die der Abgeordnete Dr. | 
| Strefemann am 16. Dezember 1920 


wegen der ſogenannten amerikaniſchen | 
Paderfrebite an die NReichsregierung 


gerichtet hatte, Auf diefe Anfrage, 
‚die am 29. Januar noch ergänzt wor— 
den war, hat jetzt der Reichsernäh— 
tungsminifter Dr. Hermes eine aus: 
führlide Antwort erteilt. Danach be: 
‚laufen jich die Abichlüf 
und Fettmaren auf 


insgefamt 75 


je auf Fieiſch 


MillionenDollar, und zwar entfallen 


auf 


‚ber 1919 rund 49 Millionen Dollar. 
Die 


das erite Ubiommenr vom Noyem: 


zwei Krebitabfommen mit ben 


allgemeinen Abmachungen find von | 


dem Ausſchuß für Aus- und Ein— 


fuhr des 


Reichswirtſchaftsminiſte- 


riums, Kommiſſär für Lebens- und 


Futtermittel abgeſchloſſen worden; 


die einzelnen Warenverträge ſelbſt 


wurden zwiſchen den Geſchäftsabtei— 
lungen der Reichsſtelle 
Packerfirmen unmittelbar auf Grund 
d'eſer Abkommen geſchloſſen. Die 
übernommenen Waren dienten zur 
icherſtellung der Verſorgung der 
|Bevölterung mit Fleiſch- und Fett— 
Inaren bis AugaſtSeptember 1920, 
bis zu welchem Zeitpunft fi) aud) die 
‚lebernahme der Waren hinzog. Die 
| Heranfcaffung der in den erjten 
Monaten des - 
|menen Maren Yeti durch den Hafen: :; 
'arbeiterausftani in Rotterdam und 
dur die Iransportichwierigkeiten in 
Teutlhland einige Verzögerung. Die 
Antwort fahrt dann fort. 


Es iſt nicht richtig, 


| 


dak auf 


‚übernommen werben mußten, bie aus 


des |amerifan, Heezeölieferungen jtamın= 
|veritorbenen Nikolaus, weldhe auc) ten und dur lange und unfachges 
der balkaniſchen Kämpfe mäße Lagerung verdorben und ge— 


ſundheitsſchädlich geworden 
Vertraglich waren die Packer ver— 


Dynaſtie pflichtet, den Reichsſtellen ihre ſämt— 

Die Anhänger des frühe- lichen Beſtände auf dem Kontinent 
Die Reichsſtellen waren 
Fig führen aud) die jeinerzeitigen | bagegen berechtigt, nur Waren bon! 
drei Mtentate gegen Nikolaus von guter Qualität zu übernehmen. 

n' Fahrt, freiem Entree ins Theater, | Montenegro,.auf Machinationen fer: ‚ Reichsfettitelle und die u 
Kara— 
der ja auch ſeinen 


anzubieten. 
Die 


ſtelle haben berichtet, daß die von 
ihnen zu Vertragspreiſen übernomme— 
nen Waren völlig einwand— 
frei waren. Die Reichsfleiſchſtelle 
hat Waren, die nicht völlig einwand— 
frei, aber noch konſumfähig waren, 
unter Feſtſetzung eines Minderpreiſes 
übernommen. Die Uebernahme der 
Schmalzpartien iſt durch die Fettſtoff— 
handelsbereinigung in Hamburg, die 
Vertretung des Togenannten Fach— 
handels, erfolgt, wodurch genügend 
Gewähr geleiſtet erſcheint, daß nur 
einwandfreie, konſumfähee Waren 
zur Uebernahme gelangt ſind. Es iſt 
ferner nicht richtig, daß das zweite 
Abkommen nur unter der Bedingung 


von ſeiten der amerikaniſchen Liefe- 
daß die; 


geſchloſſen wurde, 
Waren, die bei den Lieferungen des 
erſten Abkommens als gänzlich ver— 
dorben zurückgewieſen waren, eben— 
falls übernommen werden mußten, da 
aeundbeitsihätlihe Wuren über— 
haupt nicht übernommen worden find. 
2 trifft au nic;t zu, daß po: allem 
die 3ergarbeiter mit gejunbheit- 
ſchaͤdlichen Waeren beliefert worden 
ſind, und daß dadurch Unruhen im 
oberſchleſiſchen und — ber: 
vorgerufen worden |.nd. Cbenjoive- 
nig trifft eg zu, daß die Veraleute auf 
Grund derartiger Lieferungen die 
weitere Verforgung mit Lebenzmit- 
telm bon feiten der Regierung abge: 
fehnt haben. Pielmehr erfolgt auu) 
heute noch vie Verforaung der Berg: 
arbeiter zu einem erheblichen Zeil 
durch die zultändiae Pırheitelle. 
Ferrır wird angeführt, dap bei 
den Verhandlungen mit den amerita- 
nifchen Firmen die Keichtregierung 
ji; der Unterftügung einer amerika— 
niſchen Finanzgruppe bediente, als 
deren Beauftraote die Heıren Huber 
und qeſer tätig waren. Mieweit 
die Proviſionsanſprüche dieſer beiden 
Herren begründet ſind, unterliegt zur— 
zeit einer genauen Prüfung durch die 
beteili,“ Peichsreſſort?; die Beant— 
Kar, diejes _eil& der Unfrage be= 
h It fich der Miniiter vor. Cdhlie,li ) 


\ranten 


Imird bemerit, daß die Paderabfom: ' 


n.en nicht von Beamten abaejchlofien 
worden find, jonvern von = "F: 
ihuß für Aus: und Einfuhr, der 
nad) faufmännifchen Grundjägen ge= 

rbeitet hat. Nur die PBaderfirmen 
feien in der Cage gewelen, über io 
namhafte Mengen cn Fleiih und 
yettwarer. zu verfügen, mie fie 3..: 
Ledung der Vebürfniffe der Bevölte- 
‚zung notwendig geivefen jeien. Cs 
|treffe nicht zu, Daß die Lager in ben 
Seehäfen mit FFleifchiwaren zu ter 
fraglichen Zeit überhäuft waren. m 
Eegenteil ſeien die Fleiſch- und Fett— 
‚ftellen auf die Beftün.: der Packer— 
firmen angewi.ten ceivejen, dazu jfei 
inch gelommen, daß die Finanzlage 
des Deutſchen Reiches es erwünſcht 
erſcheinen ließ, von der Kreditmöglich-⸗ 
teit Gebrauch zu machen. 


Mit dieſer Antwort des Reichs— 


erfolgt, die weit über das perſönliche 
Intereſſe der beteiligten Stellen und 
Perfonen hinausgeht und fhliehlich 


midolafon eine höchſt bedauerliche — 


Jah 1920 übernom-⸗ .,.. -. — 
—— giltig ſein konnte, liegt auf der Hand, 


und beit! 


Fett geliefert, daS nicht durchaus ein= 
’ ;wandfrei ivar, und jo gewifjermaßen 


‚lung geliefert haben, fondern daß fie 
auch ſernerhin unſer Kreditbedürfnis 


in erheblichem Maße 
waren. 


‚an der Eübdıjtede der 6? u 
Weſtern Avbe. und warteten auf eine 


ernãhtungsminiſters iſt endlich die licher Gefchwindigkeit vorüber. 
teilweiſe Klärung einer Angelegenheit | Zudid zufammen befanden fi John 


recht anſehnlich iſt, die 


Standard Oil derart ſtark iſt, daß ſie 


Sur Renntnisnahme 


Sie eingeladen, in diefer Banf am 


um 


iind herzlich 

zweiten 2lpril vorzufprechen, der formellen Eröff: 
nung unferer neuen und vergrößerten Banf-Näum!tch 
ten beizuwohnen. 

Souvenir wird je 
Check— 
jenem Tage 


Ein prachtvolles und nütliches 
r Perſon bei der Eröffnung 
oder Sicherheitsgewölbe 


eines neuen Spar-, 


ing— Kontos an 


überreicht werden. 


HUMBOLDT STATE BANK 


2722 North Ave., Ghicago 


1324,26 ‚28,2 


re rn Te Te. u... 


Str..kinie die Ede freuzi., war es 
Dudid unmöglich, fein Geral;rt recht 
zeitig anzuhalien, ſodaß ſie in dieſes 
hineinfuhr und es auf den Bürger— 
ſteig ſchleuderte, wo es die erwähnten 
Perſonen erfaßte, nachdem es ſich 
dreimal überſchlagen hatte. 
Sm Montroje Uvenue Hojpital | 
'ftarb geitern der AOjährige Thomas |f 
ı Gibbons, Nr. 3114 — Avenue, | 
welcher vor einigen Tagen, um nicht | M 
einen Stnaben au überfahren, — 4 Oef Ich — Notar. 
erſt kürzlich getauften Kraftwagen 
an der Otto Straße * Eliton Ave. | R 
gegen einen Lampenpfojten Ienite. |} 
Von einem von red Guggenheim, || 
Nr. 915 Hyde Part Boulevard, ar=|f 
hörigen und von Roscoe Bajon, Wr. | J 
5689 ©. Racine Avenue, gelentten ıf 
Kraftwaaen wurde geitern an der 
Cottage Örovde Avenue und Oakwood 
Boulevard die 50jährige Frau Anna 
Pearſon, Nr. 740 Oakwood Boule— 
vard, überfahren und au ber Stelle ner au bring — lommt au uns wir 
getötet. Vaſon erklärte, daß der Re-I erten Sue dern 
aen ihn -blendete, jodap er die nz, — und Aifidavitd 
la fücliche nicht jehen tomnte. RER 00 NEE BEER RR TREE 


eriigt 


auf Reichsinterejjen hätte üben müj- 
fen. In der Oeffentlichteit und na- 
inentlih in den WBergarbeiterfreiien 
des Ruhrgebiets Hatte Fich offenbar 
der Eindrud feitgejegt, die amerifa- 
niichen Fleifchfiriren hätten für die 
75 Millionen Dollar Fleiih und 


\ —— 


844 Horih Ave. 


CHICAGO, ILL, 
Zelepbon Yincoin 359. 
Sonn⸗ 


ſen un A bend —* 8 Uhr, S 


das DeutſcheReich übersOhr gehauen. 14 und SeleriagB biä IR uiiingE, 
Daß eine folche Auffaffung den ame: 


tifanifchen Lieferanten nicht gleich- 


Kern fie den Vorwurf nicht gutwillig 
auf ſich ſitzen ließen, iſt das durchaus 
beereiflih. E3,foınmt aber hinzu, 
daß die Chicagoer „Fleiſchbarone“ 
der deutſchen Bevölkerung nicht nur 
in einem kritiſchen Augenblick beige— 
Iprungen fi „ un uns umentbehr: 
lichfte Nahrungsmittel ohne Varzah- 


Seldfendungen nah alten 
Teilen der Xielt, 
Der ‘Soit oder ver label. 

Schiffskarten von und nad al- 
‚en Häfen in Europa. Vertretung 
der gröjten Sciijahrtd-Gejell- 

icyaften. 

Geindye für Heiicpälfe von und 
nadı der alten Heimat werden 
inhnellitens erledigt. 

Habt Ahr Lermandte ın der alten 
zu befriedigen pennat und mwünfbt Ahr diefeiben bew 
oder nicht zu befriedigen in der Lage 
ind. Die Bader ftellen in Amerika | 
eine Geldmadt dar, die an Tich ſchon 
aber durch ihre | 
enge Verbindung mit anderen Gelb 
mächten, namentlid mit dem yerti- 
lizer= oder Düngemitteltrujt ud 


u oma n 


Die | 


en 


.00 Kriegsſteuer. 


John W. mz10bofa 


Geldiendungen 


nach Teutichland, Dejterreih, % 
Czecho⸗-Slowakei, Jugoſlavia, 
Ungarn, Rumänien ete. 


Notariats-Kanzlei. 
Schiffskarten. 


Einwanderungs-Erlaubniſſe 
werden prompt beſorgt. 
Sugsilavin Filiale: 
Zombor Vacska 
Apatiner Straße 9 


1.HERZOG&CO, 


534 W. NORTH AVE. 


ei 


Heidiendungen | 


nach Deutſchland. Deutſch-Oeſterreich, Czecho 
ſlovoatei, Iugoſlavien, Ungarn, Polen, 
Numänien und Italien. 


Schiffskarten 


Agentur und NotarlatsKanzlei. 


J.V.ZINNER & (0, 


äft teit 1008.) 
619 W. North Ave. Tel. Tivericy 8287. 
5107 €, Nitlaud Ave, Tel. Blvd. 6570. 


= 
rntaae 9—12. 


Im Geſche 


. 


ſen 026. So 
8dn* J 


GELDSENDUNGEN 


nah Giropa rnier doller Garantie. 


LIBERTY BONDS 


zab! e dafür ftrt3 J 
Teutihe Bonts, Mark, Rubel, Kronen, 
noten zu Tagespreiich. 


EEE EUER 


'„Acropolis‘ 
14. April 1921, 
Direft nad 
CON STANZA. 
aberes bei 
(Geld zu —— K. W. KEMP F 
gen Preiien. P La Salle Str. 


thet fällig mi 
1 _m19,21,2 23 ‚26,2 28,36 


Neldlendungen 


n direit Zur die 
für Eifentı 
eine Bil 


iſe. V b12fafonm* 


Zchnell dampfer fer 


Bank. 


Antwerr ven 


# s. LOWITZ, 


312 S. Ss. CLARK STRASSE. 
zwiſchen Adams und Van Buren Str. 
Noti; 


ntaq, 


Wenn hr Senpandte ın Europa habt, -PINARN INF 
— Ihr nach den Ver. Staaten bringen wollt, 

auf unfere Krebitnöte einen günftigen | Ivet bite bc uns vor und laht uns Euch | 
oder ungünftigen Einfluß zu üben |". —— nn nn nn 
in der Lage ift. Dean fanır es dess | der du tt Deitchenden Ser bältniffe — n 
ivegen nur lebhaft begrüßen, daß von —— El Zn S \ SAXONIA 
einer Reichsftelle aus eine Erklärung | Lie baben ermex nroben snsabl Runden Au | . U. 
erfolgt ift, vieunbegrü u detem!tiht in der Loge. and) Euch) u belfen. | 14,300 Tonnen 
Gerühdtennahpdrüdlidein]| irb tatfan für Guc lem, ner Znpu-- . 
'Endebereite —* Daß diefe Rich⸗ Sinnen — Direkt nach 
ügfelung mer 1 nein Ki SFr ya, Ei ET AM BURG, 
ausgezögert wurde, liegt an ber "Bir find Vertreter aller Tampferlimer | 
Eigenart unferes Regierungsipftems, | ah > vom curopa. | End a 
das die oft —J— Unklarheit in Ang Seen n. Wü m. 20. April. 
a — me in rd — — und 2 Bayer Ye Kajüten: Fate «+ 8180.00 
Reichsſtellen age in dieſem Punkt |! —* hi se — — ien es 3. Klaſſe Ratc..» s12 25-00 
mit betrübender Deutiichkeit in Die! ns moiter Garantie. | = 
Gricheinung treten lieh. 'Transatlantic Transpertation Co. en ; 

Es fann leider nicht in Abrede ge- | 1646 ze Be | Man wende jid an den nüdı- 
ftellt werden, dak unmittelbar nad Biveriey 2567. ſten Cunard-Agenten. 
unſerem militäriſchen und politiſchen ——————— 
Zuſammenbruch unſerer ausgehun— | 
gerten Bevölferung Nahrungsmittel 
zugeführt worden find, die teilmetje , 
terborben maren. Diefe Sachen 
fiammten jedod) aus Heeresbeitänden, | 
die wir den feindtichen Armee, na= | 
'mentlih den Belgiern, abnehmen | 
mußten. Dieje Waren wurden mäh: 
rend des Krieges pon den Padern 
geliefert, lagen aber dann ein Jahr, 
und länger auf den Cchiffsländen in | 
Antwerpen und fonjtmo herum und 
gerieten dabei im den bedauerlichen | 
AZuftand, der mit Recht Leanitandet 
wurde. Der sehler, der indes bei, 
una gemacdt wurde, beiteht darin, 
dab wir Diele verdorbenen Waren 
den Umeritanern aufs Echuldfonto 
ichrieben, obivohl ihnen die DBerant- 
wortlihteit für den Zuftand ihrer 
längſt gelieferten und in andere Hände | 
übergegangenen Waren in feiner Weile | 
zufällt. (Köln. Ztg. 

1. 
Bier Perfoucn verich‘ 

Zirekenbaßnwagen fuhr mit 
Wucht in Auto hinein. 


* l 
groner; 


Bier Perfonen wurden gejtern ver: 
legt, alö an ter Ede der 63. Etraße, 
und MWeitern Upenue ein von dem 
Sljährigen Kohiı 3. Dudid, Nr. 1573 
€. Halited ©tr., gelentter Kraft- 
ipagen mit einem —— 
zuſammenrannte. Die Verlletzten 
find: der 30jährige Otto Henſchi, 
an 117. Str. und dem Calumet See infer Con gupotbe i 
wohnhaft, der böfe Abjgürfungen | 6%, und bereunen cı to 
erlitt; die 4Ojährige Frau John Klint, ‚Kome 33 Trust Co 
6307 Campbell I Apenue, bie id) eine | mitwaulce und Nihlano Ave. "| 
Verrenftung bes Schulterblattes zu⸗ — 

369; Frau Mathilda — E |) ——————| 
Nr. 937 W. 53. Straße, bie — Die größte Sorgfalt 
einem Bruch des rechten Armes und die beſte Bedienung bei 


ſchmerzhafte Abſchürfungen davon— Geldſendungen rad) ? dentihland 


trug, und der 44jährige Sohn Voget, | 
su billigiten Preiien, in der 


2506 Weftern Avenue, der mehrere) 
Independence State Bank 


Rippenbrüche erlitt. Alle vier jtanden | 
m 
Str. und| 21573161 ®. Novievelt Road, Ghicago, 
19ſ03mt 


Offen 9—6. Mon 


Tonnerdtag. 
bis 8 Uhr ade "Sonn 


I Somstag 
tag 9—12 borm, 


fb8didofamo* | 


General 
120 N. 


zu mäßi 
ird l 


— 


e Dbermartber Eyartaffa, 
ırger ausdbezablt, weil id 


iale dorten babe, 


Schifisfarten 


| oon und nah yamburg, 
| Aniivirpen, Havre, 


verde 
8. ©. 


0, Bremen, Rotterdam, 
ZTrieit. Danzig und Libom, 


Km. $choefernacker 


Shiaymeitter ds e. ED. u. Ru % 


4156 WENTWORTH AVE. 


Televhon Boulevard 2863. 
Bia.falondoamt 


in nördlicher Richtung fahrende El lek⸗ 
triſche, als ſich der Ünfall ereignete. 
Der von Dudick gelenkte Kraftwagen 
fuhr nach Angabe von Augenzeugen 
in ſüdlicher Richtung mit unheim— 
Mit 


ee 


| 
ZB Geld zu — 


auf Grundelgentum au den anfitalten 
Bebingungen. 


Borzügliche erſte Zypotheken 


. 242 und 67 Zliuſen ters au lb, 


A.Holinger&Co.(Ine.) 


Eumber Erdanne Blda. 11 ©. Ya Eslie Eiz, 
Teiepvhon: ANandolvb 1191 olsımilaton® 


WILLIAM B. LUGKE 


Plumbing, Gas Fitting, 
Heating und Sewerage 


4729 N. St. Louis Ave. 
Kejet die „Sonntagpoft“,| Ms"Aienie " zeepemı" Tai 


SJarofe, Nr. 15509 ©. Halftei ©tr., 
und Andrew Bofia, Nr. 15509 Hals 
fteb Str., darin. Als eine in öftlicher 
Richtung fahrende Elektrifche der 63. 





